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Gelegrapfifche Depefchen. 


(Selisfert von der „United Preg“.) 


Am Halgen. 
Der fehsfahe Mörder Bamberger. 


Cando, N. D., 19. Yan. Heute ward | 
Albert Bamberger wegen Ermordung | 
bon Daniel ©. Kreider, deijen Gattin 
und vier Kindern desfelben (am 7.Zuli 
vd. %.) gehängt. 

Bamberger hatte am Tage bor dem 
Mord einen Streit mit Kreider, feinem | 
Onkel, und die Beiden gingen bald zu | 
Schlägen über. Frau Kreider legte jich | 
jedod) ins Mittel, und man nahm an, | 
daß der Streit gütlich geichlichtet jet. | 
Am folgenden Tage aber, ungefähr bei | 
Zagesanbrud, ging B. nach) dem Zim= 
mer, wo jein Ontel jchlief, und durd)- 
löcherte ihn fürmlich mit Kugeln aus 
einer Winchejterbüchle. Dann lief er in 
die Küche und erfchoß Frau Kreider, 
welche das Frühftüd zu bereiten ange= 
fangen batie. Die 15jährige Anna 
Sreider, welche oben jchlief, hörte die 
Schüjffe, erhob fih und trat dem Mör= 
der auf der Treppe entgegen. Diejer 
tried das Mädchen in ihr Schlafzim- 
mer zurüd und Tchloß fie ein. Darauf 
ging er in das Kinderzimmer, wo die 
13jährige Bernice, die I11jährige Xor- 
lan, die Hjährige Marie und der 7jäh- 
tige David fchliefen, und tödtete alle 
bier. Bernice fprang zivar zum Yeniter 
hinaus, aber der Unmensch fprang ihr 
nad, riß fie zurücd und jchoß fie Durd) 
ben Kopf. 

Die obenerwähnte Anna veranlaßte 
den Mörder durch flehentliches Bitten, 
ihr Leben fomwie da3 ihrer drei übrigen 
Brüder zu fchonen. Die Mündung feis | 
nes Gemwehres bejtändig auf Anna rich- | 
tend, zwang er fie das Frühjtüc fertig 
zu machen, während die Leiche ihrer | 
Mutter zu ihren Füßen lag. Dann ver= 
zehrte er das Frühftüc läffig. Sodann 
berübte er einen unfittlichen Angriff | 
auf das Mädchen, band fie an Händen 


und Füßen, jchloß fie in die Scheune | 
ı 17 der Erfranften! 


ein und tritt endlich auf ihrem Lieb- 
lingspony in norbmeitlicher Richtung 
bavon. Er wurde aber in Deloraine, 
Ran., 60 Meilen von Cando, endlic) 
in Haft genommen. Mehrmals wurde 
mit Mühe ein Lonchgericht verhütet. 
Bamberger legte ein volles Gejtändnif 
ab und fagte, er habe fich in Anna ver= 
liebt und ihr unfittliche Anträge ge— 
ftelt. Anna babe ihn abgemiejen und 
ihm gedroht, ihrem Vater Alles zu ja= 
gen. 

Der Richtplatz befand ſich in einer 
tiefen Schlucht, welche von hohen Hü— 
geln umgeben iſt, und von letzteren 
aus ſahen Tauſende, aus der ganzen 
Gegend zuſammengeſtrömte Menſchen 
die Hinrichtung an, welche heute Nach— 
mittag ſtattfand. 

Joliet, Ill. 19. Jan. Heute Vormit— 
tag um 103 Uhr wurde Erneft Zacour 
meaen Ermordung der fleinen Nellie 
Byron (am 6. Auguft v. 3.) gehängt. 
Er jtarb ungemein faltblütig. Etwa 
100 Berfonen maren 
Augenzeugen der Hinrichtung, während 


noch eine grohe Menge Anderer außer= s 
halb des Gefänaniffes ftand. Dielei- | e , ngaben verbreitet. 





unmittelbare | zu werden. 


lihe Auflage 


Kongreß. 

Mafhington, D. E., 19. Jan. Nach | 
ben gejtrigen beiden Gefammtausfchußs | 
Gitungen im Abgeordnetenhaus zu | 
urtheilen, find die Yusficgten für das | 
Durhbringen der Wilfon’fchen Zoll | 
rorlage ziemlich günftige. Das Amenz | 
dement Burroms von Michigan, mo= | 
nad an Stelle des Wilfon’schen Ba 
ragraphen über die Wollzölfe der be- 


| treffende des Meftinley-Gejebes tre= 


ten follte, wurde mit 151 gegen 77 | 
Stimmen abgelehnt. Später führte der | 


Antrag Nohnfons von Ohio, Stahl: 
ichienen auf die Freilifte zu jegen, zu | 


' einer ziemlich heftigen Debatte, 


Mafhington, D. E., 19. Jan. Heute 
Bormittag kurz nad 11 Uhr Zonfti- 
tuirte fich das Abgeordnetenhaus mie- 
der als PBlenarausieguß und berieth die 
Zollvorlage meiter. Auf das Erfuchen 
von Wilfon, dem Voriger de3 Aus- 
Tcaufles für Mittel und Wege, erklärte 
fih das Haus damit einverstanden, am 
nächiten Montag drei Stunden lang 
den AZuderparagraphen zu erörtern 
und dann zu einer Abjtimmung zu 
ſchreiten. 

Darauf bekämpfte der Republikaner 
Dalzell von Pennſylvanien wieder den 
Antrag Johnſons, die Stahlſchienen 
auf die Freiliſte zu ſetzen. Er ſchimpfte 
auch auf das Verhalten Johnſons ge— 
gen deſſen Angeſtellte und Arbeiter und 
beſtritt, daß Johnſon ein Stahlſchie— 
nenfabrikant im gewöhnlichen Sinne 
des Wortes ſei, wofür er ſich hinge— 
ſtellt habe; denn er fabrizire nur ganz 
beſtimmte Arten Stahlſchienen, welche 
durch 102 Patente hinlänglich ge— 
ſchützt ſeien. 

Die Maſern graſſiren. 


New York, 19. Jan. In ſehr beun— 
ruhigendem Maße ſind jetzt hier die 
Maſern verbreitet. In der am 6. Jan. 
abgelaufenen Woche wurden 392 Fälle 
konſtatirt, in voriger Woche waren es 


Königsberg-Eydtkuhnen 


456, und 29 der Erkrankten ſtarben. 
Seit Samſtag kommen täglich etwa 
100 neue Fälle vor, und täglich ſterben 


Auslaud. 


Die Verliner Tumulte. 


Berlin, 19. Jan. In einem Arti— 
kel des „Kleinen Journal“ 
Polizei beſchuldigt, die Volksmenge 


am Friedrichshain geſtern ohne allen 
Grund angegriffen zu haben; natürli= | 
chermeife, heißt eS meiter, hätten Die | 


Arbeiter, welche fich angeblich zu der in 
der Lips’fchen Brauerei anberaumten 
Verfammlung eingefunden hätten, 


beim Weggehen in kleinen Gruppen die | 
Sadlage bejprochen, aber jie hätten | und I 
ı iftifcher Propagande zu 6, bezw. 10 


ich vpollfommen ruhig verhalten und 
keinerlei böſe Abſichten 


fundgegeben. | 


Nicht wenige der ringsumber jtehenden | 
Leute feien bloße Zufchauer, zumTheil | 
von höherem Stande, gemejen, und die | 
befannte Oberjt Egidy fei nur mit | 


fnapper Noth dem Schidjal entgan- 


| gen, bon den Schugmännern verhauen | 


che wurde der Wiutter des Gerichteten, | 


rau LZaylor, übergeben und wird in 
Mankato, Minn., beerdigt werben. 
Lebanon, Mo., 19. Jan. Heute Vor- 


fon Homard 
hängt. Howard ftammte aus einerfien- 


tucger Familie, melche in Gebirgs- 
fehden- verwidelt war. Er hatte jtatt 


Bailys einen gewilfen Turner erfchie- | 
Ben wollen. Uebrigens hat er noch zwei | 


andere Morde eingeftanden, für deren 
einen jebt ein Unfchuldiger 


benszeit im Zuchthaus fitt. 


Hartnäckiger Selbſtmörder. 
San Francisco, 19. Jan. 


die Beine ſchnitt. Er hatte ſchon frü— 
her einen Verſuch gemacht, ſich im 
Salzſee in Utah zu ertränken, und 
hier einen andern, ſich zu erſchießen. 


Brobeſahrt. 


New London, Conn., 19. Jan. Das 
neue Kreuzerboot „Montgomery“ trat 
heute ſeine offizielle Probefahrt an. 
Die Kontraktoren ſind ſicher, daß das 
Ergebniß ein ſehr befriedigendes ſein 
werde. 

Dampferuachrichten. 
Angekommen: 

New York: Stuttgart von Bremen; 
Dania und Sorrento von Hamburg 
und Hapre; Mifjiffippi von London; 
Siberian von Glasgow. 

Victoria, B. E.: Empreß of Napan 
bon den aftatischen — fJapa 

An Lewis Island vorbei: Venetia 
und Hella, von New York nad) Chri- 
flianjfand. 

Abgegangen: 

Boulogne: Spaarndam, von Rot- 
terdam nach New Vorf. 

Kopenhagen: Jsland nad) Nemorf. 

Dueenstomn: Germanic, bon Liver- 
poo! nad New Vorf. 

New York: Normannia nad Algier, 
Genua uf.m; Normegian nad 
Glasgow. 

Wetterbericht. 


Für bie nächiten 18 Stunden fol 
gendes Wetter in ‘linois: Zuneh— 


mende Trübe und Regen oder Schnee; 


öftlihe Winde; wärmer Samſtag 


Uebrigeng find auch Dies= | 
ı mal wieder verjchiedene mwiderfprecdhen- 
Viele Läden | 


und Hausthüren in der Nahbarjchaft | 


maren aus Furcht vor Unruhen ge= 


| Ichloffen worden, und daher fielen die | 
ı Yliehenden, melche in diefen Häufern | 


Hugo | 
Schmabe, Sohn des SenatorSSchwahe | 
pon Hamburg (Deutfchland) und der | 
Gräfin v, Lübed, beging Selbftmord, | 
indem er fich mit einem Rafirmeifer in | 








| 
| 


I 


| Ihatamtsfefretär Grafen v. 
auf Les | 


mittag um 9 Uhr 17 Min. wurde Wil- | uen Unterfchlupf fuchen wollten, rafch 
(der vergangene Nacht 
aus St. Louis hierher gebracht wor= | s 
den mar) wegen Ermordung Bailys ges | ten Unzuben war abjolut nichts zu 


der Polizei in die Hände. 
für gejtern Abend und Nacht erwarte- 


bemerfen, 
Bom deutfhen Neidistag. 


Berlin, 19. Jan. Noch geftern wurde 


im Reichstag die Debatte 
Weinfteuervorlage durch den Reichs» 


dowsty eröffnet, welcher mit großem 


über die | 


Pojas | 


Nahdrud betonte, wie unbedingt noth- | 


führungen wurden vom Nationallibe- 
ralen Dr. Bürfli und Anderen be- 
kämpft. 


Vom preußiſchen Landtag. 
Berlin, 19. Jan. Freiher v. Man—⸗ 


Von den digen 


*2 


— 


pusl 


Chicago, Freitag, den 19. Zanuar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


3u Kaifers Geburtstag. 


Berlin, 19. San. Der König bon 
Württemberg wird morgen hier ein- 
treffen und bei dem, morgen über eine 
Woche zu feiernden Geburtstag des 
Kaiſers der hervorragendſte Gaſt des— 
ſelben ſein. Er wird bis zum Sonn⸗ 
tag, den 28. Jan., beim Kaiſer blei— 
ben. 

Güterzug verunglückt. 

Berlin, 19. Jan. In der im Re— 
gierungsbezirk Frankfurt a. O., am 
Zuſammenfluß der Oder und Warthe 
gelegenen Stadt Küſtrin (einem Kno— 
tenpunft der Eiſenbahnlinien Berlin— 
(Oſtbahn), 
Frankfurt a. O.-Küſtrin, Breslau— 
Stettin und Stargard-Küſtrin) brach 
die Doſſelbrücke, eine der großen Ei— 
ſenbahnbrücken, unter der Laſt eines 
dieſelbe paſſirendenGüterzuges zuſam— 
men. Die hintere Hälfte des aus einer 
großen Anzahl ſchwer beladener Wag— 
gons beſtehenden Zuges ſtürzte in's 
Waſſer und iſt, da der Grund an jener 
Stelle ſehr moorig iſt, wohl für immer 
verloren. 

Eheweiber in Harniſch! 

Münſter, 19. Jan. Sehr böſe Er— 
fahrungen müſſen während der letzten 
Feiertage die Frauen in Wanne, im 
weſtfäliſchen Kreiſe Bochum, mit ihren 
Ehemännern gemacht haben. Schon 
ſeit längerer Zeit glaubten ſie alle Ur— 
ſache zu gerechten Klagen über den 
häufigen Wirthshausbeſuch ihrer 
Männer zu haben; ſie baten und fleh— 
ten, ſchalten und zankten, aber es war 
vergebens. Ja, in der letzten Zeit ha— 


ben die Eheherren es mit dem Kneipen— 
ſitzen toller denn je getrieben. 
ben nun die Weiber ſich zu gemeinſa— 


Da ha= 


mem Vorgehen geeinigt. In einer Ver= 
jammlung, in welcher auch nicht eine 
der Frauen fehlte, wurde eine Petition 
an die Ortspolizeibehörde aufgejegt, 
melche dann von einer, au8 den beſon— 
ders redegewandten Wannerinnen be= 
ftehenden Deputationen dem Ortöge- 
waltigen iiberreicht wurde. In dieſer 
Betition bitten die unglüdlichenFrauen 
von Wanne, daf feiteng der Polizeibe- 
hörde dafür gejorgt werde, daß die 
Wirthshäufer pünktlich zu der gejeglich 


| beitimmten Stunde gefchloffen werden. 


Der galante Ortöporfteher wird nicht 


. 7 yumbin fönnen, diefem Verlangen der 
wird Die | 


Frauen Rechnung zu tragen und dafür 
zu forgen, daß Abends nach Ablauf 
der Bürgerftunde jeder Wanner Haus- 
bater die Bierbant verläßt und zußeib 
und Kind heimfehrt. 
Anardiftifches. 

Leipzig, 19. Jan. m Reichsgericht 
wurden der SZigarrenmacher Heutebel 
und der Kürfchner Rabe wegen anar= 


Donaten Gefängniß verurtheilt. Beide 
gehörten zum autonomiftifchen Club. 

Paris, 19. Jan. Sidonie Vaillant, 
Tochter des zum Tode verurtheilten 
Bombenmwerfers, hat einen Brief an die 
Gattin des Präfidenten Garnot ge— 
Ichrieben und bittet dieſelbe, ihren gan— 
zen Einfluß beim Präfidenten aufzu- 
bieten, um eine Begnadigung ihresBa- 
ters herbeizuführen. 

Strike-Krawall in Wien. 


Mien, 19. Jan. Geitern ging die 
Mehrheit der hiefigen Holzarbeiter an 
den Strife, und zwijchen den Nusftän= 
und ihren Kollegen fam e3 
Ichließlich zu einer Schlägerei, mobei 
Stöde und Steine ala Waffen ge- 
braucht, und Viele verwundet wurden. 

Selöftmord. 


Wien, 19. Jan, Durch bittere Noth 
zur Verzweiflung getrieben, hat hier 
der Dichter und Schriftiteller Silmony 
Selbjtmord begangen, nachdem e3 ihm 
troß miederholter Verfuche nicht ae= 
[ungen war, feine dramatifchen PBro=- 


wendig diefe Steuer fei. Seine Aug- | Dufte zu Gelb zu machen. 


Scaufpielerin erfhoffen. 


Krakau, Galizien, 19. San. Die 


| beliebte Schaufpielerin Armeta MWift- 


teuffel befragte im Landtag die Regie 


rung über ihre Landwirthichafts- und 
Handelspolitit. 


Er ſagte, kein einzi— 


ger Konſervativer könne durch die Ab— 
ſchaffung der Identitätsbeſcheinigun-⸗ 


gen bewogen werden, für den ruſſiſchen 


Handelsvertrag zu ſtimmen; doch kön— 
ne ſich die Regierung des ewigen dankes 


der Konſervativen verſichert 
wenn ſie Maßregeln zur Abſtellung 


halten, 


des agrariſchen Nothſtandes treffe. Der 
Landwirthſchaftsminiſter, v. Heyden- 


Cadom, erwiderte auf Manteuffels 
Rede und berief ſich hauptſächlich auf 
das mehrerwähnte, kürzlich vomReichs⸗ 
kanzler Caprivi an die Königsberger 
Konſervativen gerichtete Schreiben. 


Stihwahl nothwendig. 


Breslau, 19. Jan. Ueber das Reful- 
tat der Reichätagswahl im oberfchleji- 
ichen Wahltreife Neuftadt, welche da- 
durch nothmwendig geworden war, daf 
der bisherige Vertreter, Pfarrer Chtro- 
nowski zu Schmitjch, ein eifriges Zen- 
trumsmitglied, fein Mandat niederge- 
fegt hatte, liegen jet die amtlichen Be- 
richte vor. Darnadh wurden für den 
Kandidaten der Deutfchkatholifen, ei- 
nen Geiftlichen, 3896, für den Polen 
3419 und für den Kandidaten der So: 
zialiften 619 Stimmen abgegeben, 
während der Kandidat des Zentrums 
fih mit 71 und derjenige der Freifin- 
nigen gar mit 57 Stimmen begnügen 
mußte. E3 muß daher noch eine Stih- 
wahl: zwifchen dem beutfchtatholiichen 


| 


| 


| franzöſiſchen Abgeordnetenkammer, er= 


| 


bon einem abgemiefenen 


di murde 
Letzterer erſchoß 


Verehrer erſchoſſen. 
darauf ſich ſelbſt. 
Spanildes Banditenweien. 


Madrid, 19. Jan. Die mweitverbrei- 
tete Noth begünftigt natürlich auch 
das Verbrechen jehr, fait ebenfo fehr, 
mie in Italien. Mehrere reiche Land» 
mirthe find in den leten Tagen be= 
buf3 Erpreffung eines Löjegeldes ent- 
führt, aber von den Behörden wieder 
befreit worden. Lebtere erklären indeh, 
fie fönnten wenig zum Schuß von Le= 
ben und Eigenthum thun, fo lange die 
Belhäftigungslofen Teine Arbeit be- 
fommen fünnten. Obwohl der Bandi- 
tenhäuptling Martin getödtet morben 








Telegraphiſche Notizen. 

— Im ſpaniſchen Bezirk Cadiz 
herrſcht jetzt ebenfalls große Noth und 
die Arbeitsloſen plündern viele Läden | 
und Häufer. | 

.— 63 verlautet wieder einmal, daß | 
die brafilifche Regierung und die Re- 
bolutionäre übereingefommen jeien, 
ihre Ziiftigfeiten einem Schiedsgericht | 
zu unterbreiten, 

‚„— Wie aus Paris gemelvet wird, 
ift die Verhandlung des Appelations- 
aefuches des zum Zode verurtheilten | 


Bombenwerfers Vaillant auf nädjlten | 
ı mens William Miller, Frank Drescoll 


Donnerjtag verfchoben worden. 

— Ueber den Zuftand der franzöfi- 
Ichen Flotte, welcher von Clemenceau 
(in dejjen Blatt „Nujtice”) und von 
Anderen jo abfällig beurtheilt worden 
it, wird jegt ein Ertra-Yusjchuß der 
franzöſiſchen Kammer Unterſuchungen 
anſtellen. 

— Dem ſchwediſchen Reichstag wur— 
de geitern das Budget für 1894—'95 
unterbreitet, in welchem für Flotten- 
ausgaben während der näcdhlten fünf 
„Jahre 10,622,000 Kronen mehr be— 


' jtinmt find, al$ bisher, und zwar zur 


| 
| 
| 


ift, werden noch fort und fort Ortichafz | 


ten geplündert. 

Mordprozeh gegen Offiziere. 
Belgrad, Serbien, 19. Jan. 
ift jet ein Morbprozeß gegen mehrere 
Heeresoffiziere im Gang, welche zu den 
beiten Familien de Landes gehören. 


Diet | einer Strafe von 25.” Morris hatte 


Dieje Offiziere follen Leutnant To= | 
ditich ermordet haben, deffen Leiche auf 
einem Zandmwege zmwifchen Belgrad und 


Rofomwita mit eingefhlagenem Schä- 
del, und ohne Nafe und dag eine 
Auge, gefunden wurde. 


— Hr. Nacquet, ein Mitglied ber 


Härt im Parifer „Figaro“, das fran= 
zöfifhe Küftenvertheidigungs-Spitem 


fei das dentbar fchlechteite, und zwar: 


i i Sperjchiedenheiten . bra 
infolge der Meinungsverfchieben j under einet Strafe — 


ziifchen dem Keriege und dem Marie 
— og een. 


| Kandidaten und. dm Bsler Prttfinten. | neminifter. . 


= 
— 


Erbauung neuer Schiffe. Das Geld 
will man durch eine Erbſchafts- und 
eine Stempelſteuer aufbringen. 

— Freiherr v. Thüngen, der Führer 
des fränkiſchen Landwirthe-Bundes, 
tträubt ſich entſchieden dagegen, daß 
jeing Prozeijitung wegen Beleidigung 
des Neichsianzlers Vaprivi por einem 
preußifchen Gerichtshof ftattfinde. Vor 
einem bayrifchen dagegen will er ich 
tellen. Er madt aud darauf auf- 
nertjam, daß über Preßvergehen, wie 
jie in der gegen ihn erhobenen Anklage 
nambaft gemacht find, in Preußen 
nur duch Richter abgeurtheilt werde, 
in Bayern aber durch Gefchmorene, 

— 43 der von La Plata, Südame- 
rifa, nach Bordeaur zurücgefehrte 
Dampfer „Equator“ die Gironde hin- 
auf fuhr und eben im Begriff war, ei- 
nige Güter auszuladen, erfolgte plöß- 
ih eine furdhtbare Erplojion, wobei 
zwei Matrojen getödtet, und einelIn- 
zahl anderer Berfonen mehr oder me 
niger jchmwer verlegt wurden. Man 
nimmt allgemein an, daß die Erplo=- 
fion durch eine mit Dynamit geladene 
Höllenmafchine verurfacht war, und e3 
ift jet eine Unterfuchung im Gange. 

— Auf dem Dampfer „WallaWal- 
la“, der aus Pictoria, B. E., in San 
Francisco eintraf, wurde Opium im 
Werthe von 31200 beſe lagnahmt. 

— Der Mountdefferſon bei Salem, 
ſoll geſtern nach langer Zeit wieder 
vulkaniſche Thätigkeit gezeigt und gro— 


Be Wolken ſchwarzen Rauches und 


Dampfes ausgeſtoßen haben. 

Im Abgeordnetenhaus der 
Ohioer Staatsgeſetzgebung wurde eine 
Vorlage eingebracht, wonach das 
Hängen in Ohio abgeſchafft und durch 
BT Hinrichtung erjegt werden 
ſoll. 


338 Stimmen abgegeben, wovon 123 


erhielt eine Mehrheit von 8 Stimmen. 


— In New York wurden derMaud 
Holiday, melche eine Klage 


bon den Gejchworenen $5000 zuge= 
Iprochen. Sie hatte auf $50,000 ge— 
klagt. 

— Edward C. Walthall von Miſ— 


ſiſſippi hat in der geſtrigen Sitzung 
des Bundesſenates ſeinen Rücktritt als 
Dieſer 
Schritt hat, obwohl er lediglich aus 
Geſundheitsrückſichten gethan worden 
gewaltiges 


Senatsmitglied angezeigt. 


ſein ſoll, in Miſſiſſippi 
Aufſehen verurſacht. 

— Große Aufregung verurfacht e3 
unter den Sarazliten in Macon, Oa., 


vaß der Rabbiner Dr. Farher unter | 
Mitnahme bedeutender Geldfunmen, | 


melche Mitgliedern feiner Gemeinde 
gehörten, bei Nacht und Nebel 
ſchwunden iſt. Farher war derſelbe 
Rabbiner, welcher im vorigen Jahre 
das Abgeordnetenhaus von Georgia 
mit Gebet eröffnete. 


Lokalbericht. 
Stahl aus Noth. 

„Euer Ehren, ich war hungrig und 
hatte kein Geld, deshalb ſtahl ich den 
„Zurfey“,“ mit diefen Worten ver— 


Juchte heute ein junger Mann, Namens 
Wiliam Morris, der des Diehftahla 


angeklagt war, feine Ihat vor dem, 
zu entfchuldigen. | 


Richter Bradwell 
Der lebtere erwiderte kurz und bündig: 
„Run wohl, ich will Shnen‘ Speife und 
Dbdach für die nächſten 50 Tage ver⸗ 
ſchaffen und belege Sie deshalb mit 


den fetten Braten geſtern Nachmittag 
aus dem Laden von A. C. Terry, No. 
87 Van Buren Straße, entwendet. 


Mutter und Tochter. 


Einige Poliziſten trafen während der 
fegten Nacht Nellie Wafhington und 
deren 18 Jahre alte Tochter, als diefe 
ziellog an der State Str, umherwan⸗ 
derten. Die beiden Frauenzleute find 

n Dugende bon Malen wegen Her- 
umtreibens befttaft und verhaftet mor- 


‚den. Sie wurden aud diegmal feftge- 


— 


nommen und nad) der Station ae- 
bracht. ', Richter Bradwell fandie ie 


$25 


A den Nrbitahnni,. 


ı jungen ITafchenbieb, 
| MeMullen, unter $300 Bürafchaft an 
| das Kriminalgeriht. MeoMullen war 
' abaefaht worden, al3 er am Mittwoch 
ı der Nr. 751 W. Ban Buren Str. mohr | 
ı nenden Regina Golden dasTafchenbud) | 
| ausführte. 





| audzufagen. 
von Frauen famen, und Frau Auftin | 
No. 277 Weit 15. Straße 
fonnte während der damaligen Ber: | 
gegen | 
Charles Schildwächter wegen gebroche= | 
nen Eheverfprechens angeftrengt hatte, | 





ver⸗ 


ſtahl, 2 Jahre; 


Jugendliche Einbrecher. 


Der 14 Jahre alte John Hallen ſitzt 
in einer Zelle der Station an der Weſt 
Chicago Ave. und hat ein Verhör we— 
gen Einbruchs zu erwarten. Er iſt an— 
geklagt, in der Nacht von Sonntag auf 


Montag in den Laden von J. H. Win— 


ger, Nr. 257 W. Indiana Str. einge— 
brochen zu ſein und Muſik-Inſtrumente 


im Werthe von 8200 geitobhlen zu ha= | 
ben. Da ſich die Inſtrumente in ſeinem 
Beſitz befanden, ſo dürfte die Ueber— 


führung Hallens nicht ſchwer ſein. 
Drei andere junge Burſchen, Na— 


und James Clark wurden heute durch 
Richter Severſon wegen Einbruchs un— 
ter 8800 Bürgſchaft dem Kriminalge— 
richt überwieſen. Sie waren geſtern 
Morgen abgefaßt worden, als ſie in al— 
ler Frühe in Viktor Guſtavſons Wirth— 
Ihaft, an der Ede der 43. und Huron 
Str., gedrungen waren und unter den 
dort borhandenen „Delikateſſen“ Mu— 
fterung hielten. Sie hatten die Thüre 
zu der Wirthlaft aufgeſprengt und hat- 
ten eh bereits zurechtgelegt, was fie des 
Mitnehmens mwerth erachteten, als zwei 
PBoliziften erfchienen und ihnen den 
Spaß verdarben. — 

Sohn Krovod und Nofepd Tomann 
Ichleppten gejtern Abend zwei Hähne, 
die augenscheinlich aus einem Hühner- 
hauſe der Nachbarſchaft geſtohlen wa— 
ren, die Cottage Grove Ave. entlang, 
und wurden in SouthChicago von zwei 
Poliziſten angehalten. Die Burſchen 
ſagten zwar, daß ſie im Begriffe ſeien, 
irgend einen Hahnenkampf zu veran— 
ſtalten und zu dieſem Zwecke die Vögel 
gekauft hätten, doch trotz dieſer Aus— 
rede wurden beide in einer Zelle der 
neuen Station in South Chicago un— 
tergebracht. 

Richter Foſter überwies heute einen 
Namens George 


Aus dem Dieuſt entlaſſen. 


Herr Shofield, der Vorſteher des 


Straßenreinigungs -Amtes, beſchied 
heute den als Auffeher bei dem ges | 
nannten Departement angeftellten Tim | 
%. Collins in fein Bureau und theilte FT e 3 
ihm feine Entlaffung aus dem Dienfte | 32 Ubr, die Pafianten an der State 
die | 
| Maßregel damit, daß er in Erfahrung 
ı gebracht habe, Collins jei im Mord» 
prozefje Higgins der Beeinfluffung eis 


mit. Der Borfteher begründete 


ne Zeugen bejchuldigt worden und 


| habe es bisher verabfäumt, fi von | 
| diefem Vorwurf zu reinigen. | 
TIhatfache ift, daß mährend der Pro: | 
' zeffirung des Mörder3 Higgins 
' Zeuge, Namens Kauper, fich bemühte, | 
| ein Mlibi für den Angeklagten nachzus | 
. | ' weifen, jedoch am anderen Tage jeine 

— Zum Bürgermeifter von Plea= | 
fanton, Kanf., wurde Frau Anna Aus | 
ffin ermählt. E3 wurden im Ganzen | 


Ausfage mit der Angabe mwiderrief, er | 


jet von Tim $. Collin3 beeinflußt 
worden, zu Guniten Des 
Collins, der nad den 
des Straßenreinigungsamtes 


wohnt, 


Liſten 


handlung von der Polizei nicht aufge— 
funden werden. 
entſchieden, eine Beeinfluſſung 

Zeugen Kauper verſucht zu haben. 


George H. Painter. 


des 


Die Anwälte George H. Painters 


werden am nächſten Montage einen letz— 


ten Verſuch machen, eine Begnadigung 
eine 


ihres Klienten oder wenigſtens 
Umänderung des Todesurtheils in 
lebenslänglicheZuchthausſtrafe bei dem 
Gouverneur zu erwirken. Sie werden 


zu dieſem Zwecke nach Springfield rei- 


ſen und das geſammte Entlaſtungs— 


terial, beſtehend aus 30 beſchworenen 


Ausſagen, einer Petition und ver— 
ſchiedenen Briefen, in denen die Verfaſ— 


ſer um eine Begnadigung nachſuchen, 
mit ſich nehmen. ® 
hoffnungsfreudig wie immer. Er em— 


Painter ſelbſt 


pfing heute den Beſuch des Rev. P. 
Moerdyke, mit dem er ſich etwa eine 
halbe Stunde lang angelegentlich un— 
terhielt. In Gerichtskreiſen macht ſich 
immer mehr die Anſicht geltend, daß 
das Todesurtheil nicht zur Vollſtre— 
ckung kommen wird. 


Ab nach Joliet. 


Gefängnißdirektor Morris brachte 


heute Vormittag neun verutheilte Ge— 


fangene nach dem Zuchthauſe in Jo— 
liet. Ihre Namen, Verbrechen und 
Strafen ſind die folgenden: 

William Ihompjon, Einbruchsdieb- 
Samuel 
Raubanfall, 1 Jahr; Jerry McCarthy, 
Einbruch, 2 Jahre; William Howard, 
Thomas Kordan, Sim Tracey, alias 


| Cafey, William Keefe, Willtam Morz | 
tell und Charles Mafon wegen Eins | 
tet und nad) der Armory-Bolizeiftation | 
als ı 
Unter feinen | 


bruchsdiebſtahls ſämmtlich zu einjäh- 
tiger Zuchthausftrafe verutheilt. Herr 


Morris nahm gleichzeitig die Gelegen= 


beit wahr, der Hinrichtung von Erneft 
LZacour in Noliet beizumohnen. 


— — 


* Der Farbige William Young be- 
kannte ſich heute vor Richter Foſter des 
Einbruchs ſchuldig, und wurde unter 
8500 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. Er war geſtern Abend 
in dem Keller des Hauſes Nr. 480 
State Straße ertappt und verhaftet 
mr 


ein | 


Mörders | 


Er leugnet übrigens | 


iſt 


Douglas, 


Falſches Geld im Umlauf. 


= Männer bei dem Derjuche, 


einen faljchen Silberdollar zu 
verausgaben, verhaftet. 
Schon jeit Wochen waren von den 
Geichäftsleuten der Nordmeitjeite wie— 
| derholte Klagen über im Umlaufe be- 
| findliche faltche GSilberthaler geführt 


| worden. Einige Geheimpolizilten von | 
der W. North Ave. | 
den | 0 i * 
und daß ſich der Advokat der Frau 


der Station an 
verjuchten lange Zeit vergebens 
ı Schwindlern auf die Spur zu fom- 
| men. Erit geitern WUbend jollte denjel- 
ben dasHandiwerf gelegt werden. Gegen 
aht Uhr betraten drei Männer ten 
Matertalmaarenladen von Charles 
Eidhoff, Nr. 1207 Milwaufere Ave, 
der nur ein halbes Strabengeptert von 
der genannten Polizeiftation entfernt 
it, um fi einige Rollen Kautabat 
zu faufen. Einer derjelien Texte nach 
Empfang der Maar: einen Silderdol- 


lar auf den Tifh, der ein auffallend | 


neues AUusfehen hatte. Herr Eidboff 


Ihöpfte Verdacht und ftedte denTha= | —. mn” * 
fer unter dem Voraeben, dah er fein | Einfpruch erhoben und ſofort einen 


Kleingeld in der Kaffe habe und fich 
das Geldirüd in einem Nachbarladen 
mwechleln laffen wolle. Auf der Straße 
begegnete er den beiden Geheimpolizi- 
ten Jurs und Oleafon, denen er feinen 
Verdacht mittheilte. Die Beamten be= 
gaben fich in das Geichäftsiofal und 
verhafteten die drei Männer, welche in— 
zwilchen ruhig auf die Rückkehr 


aebracht, wo fie ihre Namen als John 
Williams, alias Conway, FranfDillon 
und Nathan Hill angaben. In ihrem 
Befibe fand man nicht weniger als 
falfege Dollarjtüce und außerdem Fleine 
Münzen im Betrage von nahezu $20. 
Die Gefangenen mweigerten Sich entichie- 
den, irgend eine Angabe über ihreBer- 
fönlichteit zu machen. Yuch ihreWoh— 
nung fonnte bisher nicht in Erfahrung 
gebracht werden. Die Polizei glaubt je- 
doh, daß die Gauner nit an der 
Norpmeitfeite mohnten, jondern nur 
ihr Operationdfeld nach diefem Stadt- 
| theil verlegt hatten. Alfe Drei wurden 
| heute Vormittag der Obhut des Kapi- 


6. Jahrgang. — Nr. 16 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— Haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


— — 


Ein ſchwerer Formfehler. 
In Richter Freemans Gericht war 
Frau Ellen H. Clark geſtern von den 


Geſchworenen wegen Diebſtahls zu e— 


des | 
Kaufmanns gewartet hatten. Sie wur= | 
den nach der benachbarten Bolizeiftation | 


| tans Porter vom Bundesgeheimdienite | 


| übergeben. 


_—— —— 


Verhängnißvolle Erploſion. 


ploſion wurden heute Mittag, kurz vor 


u. CongreßStr. in Angſt und Schrecken 
verſetzt. 


der „American Pharmacy“ emporzün— 
geln. Infolge der heftigen Exploſion 
wurden mehrere Käſten mit Arznei— 
waaren und Medizinflaſchen umge— 
worfen, und der in dem hinteren Theile 
des Ladens mit der Zubereitung von 
Arzneien beſchäftigte Clerk LouisMen— 
del war im Nu von den Flammen 
ı ringsum eingehült. Nur mit Mühe 
| fonnte fich der Unglüdliche aus der ge- 
fährlihen Situation befreien. Augen, 


Geſicht und Füße des Clerf3 maren | 


aber bereits jo Iöredlih verbrannt, 
daß die Haut fi vom Körper loslöfte. 
Man brachte den Schwerverlegten nad 


| der Office Dr. Smeenys an State&t., | -- ) ; 
| etwas anderer Anficht zu fein, wie da$ 


| gemüthliche Wölfchen, deifen Oberhaupt 


| welcher die Wunden zwar für jehr 
ı fchmerzliche aber nicht lebenägefährliche 
erklärte. 


trug mehrere leichte Brandwunden am 
Gefiht davon. Die alsbald alarmirte 


I Feuerwehr löfchte den Brand in fur= | 

zer Zeit. Der Schaden dürfte fich auf | 
Ueber die Ent: | 
| ftehungsurfache des Brandes ließ fich | 
Sin dem | 


etwa $1000 belaufen. 


nichts Beltimmtes ermitteln. 
hinteren Theile des Yadens befindet fich 
| ein Gasofen und man vermuthet, daß 


| entweichende3 Gas mit einer ylamme | 
| in Berührung gefommen und dadurd | 
Als die | 
| Dampfjprigen die State Str. beran- | 
tollten und vor Siegel & Gooopers | 
Geihäftshaus Aufitelung nahm, ents | 


die Erplojion entitanden jei. 


nem Jahre Zuchthaus verurtbeilt wor— 
den, aber, wie die Dinge liegen, mird 
die Werurtheilte wohl jchwerlih Die 
Reife nach Koliet anzutreten brauchen. 

Das Berditt der Eeichmorenen fis 
rirt nämlich den Werth des geitohle- 
nen Eigenthbums auf „15 oder drüber“, 


Clark diefen „Schwuzzer“ nicht entge= 
ben laffen würde, war vorauszufehen. 
Der Mdvofat machte nämlich jofort 
den Rechtseinwand geltend, daß der 
unbeitimmte Musdrud „15 oder dars 
über“ den Werth des gejtohlenen Gus 
tes überhaupt nicht angibt, da er eben= 
joqut eine Million Dollars wie einen 
Cent über $15 bedeuten fann. Der 
Staatsanwalt verlangte vom Richter 
die Erlaubniß, das Verdift in dem 
Falle amendiren zu dürfen, Frau 
Clarks Vertheidiger hat aber dagegen 


Antrag auf Wiederaufnahme des Vers 
fabren® aeitellt, der morgen zur Vers 
handlung fommen wird. Auf Grund 
des Werdifts, wie e8 jebt lautet, fan 
der Richter die Angeklagte nur in’ 
Gefängniß oder in eine Staatäbefjes 


| rungsanftalt fchicken. 


— — — * 


Zwei ſtreitende Schweſteru. 

EineGeldangelegenheit zwiſchen Ella 
Gordon und ihre Schweſter, welche ge= 
meinſam eine Wohnung im Hauſe Nr. 
128 Wells Str. inne haben, führte ge— 
ſtern Abend, kurz nach 9 Uhr, zu einem 
Streite zwiſchen den beiden Frauens— 
perſonen. Der Kellner Peter Reſing 
wollte ſich ins Mittel legen, was aber 
zur Folge hatte, daß Ella Gordon und 
zwei Männer, James Bennett und Har— 
vey Benſon, ſich auf ihn ſtürzten und 
hierbei auch von ihren Meſſern Ge— 
brauch machten. Reſing trug ſchwere 
Stichwunden davon, und Ella Gordon, 
ſowie ihre zwei Helfer wurden verhaf— 
tet. Das liebenswürdige Terzett wur— 
de heute Morgen dem Richter Kerſten 
vorgeführt, doch mußte der Fall, um 


den Verlauf der Verwundung Reſings 
abzuwarten, auf den 27. d. M. vertagt 


werden. 
Durch den lauten Knall einer Er: | 


Unmittelbar darauf ſah man 
helllodernde Flammen in dem Laden 


Auch der Geſchäftsleiter der 
„American Pharmacy“, Herr Reeves, 


Alle drei Verklagten wurden 
bis dahin unter je 8800 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 


— — — 


Ein „gemüthliches“ Reſt. 

Ueber unſer Naſtbarſtädtchen Evan— 
ſton wird zwar in der Regel geſchimpft, 
weil dort die Waſſerſimpelei gehegt und 
gepflegt wird, doch die Bewohner des 
Städtchens haben auch ihre „gutenSei— 
ten“. So hält man es z. B. nicht für 
nöthig, den ehemaligen Stadtſchreiber 
J. J. Adams, welcher der Unterſchla— 
gung öffentlicher Gelder beſchuldigt 
wurde und ſeine Schuld eingeſtand, 
weiter zu beläſtigen. Die Großgeſchwo— 
renen haben ſich zwar mit der Angele— 
genheit beſchäftigt, erhoben jedoch keine 
Anklage, da den Evanſtonern augen— 
ſcheinlich nichts daran liegt, einen dern 


ihrigen ins Gefängniß zu bringen. 


Bürgermeiſter Mann ſcheint indeß 


er iſt. Er hat ſich mit dem Staatsan— 
walt Kern in Verbindung geſetzt, und 
dieſer ſoll die jetzt in Sitzung befindli— 
chen Großgeſchworenen veranlaſſen, die 
Angelegenheit nochmals in Berathung 
zu ziehen. 


Des Mordes angeklagt. 


Die Großgeſchworenen haben heute 


nicht weniger als 24 Anklagen erhoben, 


ſtand eine große Aufregung unter den 


gebrochen ſei. 


Auf friſcher That ertappt. 


Käufern und Angeſtellten dortſelbſt, 
weil Alles glaubte, daß in dem Siegel 
und Cooper'ſchen Geſchäft Feuer aus- 


Ein Dieb verſuchte ſich heute zu frü— 


her Morgenſtunde Eingang 
Haus Nr. 279 Dearborn Sir. zu ber- 


in dad ı 
' bei. 


Ihaffen, indem er eine Fenjtericheibe | 
zerbrach, nachdem er fich vergebens be= | 


müht hatte, 


die Thüre mittel3 eines | 


Nahiglüffels zu öffnen. Sein Verhals | 


' ten war jedod von dem Nachtmächter | 


Harry Aldrich bemerkt worden, der mit | 
dem Revolver in der Hand auf den Eins | 


brecher losging, modurch der lehtere 
beranlaßt wurde, jchleunigit die Flucht 
zu ergreifen. Der Wächter nahm fo= 
fort die Verfolgung auf. Die Jaad 
ging durch mehrere Straßen und Gäp- 
chen, bis der Dieb an einer Strabenede 


| gerade in die Arme des Poliziiten Da- 


niel Shea lief. Er wurde jegt verhaf- 


gebracht, mo er feinen Namen 
George Tlenoy angab. 
Effekten fand man eine Anzahl Dietri- 
che und andere Einbrechermerkzeuge. 


Der Verhaftete wird fich wegen verjuch- | : ; ; 
ten Einbruch&diebitahls zu verantiwor: | fam heute eine neue, die vor Richten 


ten haben. 
Auf dem Gefrierpunft. 


Geftern Abend um 6: Uhr. 38 Grad, 
 Mitternadht 36 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 27 Grad, und heute Mitiag 
22 Grad üher Nut 


bie meijten davon find gegen Gefan— 
gene des County-Gefängniffes gerich- 
tet, welche wegen Diebitahls oder Eins 
bruchs eingefperrt find. lim die große 
Zahl der vorliegenden Fälle möglich 
bald zu erledigen, werden die Großge⸗ 
ſchworenen ihre Sitzungen täglich bis 
fünf Uhr Nachmittags abhalten. Aus 
guſt Müller iſt der einzige unter den 
Angeklagten, gegen den heute die An— 
klage auf Mord erhoben wurde. Am 
20. Dezember v. J. feuerte Mueller im 
einem Streite mit William Lettuce im 
Haufe No. 3614 State Str. ſeinenRe— 
polver auf den Letzteren ab und brachte 
ſeinem Gegner eine ſchwer Kopfwunde 
Lettuce verſtarb noch am ſelben 
Tage im Mercy Hofpital. 


„Adendpofl‘‘, täglide Auffage 39,000. 


* Eine vom Oeneralpojtmeijter zu 
ernennendeSpezialflommilfion wird ins 


ı nerhalb furzer Zeit eine Unterſuchung 
| des hieligen Hauptpoitamtes beginnen, 


| Wajbhington 


| um fich genau über die Bedürfniſſe des— 


jelben zu informiren. Bon dem Bericht 
der Spezialfommilfion wird die Höhe 
der für das Chicagoer Poitamt auszus 
fegender Vermilltgung abhängen. Aus 
eingelaufenen Depeichen 
zufolge jteht die Einjegung diefer Uns 
terfugungstommiffion nahe bevor. 


* Zu den vielen Klagen, melde be— 
reit3 gegen die „National Building 


| Zoan & Anvejtment Afftn.“ fchmweben, 


Mindes anhängig gemacht wurde. Die 
Kläger find, John und Lidia Johnfon, 
welche im Beſitz von 20 Antheiljcheinen 
der Gefellfinaft find. Sie haben bes 
reits eine. beträchtliche Summe einges 
zahlt und — daß die en 

t dafür eingegangenen Vera 
ein. nicht nafnefommen tft, 





a a a 


u — —— 


— Hofpital. „ 


Im deutſchen Hoſpital, No. 4— 
756 Lattabee Str., fand geftern Abend 
die jähr iche GeneralsBerfammlung 
der Hoſpital⸗Geſellſchaft ſtatt. Aus 
dem dom Präſidenten Henning unter- 
breiteten Jahresbericht ging hervot, daß 
ſich am Beginn des vorigen Jahres 
81371.41 in der Kaſſe befanden. Es 
war beabſichtigt, im Laufe des Jahres 
das Hoſpital durch einen Anbau zu 
vergrößern, doch mußte in Folge der 
Finanz-Panik der Bau vorläufig un— 
terbleiben. 

Die Mitgliederzahl der Geſellſchaft 
betrug 506 und vermehrte ſich imLaufe 
des Jahres um 144. Für den Unter— 
halt des Hoſpitals wurden im Gan— 
zen 855207.50 beigeſteuert. Außerdem 
vermachte Herr Peter Schoenhofen der 
Anftalt teſtamentariſch 88000. 

Aus einem der Verſammlung vor—⸗ 
gelegten Spezial-Bericht ging folgen— 
bes hervor: 

E3 wurden mührend des verflojle- 
nen Jahres 665 Patienten im Deut- 
Ichen Hofpital verpflegt, von biefen 
waren 646 Ermwachfene und 18 Kinder 
(unter 15 Jahren); 334 maren männ- 
lichen und 331 meiblichen Gefchlecht2. 
Die Höchfte Anzahl 
brachte ber Monat Januar, nämlich 
72, die fleinfte, nur 33, hatte der De- 
zember aufzumeifen. Entlaffen wur: 
ben incl. der Geftordenen 618 Patien= 
ten, jo daß am Ende des Jahres noch 
47, gerade jonizl wie 1892, in der An- 
ftalt verblieben. Unter ven entlajfenen 
Batienten befanden fich 372 gedeilte, 


170 iwaren gebeilert und 6 als unbeils | 


bar entfaffen worten. Durch den Tod 


wurden 70, fopiel wie auch im Jahre | 


vr 


1892, abberufen, und mar ber Pro— 
zentjaß etivas größer als im vorher— 
gehenden Sabre. Won den aufgenoms 
menen: Kranteı wurden 392 in bir 
medizinischen, 273 in der Kirurgifchen 
Abtheilung behandelt. 477 der Yuf- 
genommenen waren Deutfiie. 

Geboren wurden im Holpital im 
Laufe des verfloſſenen Jahres 8 Kna— 
ben und 7 Mädchen, von denen einige 
jedoch bald wieder durch den Tod ab— 
berufen wurden. 

Von den 665 verpflegten Patienten 
bezahlten 387 das volle Pflegegeld, 89 
einen Theil deſſelben und 195 konnten 
nichts bezahlen. 

Die Einnahmen belieben ſich auf 
$23,073.22 ($1013.80 mehr al31832). 
63 famen davon ein: An Pflegegel- 
bern $15,072.68; an Mitglieberbei- 
trägen $5207.50, für Hofrital-Tidets 
890. Die Zinfen der Stiftungen von 


Mader, Seipp und Foremann betrus | 


gen $1260; an Gefchenien kamen 
$1000.95 ein; die Hofpitalbüchje lies 
ferte $71.09, und in der „Dispenjary“ 
murben $371.01 eingenommen. 

Die Ausgaben für 1893 beliefen fich 
auf $22,722.19, fodaß nah dem am 


1. Januar 1893 vorhandenen Kaffen= | 


beitand von $1571.41 fich ein folcher 
.- 5464.44 am 1. Januar d. . er= 
gab. 

Nachfteherd benannte Herren wur: 
ben mieder ala Direktoren gemählt: 
Adolph Sturm (auf 2 Jahre), und D. 
Bakenhus (auf 3 Jahre). Für diefelb: 
Zeit wurde Herr 3. Hormann neuge- 
wählt. 
Vize-Präfidenten Henry Mebger wurd: 
Direktor John König gemählt. 

Serr Herfes und dic Sohbahne 

geſellſchaft. 

Einer geſtern vom Staats-Oberge— 
richt in Ottawa abgegebenen vorläu— 
figen Verfügung zufolge iſt die Chica— 
g9 Weit Divifion Railryad Compa= 
ny aus ihrem Prozeh mit der „Metro- 
politan“⸗Hochbahnge ſellſchaft ſiegreich 
hervorgegangen. Es handelte ſich be— 
kanntlich um das Wegerecht der letz— 
teren, indem ſie ihre Geleiſe durch die 
gen der Weſiſeite Straßenbahnge— 
1... „alt an der Ban Buren Str. legen 
wollte, 

Nacd) der Entfcheidung erſterInſtanz 
hatte die Hohbahn-Gejelichaft den 
Prozeß gewonnen und traf alle Vorbe- 
zeitungen, um bon dem ihr zucejproche- 
nen Territorium Bejig zu ergeifen. Die 
Adoofaten der W. ©. Str. ©. erhoben 
jevod) beim Obergericht Einſpruch, 
und Richter Magruder ftieß geftern das 
Urtbeil der unteren Jnftanz um. Er 
begründete jeine Entjcheidung damit, 
Daß Grundeigenthbum, melches ich be— 
reits im Beiit einer Cifenbahngejell- 
Ichaft befindet, nicht einer anderen, für 
ähnliche Zwecke beſtehenden Geſellſchaft 
überwieſen wrden kann. Das Land 
werde für öffentliche Zwecke benutzt, 
und das ſonſt gebräuchliche Enteig— 
nunasverfahren könne hier nicht inAn— 
wendung gebracht werden. Zur Vor— 
nahme einer ſolchen Enteignung ſei 
ein beſonderer Akt der Legislatur 
nothwendig. Ein öffentliches Vertehrs— 
mittel dürfe nicht zu Gunſten einer 
Konkurrenz-Gefelfhaft verftümmelt 
pder zerftücdelt werben. 


.— —— 


Unerlaubter Aufenthalt. 


Eine Anzahl obdadh- und arbeitslo- 
fer Burfchen hatte fich feit einigen Ta- 
gen einen in der Nähe der 42. Straße, 
auf den Neben-Geleifen der Illinois 
Central Bahnlinie ftehenden Frachtiva- 
gen ala Wohnung eingerichtet. Die 
Bahnbeamten waren jedoch mit diefem 
Beige Treiben, das auf ihrem 

erritorium vor fih ging, nick. ein- 
verftanden und benachrichtiaten - die 
nächſte Polizeiftation, von mo jofort 
ein mit Boliziften bemannter Patrol- 
wagen abagelandt wurde. Ala die Be- 
amten die Car betraten, waren einige 
ber Bewohner gerade damit beichäftiat, 
fich auf einem Rofte eine Mahlzeit zu 
bereiten, während zmei andere am 
nahegelegenen Seeufer große Wäfche 
obhielten. Die ganze Gefellichaft, 
neun an.der Zahl, wurde verhaftet und 
nad der Hude Park Station gebradt. 
- Richter Quinn verurtheilte einen jeden 
‚per Nrreftanten zu einer Gefängnik- 
itrafe von 23 Tagen. 


eine®t e indie ,‚Ubendpait' 
——— 
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bon Batienien | 


An Stelle des ausfcheidenden | 


a 


Tan re, 


| ir 2 
Im County⸗Hoſpital ſtarb geſtern 
Nachmittag ein junger Mann, Namens 

Harry E. Phillips, an den Folgen einer 

| Ehußivunde, die'er fih einige Stun: 

| den zubor eigenhändig beigebracht hatte, 

Phillips war bei der „Pictorial Prin— 

| ting Eo.“, Zimer 60, in dem Haufe Nr, 

ı 115 Dearborn Str., al3 Buchhalter an= 

| geitelt. Geftern trug er während des 

; aanzen Tages ein fehr veritörtes Meilen 

| zur Schau und gab auf alle an ihn ge= 

| richtete Fragen nur furze, ausweichende 

Antworten. Gegen drei Uhr Nachmit- 

|taas verlieh er die Office und begab 

| fh nach einem Zimmer bes zweiten 

Stocwerfa, aus welchem einige Minus 
| ten fpäter der Knall eines Schuſſes er— 
| tönte. Der Hausmeijter, welcher zuerit 
| zur Stelle war, erbracdh die Thür und 
fend Phillips, mit dem noch) rauchenden 

Mevolver in der Hand, auf dem YFuß- 

boden liegend. Aus einer Wunde in 

| der rechten Schläfe fiderte das Blut, 
doch lebte der Unglüdliche no. Ein 

ı herbeigerufener Arzt erklärte, daß Ret- 

tung unmöglich je. Phillips murde 

Ina den GountysHofpital” gebracht 

: und ftarb dort, ohne die Belinnung 

‘ noc;mal3 erlangt zu haben. 

E3 ift faum zu bezweifeln, daß Phil- 

ı Tips freimillig feinem Leben ein Ende 

| gemacht hat, obgleich die Möglichkeit ei- 

nes Unglüdsfalles nit unbedingt au2- 
| gefchloffen ift. Weber die Urfache für die 
 verziveifelte That ließ fich wenig ermit- 

; ten. Er war feit November v. %. mit 

| Xulia, der Tochter des in dem Haufe 

| NRr.242 Leapitt Str. mohnenden Herrn 

William Strittelmann verheirathet. 

Das Baar bezog gleich nah der Hoch: 

zeit eine fomfortabel eingerichtete Woh- 

nung in dem Haufe Nr. 116 Homan 

' Moe., und die Ehe fchien eine glückliche 

| zu fein, obgleich Frl. Strittelmann vor 
ihrer Verheirathung mit einem anderen 

jungen Manne in intimer Beziehung 
aeitanden haben Toll. 

Die junge Frau eilte, al3 fie die 
Nachricht von der That ihres Gatten 
ı hörte, Sofort an deflen Sterbelager und 
' verblieb dort, bi3 Alles vorüber war. 

‘in einem Hotel in Port Yuron, 
Mich., wurde geitern ein Dann, der ich 
als 98. F. VDel aus Chicago in 
| das Fremdenbuch eingetragen hatte, 
| tobt aufgefunden. Er hatte fi) mit 
Blaufäure vergiftet und, um ficher zu 
| aeben, ein mit Chloroform getränttes 

: Tuch auf fein Gelicht gelegt. Ein an 

| Frau Alice O’Dell in Chicago adreilir- 

| ter Brief fand fich vor, fowie Gefchäfts- 
| arten von der Firma Rohm & D’Dell, 
| deren Grundeigenthumsgejchäft fich in 





| dem Haufe Nr. 94 La Salle Str., Chi: 
caao befindet. — 

Geitern Nachmittag hielt der Coro— 
ner einen $nqueft an der Leiche des Dr. 
Fillmore ab, über deffen Ende bereits 
berichtet worden ilt. Dem Berbikt ge- 
mäß mar „Alloholismus“ die Todes» 
| urfache. Dr. Fillmore war erft 33 Jahre 

alt. 
Bon farbigen Megären berautt. 
Ein wohlhabender Handelsmann 
aus Konſtantinopel, Namens Kali 
Korana, der erſt vor Kurzem in Chi— 
cago eingetrofſen war, iſt geſtern Abend 
in die Hände zweier farbizer Megären 
gefallen, die ihm 550 in baaremGelde, 
ſowie mehrere werthvolle Ringe und 
Papiere abnahmen. Herr Korana war 
auf dem Wege nach der Wohnung eines 
Freundes, als aus dem Hauſe Nr. 
217 Plymouth Place zwei farbige 
| Frauenzimmer herbortraten und dem 

Vorübergehenden den ITurban vom 

Kopfe rilfen. Natüriich wollte derTür- 
fe jeine Kopfbedefung nicht imStiche 
laffen, und eilte den beiden Frauen 
nad, die in dem obengenannten Haufe 
verſchwunden waren. Er hatte jedod) 
faum den Hausflur betreten, als er 
bon den Megären zu Boden gerilfen 
und ausgeplündert wurde. Um ihn am 
Schreien zu verhindern, hatte man 
jeinen Kopf mit einem Kiffen bebeit. 
Als die Näuberinnen ihre Arbeit voll- 
bracht hatten, wurde der Beraubte auf 
die Straße aeitoßen. Einige Paſſanten 
| zeiaten dem armenZeufel, der einegeit- 
| lang tvie betäubt daftand, denWeg nad) 
j der Polizeiltation- an der Harrifon 

Str, wo er den Vorfall zu Protofoll 
| gab. Die PBoliziften Reed und Jones 
machten fie fofort in Begleitung des 
' 
I 


— —— 


Beraubten nach dem bezeichneten Hauſe 
auf den Weg. Bei der Durchſuchung 
der Zimmer, die dunkel und leer wa— 
ren, fand man einen Herrn Korana 
gehörigen Check, ſowie ſämmtliche ge— 
raubte Papiere. Nachdem man eine 
Zeitlang gewartet hatte, wurde die 
Hausthüre geöffnet, und zivei farbige 
Yrauenzimmer betraten, vorfichtig nad) 
allen Seiten umherfpähend, das Zim= 
mer, in dem fich die Beamten veritecdt 
hatten. 3 gelang den lesteren jet ob- 
ne aroße Mühe, die Räuberinnen zu 
verhaften und nad der Station zu 
bringen, wo fie ihre Namen al3 Ma: 
bel King und Hattie Bromn anga= 
ben. Beide find der Wolizei bereits 
mohlbefannt. Die geltohlene Geld- 
jumme und die Ringe fonnten nicht 
wieder aufgefunden werden. 


Bedaucrliher Unfall, 


| In dem Mafchinenhaufe der Pitts- 
burg & Fort Wayne-Eifenbahngejell- 
fhaft an der Canal und Madifon 
Str. hat fi} geitern Nachmittag ein 
bedauerlicher Unfall zugztragen. Der 
28jähriae Arbeiter Guftan Baumbach 
war mit dem Repariren eines Keffels 
beihäftigt, ala plöglich eine unterhalb 
desfelben befindliche Dampfröhre mit 
| furchtbarer Gewalt erplodirte. Die ein- 
zelnen Theile der Röhre wurden nad) 
allen Seiten umbergefchleudert. Ein 
Ichweres Eifenftüd zerfehmetterie dem 
unglüdlichen Arbeiter das rechte Bein, 
während der entmweichende Danıpf ihm 
Ihlimme Brandwunden am ganzen 
Körper zufügte. Ein Ambulanzwagen 
beförberte den Verlegten nach dem 
County-Hofpital, mo die Aerzte fei- 
nen Zuftand für lebensgeführlih er- 
Härten. Baumbahe Wohnung -befin- 
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ſtine Six 


| 
| 
Heimat mit freudigen Herzen. Diejes 


det fich-in dem Haufe Nr. 5149 Ju⸗ 


— 
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Feſte und Berguügungen. 


Stiftungsfeſt der Vetera— 
nenderdeutſchen Armee. 


In außerordentlich gelungenerWeiſe 
feierten in Brands Halle geſternAbend 
die Veteranen der deutſchen Armee das 
fünfte Jahr des Beſtehens ihres Ver— 
eins. An den geſtrigen Tag knüpfen 

ſich für die deutſchen Peteranen ganz 
| beionder3 ftolze und freudige Erinne- 
| rungen. War doch geftern der Tag 
| der Kaiferproflamation von Berjail- 
| jeg, der Geburtstag des neuen deut- 
| chen Neiches! Alle Diejenigen, welche 
mit in Reid und Glied geftanden, um 
auf franzöſiſchen Schlachtfeldern für 
Deutſchlands Einheit und Größe zu 
kämpfen, gedachten auch in der neuen 


Tages und natürlich hatten die „Vete— 
ranen der deutſchen Armee“ geſtern 
Abend doppelte Veranlaſſung, dieſe 
Gelegenheit feſtlich zu begehen. Ein 
großes Konzert, bei welchem Hugo 
Weeges Kapelle die zahlreich erſchiene— 
nen Gäſte durch die Stücke: „Berlin, 
wie es weint und lacht“, Lieder-Pot— 
pouri, „Hoch Veteranen“ erfreute, lei— 
tete das Feſt ein. 

Den Glanzpunkt des Abends bil— 
dete die „militäriſche Pantomime aus 
dem deutſch-franzöſiſchen Kriege“, die 
von dem bekannten hieſigen Theaterdi— 
reltor RobertHepner wirkſam in Scene 
geſetzt worden war. Die Pantomime 
beſtand aus folgenden drei Abtheilun— 
gen: Franzöſiſches Bauernhaus; Ein— 
marſch deutſcher Truppen; Kampf mit 
Frantircure Ueberwältigung derſel— 
ben. — Großes Schlußbild: „Die 
Wacht am Rhein“ und „Heil Dir im 
Siegerkranz“. Die Darſtellung wurde 
von den Zuſchauern mit großem Bei— 
fall aufgenommen. Der Geſangverein 
„Fidelia“ bereicherte das Konzertpro— 
gramm noch durch den Vortrag der 
Lieder: „Röslein im Ihal“ und „Zieh’ 
| hinaus“, die unter Leitung des Diri- 
genten Hans v. Oppen wirkſam zur 
| Geltung gebracht wurden. Dem Kon- 
zert folgte ein flotter Ball, der die 
tanzluftige Jugend Bis zur frühen 
Morgenjtunde vereinigt hielt. Eine be- 
| jonders gelungene Ueberrafchung hatte 
Herr George von Maffom den Mit- 
gliedern durch die Herausgabe einer 
humorijtifchen Yeltzeitung bereitet. 

I 
| 


Ubendunterhaltung. 


Am Dienftag, den 23. Sanuar, 
Abends 8 Uhr 15 Minuten, findet im 
Schiller-Gebäude unter den Aufpizien 
des deutſchen Preß-Clubs und des 
Schiller-Clubs eineflbenbunterhaltung 
ftati, und zwar zum Beften des fchiwer 
erkrankten deutſch-ameritaniſchenDich— 
ters Konrad Nies. Der Eintrittspreis 
iſt auf 81 feſtgeſeßzt worden. Das in— 
tereſſante Programm lautet wie folgt: 
l. „Zum, Muſikverſtändniß“, Vorleſung mit 


s Fuchs 


Illuſtrationen am Klavier Iulin 
. Wagıter 


2. co) Dich, theute Halle grüß’ ich wieder 

b) Eliſabetes Gebet. 

Miß Mattie Lipman. 
3. Trio Op. , Ro. I. in D..XXSeethoven 
Allegro vivace con brio. 
Largo aſſai ed espreſſivo. 
Preſto. 
J. Fuchs, L. Marum, F. Heb. 

Im Hinblick auf das gediegene Pro— 
gramm und den guten Zweck, der mit 
der Abendunterhaltung verbunden iſt, 
ſteht eine rege Betheiligung mit Si— 
cherheit zu erwarten. 
Plattdütſche Gilde Chica— 

go 
Sn der Centrals-Turnhalle, Nr. 11= 

5—1111 Milmaulce Ave., wird mior- 

gen Aben? die „Plattvütjche Gilde 

Chicago Fir. 1” ıhren zehnten grogen 

Mastenball abhalien, zu dem die um: 

safendfien Vorbereitungen getroffen 

worden jind. Die bisherigen TFejte de? 

Vereins haben fich jtets der regjtn 

Betheiligung zu erfreuen gehabt, und 

jo wird au) figerlid” morgen Abend 

die große Halle bis auf den letzien 

Plaß gefüllt fein. Das Arrangemenis- 

Komite beiteht aus bewährten Bereins- 

mitaliedern, die jchon feit Wochen mit 

den Anordnungen für das Feit be- 

Ihäftigt gewefen find. Unter den Dias- 

fen werben die glängzenditen Sojtüime 
| vertreten jein, und allerlei finnreiche 

Sruppen-Darjtellungen merden dem 

Ganzen ein farbenprächtiges Ausfehen 

verleihen. Auch im Uebrigen wird 

an intereſſanten Abwechſelungen und 

Unterhaltungen aller Art kein Mangel 

ſein. Die Plattdeutſchen werden ſicher— 

lich dem Prinzen Karneval einen wür— 
digen Empfang bereiten. Wer alſo ei— 
nige vergnügte Stunden in echter deut— 
ſcher Gemüthlichkeit und Heiterkeit 
verleben will, der verſäume es nicht, 
dem morgenden Feſte beizuwohnn. 


„Star of Illinois Loge 
— -; 

Auch dieſer Verein wird morgen 
Abend, und zwar in der Arbeiter-Halle, 
Ecke 12. and Waller Str., einen gro— 
ßen Maskenball abhalten. Nach den 
bisher getroffenen Vorbereitungen zu 
ſchließen, kann ein durchſchlagender 
Erfolg nicht ausbleiben. Das Arran— 
gements-Komite hat feine Mühe und 
Koiten geicheut, om den Befucern nur 
wirklich Gediegenes zu Bieten. Auch 
für gute Mufit ift in  befter Weile 
Sorge getragen mworben. Die bisheri- 
gen TFelte des Vereins bürgen dafür, 
daß ed auch morgen heiter und ver= 
gnügt zugehen wird. Die Eintrittö- 
arten fojten 25 Cents pro Perſon, an 
ter Kaffe 50 Eent3. 


GalumetStamm Rr110. 


In der Vorwärts-Turnhalle, Nr. 
251 W. 12. Str., wird morgen Abend 
der „Calumet Stamm Nr. 110, U. 
O. R. M.“ unter Mitwirkung der In— 
dianer⸗Kapelle einen großen Masken— 
ball abhalten. Da das Komite ſchon 
ſeit Wochen an der Arbeit iſt und ſich 
die Aufgabe geſtellt hat, ſeinen Feſtgä— 
ſten nur wirklich originelle und humo— 
riſtiſche Sachen zur Vorführung zu 
bringen, ſo darf man mit Recht auf ei— 
nen bergnügten Abend gefaßt ſein. Der 
morgende Maslenball ſoll alle bisheri⸗ 
gen Feſte des ſtrebſamen Vereins in 
den Schatiten ſtellen. Sicherlich wird 
jeder⸗ Beſucher bei der allgemeinen Fa⸗ 
ſchingsluſt die Sorgen des Lebens ver⸗ 
geffen und ſich voll und ganz dem 


nn nn Abendpoſt// Chicago, Freitag, den 19, Januar 1894. 
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Ben — 
Vergnügen hingeben. Die Halle iſt be⸗ 


reits feſtlich deldritk worden, und auch 
die übrigen Arrangements ſind nahe— 


zu vollendet. Der Eintrittspreis be— 


trägt 50 Cents pro Perſon. 


Columbia Damen-Verein. 
Der oben genannte Verein wird 
morgen Abend in Heinens Halle, Nr. 
519 Larrabee Str. eine Abendunter— 
haltung abhalten, an die ſich ein Tanz— 


kränzchen anſchließen wird. Für gute 


Muſik und allerlei Erfriſchungen iſt 
in beſter Weiſe Sorge getragen wor— 
dn. Das Programm iſt ein außeror— 
dentlich reichhaltiges und wird in ſei— 
nen einzelnen Nummern zweifellos mit 
glänzendem Erfolge zur Durchführung 
gelangen. Der Eintrittspreis iſt auf 
> Cents pro Berfon feitgejegt wor- 
en. 

Südfeite- Turnhalle, 

Sn der Gübfeite-Turnhalle, 3141— 
3147 State Str., findet am morgen= 
den Sonntage, den 21. Xanuar, unter 
Leitung des Mufikvireftor3 KarlIroll 
mieberum ein großes Konzert ftait, auf 
dem ein fehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird, Der 
Anfang tft auf 3 Uhr Nachmittags an= 
gejeßt worden. Der Eintrittäpreis 
beträgt 25 Eent3 pro Berfon. Kinder 
unter jeh® Yabren haben feinen Zus 
tritt. Auch dem verwöhnten Mujit- 
fenner jteht jicderlich ein großer Genuß 
bevor. Das vollftändige Programm 
jtellt fich wie folgt: 


1. Großer Marih aus „Die Königin von 

Be 0. 6H. Gonnod 
2. Cuverture „a Gazza Ladra* (Die die: 

biiche liter) G. Roſſini 
3. Walzer „Luſt'ge Brüder“ (Jolly Fellows), Vollſtedt 
4, Seleetion aus „Frmini“ —A 
5. Quverture idelier . 2.2 2020. Beethoven 
>. Bolonzijes-Brilliante für Piano-Solo mit _ 


Weber-Liszt 


Orcheſter ⸗Begleitung »- 

Mr. Eh. Balatka. 

7. Finale aus Ariele“ (Die Tochter der Lu't), Bach 
8. Potpourri „Muſikaliſche Täuſchung“ . Schreiner 
. Gavotte „Maria Thereſia“ Carl Müller-Berghaus 
.Gallopp ‚Wellenſpiele“ Schulz 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Benefiz für Frl. von Posgay. 


Ein ausperfauftes Haus dürfte mit 
Beitimmtheit für fommenden Sonntag 
im Schiller-Theater zu erwarten jein; 
— gilt e8 doch, ein beliebtes Mitglied 
unferer deutfchen Theatertruppe aus— 
zuzeignen. Frl. dv. PBosgay, der eriten 
Liebhaberin des Sciller-Theaterz, ijt 
diefer Abend von der Direktion zur 
Beranjtaltung ihres Benefizes bemil- 
ligt worden. Das gefammte funftlie- 


bende Bublifum Chicagos mwird ficher: | 


lich nicht verfäumen, durch zahlreichites 
Erjcheinen der genannten Darjtellerin 
ſeine unumwundene Syn „athie aus— 
zudrücken. Zur Aufführung gelangt, 
wie bereits ausführlich berichtet iſt, die 
effektvolle Novität von Paul Heyſe 
„Die Hochzeit auf dem Aventin“, ein 
vierakttiges Schauſpiel, das im vori— 
gen Jahre mit außerordentlichem Er— 
folge über die Bretter des Leſſing— 
Theaters zu Berlin gegangen iſt. Die— 
ſer Umſtand, ſowie das bevorſtehende 
Benefiz dürften vollauf genügen, um 
das Schiller-Theater am kommenden 
Sonntage bis auf den letzten Platz zu 
füllen. 


Wieder in Haft. 


Im Juli v. J. entlamen aus ber 
Polizei-Station an der Rawſon Sir. 
William Thompſon und GeorgeWalſh, 
zwei Gefangene, die unter der Anklage 
ſtanden, in einen der Armour'ſchen 
Eiſenbahnwagen eingebrochen zu ſein 
und eine Quantität Fleiſch aus dem— 
ſelben geſtohlen zu haben. 

Niemand hörte ſeit der Zeit etwas 
von den Entſprungenen, bis geſtern 
zwei Poliziſten von der genannten 
Station einen Mann an der Diviſion 
Str. bemerkten, in welchem ſie den 
entſprungenen Thompſon erkannten. 
Er gab zwar Ferſengeld, als er die 
Beamten ſah, doch wurde er bald wie— 
der eingeholt und nach der Station 
gebracht. Von ſeinem ehemaligenMit— 
gefangenen weiß er angeblich nichts. 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,000. 


Toller Hund. 


Ein toller Hund verurſachte geſtern 
unter den Paſſanten an der State Str. 
und Harmon Ct. eine nicht geringe Auf— 
regung. Das raſende Thier konnte erſt 
getödtet werden, nachdem es einem 
Mann, Namens William Ward, wohn— 
haft Nr. 511 State Str., einen Finger 
der rechten Hand beinahe vollitändig 
abgebiflen hatten. Polizift John Mead 
verfolgte den Hund und jchlug Jo lange 
mit feinem Knüppel auf ihn ein, biß er 
zu Boden fiel. Ein wohlgezielter Schuß 
machte ihm vollenda den Garaus. Herr 
Ward hat fich fofort in ärztliche Pflege 
beaeben. 


Wozu follten wir die mmangencehmer 
Symptome von Dyspepfie Schildern? Du 
Srnährung des Körpers hängt don dei 
Nahrung ab. Und doc) mag die Nahrun; 
ichlerlos, die Ernährung ded Körpert 
mangelhaft fein. Das ıft aber nur dei 
Fall, wenn die Verdauung geftört wird 
durch Dyspepfie, weiche die Funktionen 
er Berdanungsorgane und damit dag all: 
gemeine Wohlbefinden fo ftarf afficirt. 
Das erklärt auch, waruni Dyopepſie ſo oſt 
and) anderweitige Kraulheiten herbeiführ. 
Ein unſchädliches Mittel gegen Dyspepſi 
und gleichzeitig ein wohlthuendes ſtärken— 
des Mittel für das ganze Syften ift Jo: 
ann Hoff’s Malzertraft, welcher allı 
nähreuden und ftärkenden Elemente de# 
extrahirten Malzes enthält. 

Maa hüte ſich vor nachgeahmten Artikeln. 

Der ãchte trãgt den Namenszug „Johann 
Beil auf der Hals-Etifette jeder Flaſche. 

njere unentgeltlich verfandte Brojchüre ent- 
däft interefjante Mittheifungen über diejen 


Srtralt. _. . 
2 wer Beute on Co,, Agnten, 152 und 
* ig Or, de dat — — 


Beamtenwahlen. 


In der letzthin abgehaltenen Gene— 
ral-Verſammlung des Turnvereins 
„Freiheit“ ſind die folgenden Beamten 
erwählt worden: 

1. Sprecher: Paul Schmidt; 
2. Sprecher: Hugo Schmidt; 

Prot. Sekretär: Peter Grewes; 

Korreſp. Sekretär: Martin Orth; 

Tinanz-Sekretär: Jakob Heimann; 

Schatzmeiſter: Robert Wagner; 

1. Turnwart: John Klein; 

2. Turnwart: Fritz Krumdick; 

Zeugwart: Fritz Meier; 

Bibliothekar: Fritz Lorenzen; 

Finanz- Komile: Julius Malone, 
Albert Roſe, Fritz Hermann; 

Iurnrath: Albert Rofe, Mar Gar: 
eis, Hugo Schmidt; 

Geiftig-gemüthliches Komite: Mar: 
tin Ort, Frig Lorenzen, Wlbert Roje. 

Der Verein hat während des legien 
Jahres gute Fortſchritte gemacht und 
an Mitgliederzahl bedeutend zugenom— 
men. Auch die Finanzverhältniſſe find 
recht günstige. Der neue Vorftand Tann 
deshalb mit Vertrauen in die Zukunft 
bliden. 


in der 10. Ward ilt ein neuer re= 
publifanifcher Klub gegründet und 
nachftehende Beamte find ermählt wor: 
den: 

PBräfident: red. Aoemer; 

Bize-Bräfiyent: Edward Pilliyg; 

Sekretär: Otto Sengitod; 

Schatzmeiſter: Herm. Venßke. 


Sozialiſtiſche Vorträge. 


Nächſten Sonntag Nachmittag wird 
in Uhlichs Halle an der Nord Clark 
Str. eine Verſammlung ſtattfinden, 
in welcher Michael Schwab über „So— 
zialismus in Amerika“ ſprechen wird. 
Dieſer Vortrag ſoll der erſte einerSe— 
rie von Vorträgen ſein, welche der 
Redner über das genannte Thema zu 
halten beabſichtigt. Diskuſſionen wer— 
den in dieſen Verſammlungen nicht 
ſtattfinden, dagegen wird der Redner 
bereit ſein, Fragen, die ſich auf den 
Vortrag beziehen, zu beantworten. 


Ein unſichtbarer Feind 


iſt mehr zu fürchten, als ein offener und ſichtbarer. 
Gegen jenen ſchleichenden, tückiſchen Feind, der ſich 
unter dem Gattungsnamen „Malaria“ verbirgt und 
ſich durch Fieber und Fröſteln, durch Gallenfieber, 
Milzverhärtung und Milzerweiterung kund dibt, 
lann der Körper auf wirklich zuverläſſige Weiſe cine 
zig und allein geichügt werden dur Koft.tt:r’3 Ma 
genbitters, weldh:s al3 Gegengift gegen die miasma= 
tijhen Gifte im Körper und al® Schußiwehr gegen 
deren jchäpdliche Ginilüffe wirkt. Bei malariaartigen 
Kranfp:itsanfällen vermeide man, den Organismus 
at Chimin zur vergiften, und bediene fi anitatt deſ⸗ 
ſen dieſes geſundheitsfördernden Mittels, das ange— 
nehrm von Geſchmack und bei Weitem wirkſamer. als 
jede Apothekermirtur iſt. Man gebrauche das Bitters 
bei Dyspepſie, Bilioſität, Verſtopfung, Ni.renleiden 
und Rheumatismus. 
me 


Heiraths-Liceuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Elerks ausgeſteilt: 


Ralph Kruyenga, Annie DeYoung, 26, 19. 
Fred. Chapman, Maud Gardweil, 26, 18. 
Albert 
Charles 
David 


Sidlo, Alzbeitio Kohout, 25, WO. 
Reifen, Ida Steuben, 23, 20. 

Day, Delia Donnelly, 26, 21. 

Sams Nolan, Maggie O’Connell, 2, 2 
Anton Schmoett, Varia Hallman, 3, 3, 
Bump Krutling, Frances Eridion, 3, 27 
John Schiller, Katie Yober, 97, 9. 

George Mayer, Mary Porledwils, 26, 25. 
William Hirih, Wibertina Sichter. 23, $ 

Jan Loupouta, Annie Fabian, 48, 35. 

Frank Cap, Julia Dragoun, 36, 23. 

Henry Schmidt, Dina Eller, 24, 21. 

Sohn Kreujer, Pizzie Gardner, 23, 19, 

Paul Moll, Mollie Gamer, 38, 20. 

srant Murray, Mary Gonnors, 32, 8. 
Alfred Jones, Florence Brayton, 30, 27. 
Herman Stein, Iennie Blum, 21, 19. 
Gharles LeBage, Margaret Garrisre, 26, 48 
Henry Braun, Dlary Seller, 32, 26. 

Yevi Lord, Agnes Shirt, 7, 3. 

Dar Gutlowsfi, Hattie Mendeljohn, 29, 9, 
Harry Hanſon, Lotta Dornie, 21, 21. 

Cheſter Hodae, Katharine MeOualkin, 4, 8, 
James Coleman, Annie Crump, 2, 2. 
Harry Goldſtein, Sadie Pomarade, 25 21. 
William Balzer, Selma Hankinjon, 27, 8. 
Aldert Hoberlin, Maggie Walter, 22, W%. 
William Pattojien, Baria Dink, 36, 25. 
Peter Erlandion, Augufta Efon, 30, 30, 
Sohn Poillips, Elia Qugains, 42, 34. 
G:orge Poderadi, Annie iera, 26, 8. 
Frank Pıillips, Rofe MMahon, 21, 2. 
Henry Spies, Rofa Miller, 22, 18. 

Auflell Varber, Irene Bates, 29, 32. 
Stanislans Napler, Mary Moransta, MR, 19, 
Earl Riemenjchneider, Franzisfa wröder, 45, 95. 
Sumuel Stevens, Amand Bıyan, 32, 22, 
William Kranz, Ellen NRiddersburg, 21, 19. 
Fred. Shofield, Anna Barfe, 21, 21. 

Yilltam Coulter, Agnes Garen, 44, 22, 

David Cohn, PBeifie Herhowig, R, %. 

Frank Smetana, Philomena Stibel, 33, 29, 
Nantes Netoman, Gınma SKendall, 59, 47, 

Nakırb Kraemer, Anna Sodans, %G, 2. 

Shirlof Allen, Mae Strawbridge, 2, 9. 

John Uftarbowsfi, Rojalie Gajte, 33, 24. 

Kohır Drefber, Lizzie Griffin, 8, 8. 

Harvey Wilcor, Zirdie Cistyer, 23, 18, 

Fred. Davis, Adel Kethem, 37, 37. 

Yon Gerwer, Deary Eilarspa, 25, 18, 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gefundbeitsamte zwiichen 
geitern umd heute Mittag Meldung zuging: 


Margaretha Weiß, 166 Eugenie Str., 70 J. 
Sohn Maas, 666 W. VanBuren Stri, 4 J. 
Marie Jaeger, 5917 Dearborn Sir. 

Ana Ehuls, 23 S. Clark Str. 

Ftanz Bechtei, 76 Fremont Str., 7 J. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Charles Brown, 
Möd. Frame Flats, 1011 Woilfram Stri, 
Zimmy & Bandelski, uwei Atöck. Frame Flats, 42 
und 4424 Wood Str., $4000; I. B. Patterjon, Zftöd. 
und Bajement Vrid ıylats, 868 Larrabee Etr., 0000; 
Charles Klomitz, Atöck. und Baſement Brick Flats, 
12383 Oakdale Ave. 84500: Mrs. G. Dulton, Bitöd. 
und Baſement Bridck Ylats, 1447 W. if 
BO; Hugh Majon, Zitöd. und Bafement Brid 
Flats 300 Jadjon Blod., $10,000; ©. E. Guslas- 
pen, 2itöd. Frame Flats, Simms Ave. und Kinzie 
Str., $2400; Ehrift. Muils, Ihöd. und Bajement 
Brid Flats, 31 Redzie Ave., 82000; Robert Walib, 
4töd. und Bajement Brid Slats, 178 37. Str, 

WO; N. ©. Beale, Aftöd. und Baſement Brid 
Store und FlatS, Ogden und Ajpland Ape., $4000; 
Robert Bosisti, Itöd. und Balement Brid Anden, 
1027 Dudley Etr., 2000; Kohn PBatterjon, Mtöd. und 
Baſement Brid Wohnhaus, 47 Garlisie Place, $4500, 


Harrijon Str., 


Maritberict. 


Chicago, den 18. Aanuar 1894, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel. 
Eellerie, 18—20c per Dugend. 
Neue Kartoffeln, 50—56c per Yufhel. 
Siiebeln, $1.00—$1.50 per Barrel, 
Kohl, 86.00-86.50 per 100 Stüd. 
Gerupftes Geflügel. 
Sühner, 6—Tc_per Pfund. 
Irutpühner, 8ER per Pfund. 
Enten, 9—9c per Pfund. 
Gänje, T—Se per Pfund. 
Wild, 
Moflard: Enten, $2.75—83.00 der Dukend. 
Kleine Enten, 75—$1.00 per_Dusend. 
Schuepfen, $1.25—$1.50 per Dugend. 
Brairie:Chiden, 82.75-88.25 ver Dutend, 
Nebhühner, 8. 00 43.50 per Dutzend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 2S25e per Pfund. 
Säüje 
Cheddar, 11—11}c per Pfund. 
Eier. 
SFrifche Gier, 14—15c per Dugend, 
Früchte. 
Aepfel, .0084. 00 per Barrel. 
Meifina:Citronen, $4.00-$4.50 per Barref. 
Heu. 
Mr. 1, Timothy, $I0-$11. 
Ar. 2%, s-$lv. rl 
Neuer Safer 
Rı. 2 9-30. Rı. 3, 82%. 


Er 


n der Geichichte des deutich-ameri: 
kaniſchen Zeitungsweſens fteht der fchnelle und durch» 
fchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Swed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Heichäftsbücher, 


einjchlielich des Banfbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
| Bauptrolle jpielt. Ein fchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
ı noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelejen, wie gar mans 
Icher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Pönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurüctgeftane 
‚den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Mlenge be 
‚drucken Papiers beftehen und recht viel fogenannten Kejeftoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Neuigkeiten forafältig gefich- 
tet, die Spren vom Weizen geſondert und alles, was der Mit 
 theilung überhaupt wertiy war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
gener Sorm mitgetheilt. So fonnten die Kefer fich auf dem Lau« 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarijchem Ballaft 
zu befchweren. Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


| aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Interefje non Parteien 
oder Perjonen zu tänfchen nnd find nicht im Tone der Unfehl: 
barkeit geichrieben. AUndersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dimmtöpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 
lieferung geheiligte Unfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden audy alle faden Schmeicheleien ver. 
mieden. Es fann jelbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Albendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver» 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasjelbe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaſſe 
der Bevölkerung geleſen, ſondern von den Wohlhabenden ſo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republikanern ſo gut wie von 
Demokraten, von kirchlich Geſinnten ſo gut wie von Freidenkern. 
Somit iſt die Abendpoſt, die faſt in keinem deutſchen Hauſe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


| für das Dentfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Xejer verfügen zu 
fönnen behauptet, jo ift fie ftets in der Tage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzjilge 
lich, da; fie fi; den beften engliichen Neuigfeitsblättern an die 
Seite ftellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeichen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durdy Segmajchinen 
wird viel Zeit gejpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Seiftungsfähigkeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift felbftverftändlich, daf; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zufunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutjchthums von Chicago zu verdienen. 


BE Leiet Die Sonntagsbeilage der „Abendpojt.“ "V 
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Auch eine Hinterlaͤſſenſchaft. 


on 


Die Meiten für die neuen Schuld— 


&eine, Die der SFrinanafefretär Garfisle | nn * 
—— ee BT TSIHE ERENB | ſchworen werden müſſen, ſo fällt auch 


auszugeben gedenkt, ſind bereits fer- 
Ye 9 FR ! die Einfommen- | 


tig. Sie ſind nämlich ſchon im vorigen 


— „har To} 2 . 
Frühiahr auf Anordnung ſeines Vor- 


gängers Foſter hergeſtellt worden. Der 


Präſident Harriſon wollte aber keinen 


laſſen, er s 
n. ı Xertreter der Stadt Nem York unter 


| der Führung Codrand und — die Der 


Gebrauh don ihnen machen 
weil es ihm klüger erſchien, die Deckung 
die Vermehrung 
ber Bundesſchuld ſeinem Nachfolger 
zu überlaſſen. Denn ein Defizit war 
ſchon vorhanden, obwohl damals die 
„chlechten Zeiten“ noch nicht allgemein 
fühlhar geworden, und die Einkünfte 
des Schatzamtes noch nicht ſo ſtark ge— 
in 

Folg hrhaft wahnwitzigen Pen— 
ſionsausgaben, die alle Voranſchläge 
überſchritten. In den letzten Monats— 
ausweiſen Foſters war es deutlich er— 
kennbar, trotzdem dieſer Schwindler 
ſich bemühte, es zu verdecken. Die re— 
publikaniſche Verwaltung entſchied ſich 
aher für die Politik, welche ein Zyni— 
ker des vorigen Jahrhunderts in die 
Worte zuſammengefaßt hat: „Nach 
Foſters Platten 


uns die Sintfluth!“ 
wurden nicht benüht. 

Zum Leidweſen der patriotiſchen 
Republikaner ſind ſie aber 
ſtört worden. Sie ſind ſtumme 
doch höchſt beredte Zeugen dafür, daß 
ſchon die Harriſon'ſche Verwaltung 
genau dasſelbe thun wollte, was 
die Clebeland'ſche jetzt thun 
Wenn die republikaniſchen Blätter 


Genehmigung des Kongreſſes eine An— 
eihe macht, trotzdem der Kongreß in 
Sitzung iſt, ſo erwidern ihnen die Fo— 
ſter'ſchen Platten, daß im Februar 
1893 der Kongreß ebenfalls tagte und 
doch nicht um die Erlaubniß zu einer 
„populären“ Anleihe angegangen wur— 
de. Dem unwiderleglichen Schulbbe— 
weiſe gegenüber müſſen ſie verſtummen. 

Cleveland und Carlisle hätten das 
Defizit ſehr leicht beſeitigen lönnen, 
ohne, neue Schulden machen. 
Sie Hätten auf den herrlichen Silser- 
That zurüdfallen fünnen, den die vo— 
tige Verwaltung zurüdaelaifen hat. 


zu 


W ſiĩ — — — nn 
enn ſie nu eiſeſten Wunſch ge- — er 
ZDenn fie nur ben leifejten Zbunfch ge= | ren, und eg mag deshalb heilfam für fie 


üußert hätten, - auf den Sclaa’Yag 
hin, der fich bei der Ausprägung Die- 
fe3 Silber3 ergeben würde, neueSiiber- 
zertiftfate Druden zu laffen, jo wären 
ihnen die republikaniſchen und demo— 
kratiſchen Silberſchwindler im Kon— 
greſſe jubelnd um den Hals gefſallen. 
Weil ſie aber das unterwerthige Geld 
nicht noch vermehren, ſondern im Ge— 
gentheil dafür ſorgen wollen, daß jedes 


Dat aus ——— M S 
ablungsverfprecgen der Ber. Staaten | x : e 
3 5 ı follen fi daran „erinnern“, daß Chi- 


auf Verlangen in Gold eingelöjt mer- 
den fann, deshalb werden fie mitSpott 
und Hohn überjchüttet. 

Gariisle hat nur darin geirrt, dah 
er in der Banfpanif von 
Sommer nicht die Vorläuferin 
allgemeinen Gejchäftsftodung erfann- 
te. In denfelben Srrthum find aber 
noch diele andere Leute verfallen, die 
Tich jegt anstellen, ald ob fie Alles im 
Boraus gewußt hätten. Al3 Carliäle 


baldige Erhöhung der Einkünfte ntät 
erfüllen würden, zögerte er feinen Au— 


genblid; dem Kongrefle eine dreipio- | IHwende ! | 
| ein ehrlicher Menfch gewelen und wird 
ı e8 auch) ferner bleiben. 


zentige Anleihe in fleinen Beträgen 
vorzuschlagen. Er ließ diejen Blan erit 
dann fallen, als der Finanzausfhur 
de3 Genates troden erklärte, e3 Sei 


nicht die aeringfte Musficht vorhanden, | 


den Kongreß rechtzeitig für denjelben 
zu gewinnen. 

Die demofratiihe Partei hat Die 
republifanifche Hinterlaffenichaft an— 
treten müffen, zu der auch die Yolter'= 
fchen Platten aehören. E3 wird ihr 
nicht leicht werden, Ordnung in bie 
Verhäliniſſe des verſchwenderiſchen 
Erblaſſers zu bringen, der einen rieſi— 
gen Ueberſchuß verputzt und ſeine Aus— 
gaben ſo erhöht hat, daß die Einnah— 
men nicht mehr ausreichen. Wenn aber 
im März 1897 Grover Cleveland aus 
dem Weißen Hauſe ſcheidet, ſo wird die 
Finanzlage des Bundes ganz anders 
ſein, als ſi am 4. März 1893 war. 


Der Entwurf ift fertig. 


Ob die Einfommenfteuer ala befon- 
dere Maßreael, 
Bolbill vom Haufe angenommen mer- 
ben witd, iſt noch nicht entfchieben. 
Sie wird aber jevdenfall&' eingeführt 
werden, Die demofratijchen Mitglieder 
des Ausſchuſſes für Mitkel und Wege 
haben ſich auf einen Entwurf 
nigt, der im Weſentlichen folgende Be— 
ſtimmungen enthält: 


jede Art von Einlommen in der Höhe 
bon $4000. und darüber eine Steuer 
pon 2 Prozent erhoben werden. Mer 
mehr al3 $3500 Einkommen hat, ift 
verpflichtet, dem örtlichen Steuerein— 
nehmer Hiervon Anzeige zu 
Unterläßt er das, jo muß der Einneh- 
mer eine. Unterfuhung veranftalten, 
und wenn e3 firh herausſtellt, daß ber 
Betreffende $4000 Eintommen - oder 
mehr hat, jo muß er den dopnelten 
Gteuerbetrag bezahlen und Tann au- 


lich befannt gemacht werden, aus ınel: 
en Quellen das Einfommen ter 
Steueipftihtigen fhieht. Der Mip- 
brauch de3 Amtsgeheimnifjes wird nit 


.......93.00 | 








muß. | 





borigen | 
einer | ö e N, DU 
| fein Bezirk, der früher republifantich | 





an 





oder ald Theil der | 


aeei: | 


machen. 


LEBE 


— Ta nn —— — 


die Staaten= oder Gemeinde-Beainten, 


Die ein Gehalt von 54000 und daruͤber 
beziehen, bezahlen die Steuer nicht 
ſelbſt, ſondern es wird den Schatz— 
meiſtern, die ihnen ihr Gehalt aus— 
zahlen, zur Pflicht gemacht, ihnen ven 
Betrag der Steuer abzuziehen. Altien— 
geſellſchaften ſollen gleichfalls den Ak— 
tionären den Steuerbetrag von der 
Dividende in Abzug bringen. Im 
Uebrigen ſoll das gan ze Einkommen 
ſolcher Geſellſchaften ſteuerpflichtig 
ſein, und nicht blos dasjenige, weiches 
über 84000 hinausgeht. Zur Eintrei— 
bung der Steuer ſollen jedem Binnen— 
ſteuer-Kollektor beſondere Gehilfen 
beigegeben werden. 

Im Einzelnen mag dieſer Entwur 
verbeſſerungsfähig ſein, aber im Gan— 
zen iſt er unbedingt zu billigen. Da er 
nicht die Beſtimmung enthält, daß die 
Angaben über das Einkommen be— 


der Einwand weg, 
ſteuer werde das amerikaniſche Volk zu 
einer Nation von Meineidigen machen. 
Die Hauptgegner des Entwurfes in 
‚er demokratiſchen Partei ſind die 


Zuckerpflanzer in Louiſiana. Letztere 


hoffen, daß ein Zuckerzoll wird einge— 


führt werden müſſen, wenn die Ein— 


kommenſteuer fällt, und nur aus die— 
ſem Grunde bekämpfen ſie dieſelbe. Es 
iſt jedoch nicht anzunehmen, 


daß ſie 
piel Glück haben werden. Solden ei- 
genfüchtigen Antereffen fann die be= 
mofratifche Bartei feine Zugeftändniffe 


| machen. E3 tft beifer, daß ihr ein paar 


Millionäre im Diten und die Yuder- 
pflanzger von Louifiana untreu mer: 
den, als daß fie der Maffe des Volfes 
ihr Wort bricht. 


Eine Stüge der Hominiftration. 


Das Drgan des angeblich demofra= 
tifcden Boftmeifters von Chicago it feit 


| längerer Zeit wieder einmal „auf der 
nicht zer= | 
un? | 


Tenz“. E53 neigt fogar jo bedenklich 
nach der republitantfchenSeite hinüber, 


| dap außwärtige Blätter annehmen zu 


Dürfen glauben, e3 fei ganz und gar 
zur MeRiniey-PBartet zurüdgefehrt. 
Kun fol nicht darüber gejtritten wer— 


Een: — ET | den, ob ed anjtändig oder auch nur ge= 
Herrn Carlisle vorwerfen, daß er ohne 


ſchmackvoll iſt, ſich von einer Verwal— 
tung erſt ein Amt verleihen zu laſſen, 
weil man ſich mit ihr in Uebereinſtim— 
mung befindet, und ihr dann jeden Tag 
vorzupredigen, daß ihre Politik nichts 
taugt. Vielleicht lieſt der Herr Poſt— 
meiſter ſeine Zeitung nicht, oder viel— 
leicht hat letztere ihr „Janusgeſicht“, 
um mit einem ihrer berühmten Mitar— 
beiter zu reden, nur deshalb aufgeſetzt, 
um die demokratiſche Partei nicht über— 
müthig werden zu laſſen. Denn falls 
das Blatt, dem die Siege der Demokra— 
ten in Illinois einzig und allein zu ver— 
danken ſind, ihnen ſchnöde den Rücken 
kehrte, ſo wären ſie ja unrettbar verlo— 


ſein, an die ihnen drohende, entſetzliche 
Gefahr von Zeit zu Zeit wieder erinnert 
zu werden. 
Einſpruch muß nur dagegen erhoben 
werden, daß der demokratiſche Poſtmei—⸗ 
ſter die demokratiſchen Abgeordneten 
von Chicago auffordern läßt, ganz ge— 
meine Halunken zu werden. Dies ge— 
ſchieht mittels zarter Winke mit dem 
Zaunpfahle, auf dem er ſelber ſitzt. Sie 
cago die größte Fabrikſtadt des We— 
ſtens iſt, womit natürlich gemeint iſt, 
daß ſie gegen die demokratiſche Zollbill 
ſtimmen ſollen. Dem Abgeordneten 
Goldzier wird ſogar vorgehalten, daß 


war, „offenbar“ rückfällig geworden 
ſei, woraus er „offenbar“ den Schluß 


ziehen ſoll, daß er, um ſeine eigene Haut 
| zu retten, die Partei, die ihn gewählt 


einfah, dah fi feine Hoffnungen uf | bat, verlaufen 


und verrathen Toll. 
Selbitverjtändlich ift Diefer edle Rath 
den Abgeordneten Goldzier ver= 
ſchwendet. Derfelbe ift fein Leben lang 


Menn dem Herrn Boltmeifter an der 


ı Achtung feiner Mitbürger noch) eimas 


aelegen ift, fo twird er unzmeideutig er= 
Hären müffen, daß er die Haltung fei- 
nes Blattes nieht bilftat. Dann wird 
man den Meußerungen desfelben die ih- 


ı nen gebührende Bedeutung beilegen, 


nämlich — gar feine. 


Lokalbericht. 
„General⸗Poſtmeiſter“ Lieb. 


General Hermann Lieb iſt von 
Poſtmeiſter Heſing geſtern zum Vor— 
ſteher des Poſtamis der Nordſeite er— 
nannt worden. 


Richter Browns Abſchieds⸗Sitzung. 


Richter Brown von DuPage Counth, 
welcher während der letzten drei Jahre 
als Irrenrichter für das County Cook 
amtirte, hielt geſtern als ſolcher ſeine 
letzte Sitzung ab. Vom nächſten Don— 
nerſtag ab wird Richter Scales ſeine 
Stelle einnehmen. 


Leichenfund. 


In einem Abfallkaſten hinter dem 


Hauſe Nr. 341 W. Randolph Str. 
Es foll nom 1. Juli 1895 an auf | — 


wurde geſtern die Leiche eines etwa 


vier Monate alten Knäbleins gefunden. 
Von der unnatürlichen Mutter fehlt 


bisher ‘jede Spur. Die Polizei wird 
den Fall genau unterjuchen. 


Starb an den Blattern. 


An ihrer Wohnung an der South 
Campbell Ave. ijt geitern Nachmittag 
Frau Minard nad) nur zmeitägigem 


| Kranfenlager an den — — geſtor⸗ 
ben. Das Haus iſt ſofort einer gründ- 
ßerdem mit Geldbuße oder Gefängniß Rh : 
beitraft werben. E3 darf nicht öffent: | 


fihen Desinfettion unterzogen und 
vorläufig unter Quarantäne geftellt 


| worden. &8 ijt dies der erite Blat- 


ternfall, der fich in jener Gegend zuge- 
tragen hat. , un 


 Imwerer Strafe bedroht. Die Bundese, | Kefet die Sonutagsdeilage der —E 








Ein neues Gotteshaus. 


An der ſüdöſtlichen Ecke von Diver— 
ſey und Beſt Ave. iſt geſtern mit den 
Erdarbeiten für den Bau einer Kirche 
der Anfang gemacht worden. Zu der 
Gemeinde, die in dem neuen Gottes— 


hauſe ihre kirchlichen Uebungen abhal-— 


ten wird, gehören viele ehemaligen 


| Mitglieder der Emanuel-Kirche zu Late 
| Bier, Ede Sheffield Uoe. und Ma- 


rianna Str., die vor längerer Zeit in 
Folge von Meinungsverſchiedenheiten 
aus dem Konferenzverbande austraten. 
Die neue Kirche wird im gothiſchen 
Bauftile,mit einem Kojtenaufwand bon 


ı 822,000, aufgeführt werden. Die yront- 


2 


länge ſoll 50 Fuß, und die Tiefe 125 


| Fuß betragen. Das Innere foll aufs 


Prächtigfie mit allerlei Stuffaturen 
und Verzierungen gefgmüdt merden. 
in dem groben Beetfaale werden nahe⸗ 
zu 900 Perſonen Platz finden können. 
Hinter der Kirche ſoll ein Gebäude auf— 
geführt werden, das im erſten Stockwerk 


die Sonntaraihulgimmer und im zmeis | 


ten die Wohnung des Paftors enthalten 
wird. Die Gemeinde ijt unabhängig 
und toird fih porläufig feiner bejtimm- 
ten Kongregation anjließen. 
_— 1 
Ein zurüdgelefienes Kind imEifest- 
bahn-⸗Waggon. 

Eine junge, gut gekleidete Frau be— 
ſtieg heute beim Union-Bahnhof einen 
Zug der Fort Wayne-Bahn. Sie hatte 
nebſt anderen Paketen einen verſchloſſe— 
nen Korb bei ſich, den ſie unter einen 
Sitz des Wagens ſtellte. In der Sta— 
tion Englewood verließ ſie den Zug und 


ließ den Korb, als ob ſie denſelben ver- 


geſſen hätte, zurück. Kondukteur Pri— 
mer wollte der jungen Frau gefällig 


ſein und eilte ihr mit dem Gepäckſtück * 


nach, konnte ſie jedoch nicht mehr errei— 
chen. Wieder zum Zuge zurückgekehrt, 
kam es ihm vor, als ob er ein Geräuſch, 
aus demKorbe kommend, hörte, und öff— 
nete deshalb den Deckel desſelben. Er 
war nicht wenig überraſcht, ein pausba— 
ckiges, ungefähr ſechs Monate altes 
Kind, ihm entgegenlachend, darin zu ſe— 
hen. Da nicht angenommen werden 
Dnn, daß die Frau aus Verſehen ihr 
Kleines im Waggon zurückließ, ſo muß 
man auf eine neue Art, ſich eines Kin— 
des zu entledigen, ſchließen. 

Der kleine Wurm wurde in die Ob— 
hut des Stationsvorſtehers von Engle— 
wood gegeben. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

In der „Aurora Turnhalle“ kommt 
am nächſten Sonntage zum erſten 
Male die große Lokal-Poſſe „Der Cor— 
ner Grocer von der Milwaukee Ave.“ 
zur Aufführung. Das Stück iſt nach 


dem in New NYork bereits 100 Mal zur 
Zugſtück 


Aufführung gekommenen 
„Der Corner Grocer von Avenue U” 
für Chicago'er Verhältniſſe umgearbei— 
tet und erzielte bei der letztſonntägli— 
chen Aufführung in Müllers Halle ei— 
nen Rieſen-Erfolg. Ganz beſonders 
macht die Direktion auf die zahlreichen 
Geſangs-Einlagen aufmerkſam. Die 
Titelrolle liegt in den Händen des 
Herrn Berla. 

Im „Apollo-Theater“ wird das aus— 
gezeichnete Volksſtück mit Geſang „Der 
Leiermann und ſein Pflegekind“ über 
die Bretter gehen. 


len, ebenſo zählt Frl. Ahlfeld das 
„Rieckchen“ zu ihren beſten Partien. 
Da die übrigen Rollen mit den Damen 


man, ſowie die Herren Rodenberg, 
Nathanſon, Krauſe, Gebhard u.f.w. 
werden die Obengenannten beſtens 
unterftügen. Die Operette wird aus 
Berdem glänzend ausgeftattet werben. 


„Beitichenlied“, und Frl. Riftow ei- 


geben. 
Freibergs Opernhaus. 
Die Anerkennung, welche der um— 


ſichtigen und beliebten Direktion und 
dem leiſtungsfähigen Perſonale dieſes 
von Seiten der Theaters | 
freunde gezollt wird, offenbart fich je | 
den Sonntag Übend durch gut befebte | 


Theaters 


Häuſer und reichen Beifall. Beides 
darf wohl auch als ein Beweis gelten, 
daß Direktor Ludwig Grobecker es 
verſteht, den Anſprüchen und Wün— 
ſchen des Publikums gerecht zu wer— 


den. Am nächſten Sonntag: „Lorenz 


und feine Schweiter" und „Goldame | os , f 
f chweſ —— 


| „Affociation Hal". Samuel Colgate, 


— no he der Präſi führte den Vor 
underwüſtlicher Komik und mit reizen- 3 Präſident. n Vorſitz, und 


F 


mer in tauſend Aengſten“, Poſſen mit 
Geſang. Beide Schwänke ſind von ſo 


den neuen Geſangseinlagen ausgeſtat— 
tet, daß ſich jeder Theaterbeſucher auf's 
Beſte amüſiren muß. 

Hörbers Theater. 

Für den nächſten Sonntag hat das 
deutſche Theater in Hoerbers Halle 
eine Benefizvorſtellung für den bei 
allen Theaterfreunden hochgeachteten 
und beliebten artiſtiſchen Direktor und 
Regiſſeur, Herrn M. Hahn, angekün— 
digt. Zur Aufführung gelangt das 
treffliche Senſationsſtück „Der Lum— 
penſammler von Paris“ von Felix 
Piat. Die Titelrolle, der Vater Jean, 
iſt eine der beſten Rollen des verdienſt— 
vollen Benefizianten, dem durch ein 
ausberkauftes Haus die Anerkennung 
für ſeine Leiſtungen als Schauſpieler 
und Regiſſeur bewieſen werden ſollte. 


* Die „National Dairy Union“, wel- 
he in den legten Tagen hier ihre Jah— 
res⸗Konvention abhielt, hat ſich geſtern 
vertagt. Es ſind während der Kon— 
vention verſchiedene wichtige Maßnah— 
men beſchloſſen worden, u. A. auch, 
daß die Staats-Legislatur veranlaßt 
werden ſoll, ein Geſetz zu erlaſſen, nach 
welchem Kunſtbutter ſo gefärbt werden 
muß, daß ſie mit wirklicher Butter 
teine Aehnlichleit mehr hat. 


| ins 








Der „Leiermann“ | 
| ift eine von Herrn Kroener3 Glanzrol- 





Schiller⸗T pentch, 


Am nächſten Sonntag wird im Schil⸗ 
ler⸗Theater zum Benefiz DER Frl. v. 
Pozgay „Die Hochzeit auf"derr Aven- 
tin“, ITrawerfpiel in vier Witen von 
Paul Henfe, über die Bretter gehen. 
Die Handlung des Stüdes fpielt zur 
Zeit des römijchen Kaifer? Cajus Cä- 
fer, genannt Caligula (37—41 nad 
Chrijti Geburt), der nad) einer furzen 
Regierungszeit einer Verfäwörung Jei- 
rer empörten Unterthanen zum Opfer 
fiel. „Caligula“ war, wie die Gefchichte 
derichtet, einer der graufamften und 
rücichtölofeften Herrjcher, die jemals 


| auf dem römifchen Thron gefeffen ha— 
| ben. Baul Henfe hat e8 verjtanden, den 
| hochintereffanten Stoff in geiitvoller 


Meife zu verarbeiten. Die Charakter» | PITF eine jenom 
J J ſomit nicht in deren Beſitz ſei. 


zeichnung der einzelnen Perſonen iſt bis 
kleinſte Detail 
durchgeführt worden. „Die Hochzeit 
auf dem Avbentin“ iſt unzweifelhaft ei— 
nes der beſten Werke des geiſtvollen 
Verfaſſers und übertrifft entſchieden 
ſein hiſtoriſches Drama „Hans Lange“, 
das hier während der vorigen Saiſon 
mit großem Erfolge aufgeführt wurde. 
Frl. v. Posgay wird am nächſten Sonn— 


lia“, Gelegenheit haben, ſich in der vor— 
theilhafteſten Weiſe zu zeigen. Am 
Ehrenabende dieſer talentvollen Künſt— 
lerin wird ſicherlich das Haus bis auf 
den letzten Platz gefüllt ſein. Die Re— 
aie liegt in den Händen des Herrn 
Welb. Die Rollenbefegung ift eine 
borzügliche und ftellt ich im Einzelnen 
mie folat: 

Fajus Caeſar, genannt 


.Ferd. Welb 
Beringer 


l 
ener des Kaiſers 
. Franz Kauer 
.Louiſe von Posgay 
.. Hermann Werbke 
8, Wiülhelm Gehring 
„Sprecher einer jüdiſchen Geſandtſchaft, Fiſcher 
iſerliche Palaſtpräfekt... Carl Pechow 
RMeques Horwitz 
.... Carl König 
Aaver Neichel 
Karl 
. Adolf B 
Hermann Hirſchburg 
. + Anna Rothmeier 
Clara Lapping 
Eine jüdiſche Geſandtſchaft aus 
Alexandria. MWrätorianer, Prieſter. Verſchwo— 
rene. Flötenſpieler. Sklaven und 
Sklavinnen. 
Ort der Handlung: Rom. Das Haus der Piſonen 
am Aventin und der Kaiſerpalaſt. 


al 
us, Verwandter des Bil . 
* 


Gefolge des Kaiſers. 


Kurz uud Neu. 


* Das Vöchterchen bon Frau Gu— 
ftave Smith, Nr. 7409 Morgan Str., 
fiel heute Morgen in einen Keffel mit 
fievendem Waller und ftarb alabald an 
den Folgen der gräßlichenBerbrühung. 


* Der 22 Yahre alte Friedrich Wie- 
fel, der bei feiner Schweiter in dem 
Haufe Nr. 5315 Aberdeen Str. wohnte, 
machte geitern den Verfuch; feinem Le- 
ben mit Karbolfäure ein Ende zu mas 
chen. Eine unglüdliche Liebſchaft ver— 
anlapte ihn zu der verzweifelten That. 


* Die Beamten der „Welt Divifion 
Str. Ry. Comp.” beftreiten dieWahr- 
beit der geftern in Umlauf gejegten 
Nachricht, welche befagte,daß die nach 
Cicero führende eleftrifche Bahn von 
der „W. D. Str. Ry. Co.” angefauft 
worden fei. 


* Die regelmäßige Monatsverfamm- 
fung des „Smpropment & Protective 
Elub“ von der 20. und 21. Ward fin- 
det heute Ubend in Boefens Halle, 162 
Nortd Upe., ftatt. „Die Höherlegung 
der Eifenbahnaeleife” ilt das Iihema, 


ı über welches debattirt werden Toll. 


Rolf, Schmidt und Stolle, fowie dei | 
Herren Schindler, Hoch, Zehlide, Henze | 
und Dittimar befebt find, fo läßt fich | 
eine brillante Vorftellung porausfepen. | 

in Müllers Halle gaftirt yerdinand | 
Schüß in der Operette „Der Poltils 
Ion“. Die Damen Sereni, Zürn, Norz | 
| jich noch im Laufe des frühen Vormit- 


* So der Univerfaliftenkicche an der 
Ede von Stewart Uve. und der 66. 
Str., iſt heute im Intereſſe der Noth— 
leidenden eine neue Hilfsſtation er— 
öffnet worden. Dieſelbe ſteht unter der 
Leitung der „Women's Emergench Wi- 
ſociation“, und zwölf Bittſteller, die 


tags einfanden, fanden prompte Hilfe. 


* In der geſtrigen Verſammlung der 
Leiterinnen der, Women's Baking Co.“ 


ve * — — wurden die folgenden Damen in das 
Ferdinand Schütz wird das berühmte * 


Direktorium gewählt: Frau Sara 


ven e „| Steenberg, Braf.; Frau Laura ©. Fi: 
nige ihrer Brapour=-Arien zum Beiten | 9, Bräl.; d ° 


ren, Bize-Bräf.; rel. Mary $. Ander- 
fon, Sefr.; Frau Anna 8, Wilbur und 
Dr. E. J. Avery, Finanzſekr.; Frl. Ca—⸗ 
roline Huling ſteht alſo nicht mehr an 
der Spitze der Geſchäfte, und die Leite— 
rinnen hoffen jetzt durch ſparſame Ver— 
waltung die „Baking Co.“ auf eine fi— 
nanziell geſunde Baſis zu bringen. 





Comſtocks Geſellſchaft. 


Die „Geſellſchaft zur Unterdrückung 
des Laſters“, in welcher Anthony Com— 
ſtock bekanntlich eine große Rolle ſpielt, 
feierte ihr 24. Stiftungsfeſt kürzlich 


Anthony Comſtock, der Sekreiär und 
Dber-Bonze, verlas den Jahresbericht, 
in welchem er jich natürlich felber am 
meiften Weihrauch Ttreute, Der bl. An 
tonius fagt 3.8., Daß er beſonders ſtolz 
darauf fei, den „Dane du Ventre“ auf 
der Yusfielung in Chicago und fpäter 
auf in der guien Stadt New York un- 
tevdrüctt zu haben. Er fchmelgte in der 
Erinnerung am den Feldzug gegen die 
Zegiglatur von New Nerfen bezüglich 
der Widerrufsbill der Rennbahngefege, 
dem. Sarton’ihen „Anti-PBoolgefeg“ 
ftimmte er ein Loblied an, und dann 
gab er feine Erfahrungen im Kampf 
gegen die Spielhöllen zum Beften. — 
Nunmehr lieh e3 Herin Dr. X. O. Peck 
feine Ruhe mehr. Er erhob fich zu ei- 
ner Anfprache,in welcher er zunächit fei- 
nen Freund Dr. Barkhurft big über den 
Shellentönig puffte und fich dann fühn 
zu der Behauptung auffchtwang, da 
Parkhurit und Comftod Heute die größ- 
ten Männer in New York feien — der 
eine, weil er ben Mahor und die regie- 
rende Klique an der Gurgel habe, und 
der Andere, weil er den Werbrechern im 
Allgemeinen einheize, In diefem Sinn 


rachen ſich ſpäter 2 I 
3 Pehrends, auch Mh Dr. U.S. 
und der Rev. Dr. Peter 


Kilten Ban Renffelar 


nfe aus. 


ER. 9. Staatsztg.") 


aufs Treffendite | 
und Meile zu thun, 





Müller 


Huntington. 


Binnen kurzer Zeit mird in San 
Francisco, jeitens der Witte deö ber= 


| ftorbenen Senator3 Stanford, ein Bro= 
zeß gegen den Eiſenbahnkönig C. P. 
| Huntington angejtrengt werden, bei 


dem es fi} um mehrere Millionen in 


| Aktien und Schuldverfchreibungen und 
die Kontrole der bedeutenden Pacific 
ı Eifenbahn=ntereffen handeln mird. 
| Herr Huntington wird, um die Sache 
I nieht zu befchönigen, einfach der Unter: 


ſchlagung beſchuldigt. Es wurde an 
ihn die Forderung auf Erſatz geſtellt, 
aber es heißt, daß Huntington dieſer 
Forderung nicht nachkommen könne, 
weil er auf die betreffenden Werthpa— 
piere eine Anleihe aufgenommen und 
Dieſer 
Prozeß wird dem Publikum Gelegen— 
heit geben, einen Einblick in die Art 
in der die Ge— 
ſchäfte dieſer Eiſenbahnen gehandhabt 
ſind, welche es ermöglichen, daß deren 
Haupteigenthümer vielfache Millionäre 
werden, während andere Betheiligte 
häufig an den Bettelſtab kommen. 
Maͤn hatte ſtets vorausgeſetzt, daß 


——— | s © ıd’ inter= 
taq in ihrer Rolle, al3 die „Braut Clö- | ———— 


lafſenſchaft 830,000, 000846, 000,⸗ 
000 beträge und dielleberraſchung war 
groß, als es ſich herausſtellte, daß Lie— 
genſchaften und bewegliches Eigen— 
thum bloß eine Summe von $17,000,- 
000 repräfentirten. In den Händen 
Huntingtong jollen fich folgendeWerthe 
befinden: 

3250 Attien Atchiſon, Topeka & 
Santa Fe. 

11,250 Attien Southern Pacific. 

16,526 Attien Newport News & 
Miſſ. Valley R. R. 

681 Altien Chefapeafe & Obio. 

3762 Aktien Illinois Central. 
1939 Bonds Galveſt. Harrisb. & San 
Ant., 5 Proz. 

185 Bonds Cheſapeake & Ohio. 
799 Bonds Mex. Intern. Railw. Co. 

1274 Bonds Illinois Central. 

3788-69,088 Bonds Kentucky 
Centr. Truſt Fund. 

Die erite Entdedung von Unregel- 
mäßigfeiten machte Frau Stanford 
dadurd, daß $300,000 Berlaffen- 
Ichaftz-Berbindlichkeiten an die Paci- 
fic Smprovement Co. rüdbezahlt wur 
den, ohne daß fie al3 Vermögensver— 
walterin davon Kenntniß hatte. Eine 
genaue Nachforfchung ergab, daß Die 
betreffende Schuld durch den Verkauf 
geivifjer Eifenbahn-Werthpapiere ge= 
dedt wurde, die fich nicht im Beſitze 
bon Frau Stanford befanden und de= 
ren Verkauf fie nicht authorifirt hatte. 
Meitere Unterfuchungen Tießen ven 
Verdacht auffommen, daß Hunting- 
ton diefe Papiere an fich jelbft ver- 
fauft hatte und daß er die Kontrolle 
wichtiger Werthe zur Zeit befaß, als 
er die Schuld feines verjtorbenen Kol- 
legen an die Pacific Jmprovement Co. 
löjchte. Dann vergemifferten ſichFrau 
Stanford Advokaten, daß Hunting— 
ton im Beſitze einer großen Liſte von 
Werthpapieren ſei, auf welche die 
Stanford'ſche Hinterlaſſenſchaft An— 
ſpruch hatte. 

Die Entdeckung der angeführten Un— 
regelmäßigkeiten ſeitens Huntingtons, 
durch Frau Stanford ſind es nun, 
welche zu dem bevorſtehenden Prozeſſe 
führen, der eine der größten finan— 
ziellen Senſationen zu werden, und 
einen Lichtſtrahl in die Verwaltungs— 
verhältniſſe derpPacifie Eiſenbahnmag— 
naten zu werfen verſpricht. 


Der Meuſch in ſeine Beſtandtheile 
aufgelöſt. 


Sm National-Mufeum in Wafhing- 
ton befindet jich unter anderen Sehen3- 
würdigfeiten eine Anzahl Flafchen, die 
die chemijchen Bejtandtheile eines 154 
Pfund wiegenden Menfchen vor Yugen 
führen. Die größte Flafche enthält 
Wafler — 94 Bfund. In anderen Ge- 
fäßen befinden fi 3 Pfd. Eimeiß, 10 
Prd. Leim, 344 Pfd. Fett, 84 Pfd. 
phosphorfaurer Kalt, 10 Pfd. fohlen- 
jaurer Kalt, 3 Ungen Zuder und Stär- 
fe, 7 Ungen luorcaleium, 6 Unzen 
phosphorfaure Magnefia und ein me 
nig gewöhnliches Kochſalz. In ande— 
rer chemiſcher Beziehung enthält der 
Menſch 9 Pfund Sauerſtoff, 10 Pfd. 
Waſſerſtoff, 3 Pfd. 13 Unzen Stickſtoff 
und Kohle einen ganzenKubikfuß. Was 
die chemiſchen Elemente anbetrifft, ſo 
ſind zum Bau des Körpers nothwendig 
4 Unzen Chlor, 34 Unzen Fluor, 8 
Unzen Phosphor, 34 Unzen. Schwefel, 
24 Unzen Natrium und Kalium, eine 
ZehnteleUnge Eifen, 2 Ungen Magne- 
fium und 3 Pfd. 3 Ungen Calcium. 


— Billy: „I bin nur froh, daß ich 
nicht ein paar Jahrhundert fpäter auf 
die Melt -gefommen bin!" — Papa: 
„Warum denn, Billy?“ — Billy: „Na, 
dent’ man blos, Papa, mwieniel die ar- 
men Kerls mehr Weltgejchichte zu ler- 
nen haben werden, als wir!“ 


Herz⸗Klopfen, 


Vervoſität. Dyspepſie. Unverdaulichteit. Kopſweh. 
Sdhwendel und Verſtopfung haben mir viele Schmerzen 
teruriaht. Sch begann Hoods Sarrapsriila zu gebraus 
en und es hat mır fehr qut gethan. Ic bertnd: nich 
bejfer in jeder Hinficht und Wiege mehr als je aunor.“ 
rau 9. 9. Baunderjloot, 205 ©. Adams Du. 


Duods zii: heilt 


SopdB Pillen furiren geh Berftoptu 
— —— 


Sarſa⸗ 
parilla 


Mrs. Leland Stanford v8. Es P. 


BIG STORE, I 


Laßt Euch nicht täuſchen! 


Der neueſte Humbug im Rleider-Geſchäft beſteht darin, 
daß unbedeutende Fabrikanten, mit ihren Karrikaturen 
neuer Moden — ohne Facon, ohne Schnitt, ohne Paſſen 
— zu Retailern werden und verſuchen, ihre für das 
Sandaeichäft fertig geftellten und beftimmten Miäsſfit— 
Waaren leichtgläubigen und vertrauensfeligen Käufern 


aufzuhängen. 


Kauft reelle Waaren, von reellen Sirmen 


hergeftellt und von einem reellen Geichäftshaufe verkauft, 
namentlich wenn Ihr diefelben zu ungefähr einem Drittel 
des Preifes kaufen Fönnt, den dieje marktichreieriichen 
Chamäleons für vorjindfluthliche Moden verlangen, 


Reinwollene Caffimer: und fancy Worfted- 
Anzüge für Männer, Sad: oder Srod:Sacons, 
Walfers Preis $25 und $50, unfer Preis 

Sämmtliche Walfers feine Kerjey, Melton und 
Chinchilla-Ueberzieber, werth von $25 bis 


Deinkleider-Herkanf, 


Fin 


$11.75 
912.50 


Der die Welt in Eritaunen jet! 


Walkers 

35.00. Hoſen 
Walkers 
86.00-Hoſen .... 


Walfers $7.00:, $5.00: und $9.00:Hofen— 
Auswahl...ooosrsenosnuonscnonneneneneneene 


taschen S2ö 
— 


83.95 


Bargains für die Knaben. 


Ein Combinations⸗Verkauf von 
Knaben-Anzügen, Ueberziehern und Reefers. 


Walkers 85.00 


ſrnaben⸗Ueberzieher. ...................... 


Walkers 810. 00 


Knaben⸗Ueberzieher ..................... 


Walkers 86.00 


Knaben: Anzüge .-............„.....:"..„.....:.:>. 


Walkers $10.00 


Knaben: Unzüge. -——.. . 1. nr ana a een 


Walters $6.00 


Reeree 


Walkers 810. 00 
Knaben-Reefers... 


Svpezri Dreiſtückige reinwollene Kniehoſen-Anzüge für 
Ertra Speziell \ Knaben — Alter 9 bis 16 — Walkers Preis für 


für Samitag : | Rod, Hofe und Weite 810. — Anfer Preis 


91.75 
53.65 
$2.25 
53.98 
$1.75 
uersssisseniieee DD 


53.50 


Todes: Anzeige, 


AL unjeren freunden und Bekannten die traurige 
Nahricht, daß unjer lieber Vater und Grokvater 
Yuguft Shulge in Bergedorf, bei Hamburg, 
in Deutichland nad) langem Xeiden janft entjchlafen 
it. ZouifeXoeffler, Tochter. 

Sheof rm Auguit Schule, Söhne, 

Neger. A Shulge, geb.Kellermann, Schwies 
gerh “er, 

Nihbarv u DOtto Xoeffler Ent, 


EEE ET EEE > 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten zur Nachricht, daß meine 
geliebte Frau Marie Jaeger, geb. ioeriter, 
am 17. Januar, um 2 Uhr Nachmittags, nad, fur- 
zem ſchweren Leiden janft entichlafen ift._ Beerdigung 
am Samftag Nadınittag um 2 Uhr, vom Trauerhauie, 
5917 Dearboin Str, nach Oakwood-Friedbof. dir 

Ernft Jaeger. 


Todes: Anzeige, 


Perivandten und freunden die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Mutter Jobanna Geisler, 
geb. Lange, am Donnerftag, den 18. Nanuar, 1 Uhr 
Mittags nach kurzen Leiden im Alter von 57 Jahren 
fanft entfchlafen ift. Die. Beerdigung findet ftatt am 
Sonnag, zn 12 Uhr, vom Trauerbanje, 31 
Jowa Str., nah Concordia. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Griedrih Geißler, Gatte. 
und Baul, Söhne, 
i Kraut: 
Emma 
er, Töchter. 

8 Kraut= 

Schwiegerſöhne; 


Todes-Anzeige. 


Bekannten die traurige Nachricht, 


Freunden und * 
Ella Hamann 


daß unſere geliebte‘ Tochter | 
nah furzem jcehiosrem Leiden geftern, den ‚13. Jan., 
2 Uhr 30 Min, geitorben ift. Die Beerdigung jins 
det ftatt vom Trauerhauje, 59 Moodjide pe, am 
Samftag, den W._Nan., 2 lihr Nadhmittags, nad 
Roje HIN. Um ftille Theilnabme bittet 

Die yamile Damann. 


Geftorben: Guftap Banmeifter 3 
Kabre alt, in Houfton, Terad. Beerdigung vom El- 
ternbauje, 121 Sedgwid Str., nah Graceland, am 
Samftag, den 20. Januar, 2 Uhr Nahmittags, feine 

lumen. 


Großes Ronsert, 

— gegeben vom — 
GERMANIA - ORCHESTER, 
JOHN MEINKEN, Kapellmeiſter. 
am Sonntag, den ?1. Januar, und jeden folgen» 
den Sonntag Nadmrittag von 3 bis 6 Uhr. 


Schönhofens Hafe, Wilwauter u. Aihland Ave. 


Südſeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR,, 


Großes Bonzert! 
A — 


fr,fa,bw Südjeite TZurugemeinde. 


Ein dankbarer Patient. 


Ein reider Kaufmann in New Work, Yes 
feinen Nauen nicht genaunt haben 
will, entpuppt fi ald Wohlthäter 
der leidenden Meufchneit, 


Er ſchreibt: 


Geehrte 65erren! 


Da id), wie Eie wihjen, meine vollftändige Ges 
nejung von jiserem Leiden einem in Ihrem Arz« 
neirBude angegebenen Heilmittel verdante, 
ve ih meine Dankbarkeit am beſten dadurch 

weiſen zu können, indem ich Sie erfuche für ein 
liegenden Ehed 5,000 davon aretis au vertbeilen, 
damit auch der äruıfte Krante Seilung finden möge, 


Sochachtungs doll 
Ir dankbarer N. N. 
N.B. Des Bud enthält. Rezepte, die in jeder 
Upothele gemadıt werden Fönnen und wird nad 
Empfang von zwei Briefmarten für Berpadung 
unb Porto frei zugejandt von der PERIvarz Cımıo 
& Dispessapr, 23 Weit 11. Str., New Port, N. P- 


Der & ıgendfreund“* tft auch in der Buchhand'ung vom 


elır Shmidt. No. 2° Mumauter Ave, 
Ghicage, ZIL, für 25 Gents zu haben. 


SCHILLER-THEATER 
105—100 Randolph Str. 


Welb und Machsner 
Sigmund Eelig 


Sountag, den ?1. Januar 1894: 
19. Abonnements-Vorstellung. 
Benefiz für Louife von Posgam. 
Neu! Zum erften Male: Neun! 


Die Hochzeit auf dem Avenlin. 


ZTranerjpiel in 4 Aften von Paul Heyfe. 


ER” Sige jegt an der Kaffe des Schiller-Theaters 
zu haben. dofrſa 


Großer Maskenball 


—der— 


Star of Illinois Loge No. 835, 


R.&L. ofr,, 
am Samfliag, den 20. Januar 1894, 
——it der— 
ARBEITER-HALLE, Cde 12, und Waller St. 


Zidet 250 @ Perjon, — An der Kaffe 50€. df 


Großer Mastenball 


— dei — 


SOCIALEN TURN - VEREINS, 


Samitag, 20. Ian. 1894, 


in der Tnrnhalle Ede Belmont Ave. u. Paulina Ave. 


Hroharlige gruppen. — 


Eintritt 25 Eceuts @ Berjon. 


Direktion 


mife 


Abendunterhaltung uns Tanzkränzchen 


abgehalten vom 


Columbia Damen-Berein 


Samstag Abend, den 20. Jan. ’94, 
in HHeinens Halle, 519 Larrabe Str, 
Tickets 25 Gents @ PBerfon, dfe 


Großer Mastenball 
Germania R. G. Loge No. 45, 0.0, 


Samjtag, deu 20. Januar 18594, 
inder COOLUMBIA-HALLE. 5322-5326 State 
Str. — Anfang 8 Uhr Abends.—Tidetz 
50e pro Perſon. 


10te grote 


Mlaskenball, 


afholln von 


Plalſduſſche gilde Chicugo No. l 


@ünnabend, den 20. Jan. 1894, 
in Sentral Turn- Halle, 
1205-1111 Milmaufee Ave. 


Tickets 25c a Person jünd an folgenden Pläten te 
hebbu: Glert Goettihe, 1049 Milwaufee ⸗ zig 
Kirchhoff, 503 AR. North Ave; Kuno Rauert, 191 © - 
North Ave. — Unfang Abends Klo 8. — Et abet 
fründlichft in Dat Gomite. 


Zweier großer Maskenbal 


veranftaltet von ber 
Queen Lodge 273, K.&L. ofH,, 
in der 


Natatorium-Halle 
889-890 Milwaufe: Mve., nahe Aitland Me, 


am Sanıflag Abend, den 20. Jaunar 1894, 
Zidet? 25c die Perfon. 


Sol; für Bäder. 
85.75 für eine gute Ladung von Azöligem Hart 


"u „Western Fuel Co., ısjaım 
Binmer 30 145 La Safe Str. Zelephon Main 91, 


Da die Abendpon⸗ teiner Klafle der Ber 
@reiien gern gele 


‚sölterung ihmeihelt, jo wid Be I alten 
vn . ea 


* 4 





— 


Vergnügungs-Weqweifer. 


hä mbra—Sillarney. 

Iengo Opera Houfe- Ihe Corner Grocer. 
IEmbia Theater—Xhe Autterflie. 

art Str.:Xheater—Siberia. 

mpireDle Olfen. 

Taund Opera Houfe-—Litile Pud. 
aymarket Theater— DO! Kentudy. 
ooley3 Theater— Ihe jecondMrs.Tanqueray 
c 

9 

\ 


- ou. 


V ichers TheaterThe Love Chaſe. 
iller Theater— Americans Abroad. 
ndjor— The Etill Alarm. 


engsseweana® 


Zuvorfommende Berbreder. 


Ein merfwürdiger Vorfchlag fommt 
aus den Prairien des Indianer-Terrie 
toriums und liegt nunmehr dem Juftizs 
Departement in Washington zur Bes 
autachtung vor. Wenn europäijche 
Zeitungen bei Beiprechungen desjelben 
wieder einmal die jtereotype Bemerkung 
macen jollten: „Echt ameritanifch“, jo 
mürde man e3 ihnen faum verübeln 
fönnen. Der Dalton’fchen Räuber: 
bande wird e3 im Territorium zu unger 
müthlich, jeit dasfelbe fi von Jahr zu 
Sahr immer dichter bevölkert, allent= 
halben neue DOrtjchaften au8 dem’Boden 
wachen, Farmer fi in großen Mafjen 
auf dem fruchtbaren Brairieboden an 
fiedeln,undEifenbahnen das Gebiet von 
allen Seiten durdjziehen. Sie wollen 
ihr NRäuberhandmwerf aufgeben und 
friebliche Bürger werden, mweshalb fie 
dem Generalanmwalt dur} Bundesmars 
hal Nir von Dflahoma anbieten, mit 
ihnen zu „jetteln“. Die ganze Bande 
bon Mördern, Eifenbahn- und Bant- 
räubern erbietet fich, freiwillig eine 
Zuchthausſtrafe von zwei Jahren abzu= 
fiten, wenn man fie dann nicht weiter 
über ihre vergangenen Verbrechen zur 
Nechenjchaft ziehen will. 

Diefes „Setteln“ mit den Behörden 
fcheint fich bei unferen Herren Verbre— 
chern einer zunehmenden Beliebtheit zu 
erfreuen. Bekanntlich „ſettelte“ auch 
Frank James, als er ſich nach der Er— 
mordung ſeines Bruders Jeſſe ſtark in 
die Enge getrieben ſah,mit dem vorma— 
ligen Gouverneur Crittenden, ehe er ſich 
dieſem auslieferte. Auch Patrick Pren— 
dergaſt, der Mörder Mayor Harriſons, 
machte einen ſchwachen Verſuch, wäh— 
rend ſeines Mordprozeſſes mit demKri⸗ 
minalrichter zu „ſetteln“, hatte aber da⸗ 
bei kein Glück. Er erbot ſich bekannt— 
lich, jede Strafe ruhig hinzunehmen, 
nur gegen die Todesſtrafe werde er ap⸗ 
peliren. Merkwürdigerweiſe machte die⸗ 
ſes großmüthige Anerbieten des ge— 
ſchäßten Mörders weder auf den Kri— 
minalrichter, noch auf die Jury Den ges 
ringſten Eindruck. 

Was für eine vertrauenswürdige 
Bande von Oklahoma aus durch Bun—⸗ 
desmarſchall Nix ſich an den General⸗ 
anwalt in Waſhington wendete, um 
mit demſelben zu „ſetteln“, kann man 
ſchon aus den Namen dieſer zweifelhaf— 
ten Biedermänner ſehen, von denen der 
Eine den vertrauenerweckenden Namen 
„Dynamite Bill“ führt; 
hat den nicht weniger anheimelnden 
Namen „Slaughter Kid“. Man kann 
ſich unſchwer vorſtellen, welchen Erfolg 
die Herren „Slaughter Kid“ und „Dy- 
namite Bil“ mit ihrer Ablicht, „Fried- 
liche Bürger“ zu merben, haben mür= 
den. Hoffentlich antwortet ihnen der 
Generalanwalt auf ihren Vorfchlag zu 
„letteln“, furz und bündig mit dem 
Namen des Bundesmarfchall3 in Dfla- 
boma: „Nir!!”. („Linc. Bolt3bl.“) 


Das Kennzjeihen des Todes. 


Das „Oakland-Journal“ ſchreibt: 
Den Eintritt des Todes mit einer über 
jeden Zweifel erhabenen Sicherheit in 
allen Fällen feſtzuſtellen, iſt von jeher 
das Beſtreben der wiſſenſchaftlichen 
Medizin geweſen, und heutzutage, wo 
die Leichenverbrennung immer mehr 
an Ausdehnung zunimmt, gewinnen 
die mediziniſchen Unterſuchungen und 
Experimente zur zweifelloſen Feſtſtel⸗ 
lung des Todes eine erneute Bebeu- 
tung. 

Eine kürzlich in der engliſchen me— 
diziniſchen Zeitſchrift „The Lancet“ 
veröffentlichte Unterſuchung von Edu⸗ 
ard Haward kann als Zuſammenfaſ—⸗ 
ſung der bis jetzt feſtgeſtellten oder in 
Betracht gezogenen Beweiſe für den 
eigetretenen Tod gelten. Haward hat 
in einem einzelnen Falle nicht weniger 
als zehn Todesproben angſtellt. Von 
dieſen ſprachen acht für, zwei gegen den 
erfolgten Tod der betreffenden Perſon. 
Unter den poſitiven Todesmerkmalen 
wurden unter anderem genannt: Völ—⸗ 
liger Mangel des Herztons und der 
Herzbewegung, völliger Mangel der 
Athembewegungen, Ueberinſtimmung 
der Temperatur des Körpers mit derje— 
nigen der umgebenden Luft, Abweſen⸗ 
heit jeder Reizbarkeit der Musteln 
und Muskelgruppen durch elektriſche 
Ströme, Entſtehung von braunenFle⸗ 
den bei fubcutaner Injektion von Am— 
moniak, Todtenſtarre und ſo weiter. 

Ein negatives Ergebniß ergaben, 
alſo für die Fortexiſtenz des Lebens 
ſprachen: Bei derOeffnung einer Ader. 
durch welche das Gerinnen des Blutes 
konſtatirt werden ſollte, befand ſich 
das Blut noch in flüſſigem Zuſtande. 
Dieſem Umſtand konnte indeffen keine 
ſo große Wichtigkeit beigemeſſen wer— 
den, weil das Blut unter gewiſſen ab⸗ 
normalen Bedingungen auch nach dem 
Tode flüſſig bleiben kann. Wichtiger 
war das Fehlen eines zweiten Merk— 
males, dem von manchen große Be- 
deutung beigemeſſen wird. Wenn die 
Finger der für todt gehaltenen Perſo— 
nen gegen ein intenſives Licht gehal- 
ten und zwiſchen zwei enge an einan- 
der geſchloſſenen Fingern hindurchge⸗ 
ſehen wird, jo wird, falls die Perfon 
noch lebt, eine ſcharlachrothe Linie 
wahrgenommen, welche fehlt, wenn 
der Tod erfolgt iſt. Im vorliegenden 

He war die Linie vollkommen ſicht⸗ 

obwohl der Tod durch den Beginn 
der Verweſung außer Zweifel geſtellt 
war. In einem anderen Falle zeigte 
derſelbe Verſuch den Tod einer Dame 

‚die in Wirklichkeit noch lebte. 

23 biefer Unterfuchung geht ber- 

Daß. der Buftand des Blutes und 
das Vorhandenjein oder das Fehlen 
der fcharlachrothen Linie über . den 
Eintritt de3 Todes nicht mit abjoluter 


ein Anderer - 


Sicherheit entfcheiden:: das erfte Merf- 
mal infofern nicht, al3 da3 geronnene 
Blut allerdings den Tod mit Sicher: 
beit anzeigt, "ein fiüfliger Zuftand 
aber nicht mit derfelben. Sicherheit die 
Hortdauer des Lebens annehmen läßt. 
Diefe Unficherheit der gewöhnlich als 





Zodesmerfmale angefehenen Ihatja= | 
hen hat befanntlich Suftinus Kerner | 


zu feinem tief empfundenen Gedichte 
„Zodesprobe an der Leiche einer Mut- 
ter” veranlaßt. 


Der 400. Geburtstag von Hans 
Sadıs. 

Aus Nürnberg .wird dem „Berl. 
Tageblatt“ gejchrieben: Der auf den 5. 
November fallende 
des Meijterfingers Han Sad Joll 
durch eine großartige Feier begangen 
werden. Nach dem vorläufig entiworfe= 
nen Nrogramm fol ein Feſtzug, der im 
Arrangement und Koftiime ung in die 
Zeit von Hana Sachs veriepen fol, un- 
ter Betheiligung der Gewerke und der 
Sugend ji zum Hans Sachs-Denkmal 
bewegen, mojelbit den Wlanen des 
Meiiterfingers eine Huldiqung darge= 
kracht wird. In ſeinem geſchloſſenen 
Raume wird ein Feſtakt mit Feſtrede, 
welche der erſte lebende Hans Sachs— 
Forſcher, Herr Dr. Götze von Dres— 
den, halten wird, ſtattfinden. Außer— 
dem wird ein Feſtbankett veranſtal— 
tet, und im Stadttheater Richard 
Wagners „Die Meiſterſinger von 
Nürnberg“ aufgeführt. Das Stadt— 
theater wird ferner in der Feſtwoche 
auf die Gedenkfeier bezügliche Stücke, 
z. B. „Hans Sachs“ von Lortzing zur 
Aufführung bringen. Von Dilettanten 
iſt die Darſtellung von Schwänken 
aus der Feder Hans Sachs' geplant. 
Eine populär gehaltene Feſtſchrift 
wird herausgegeben werden. Die Ka— 
tharinenkirche, die durch Richard Wag⸗ 
ners: „Die Meiſterſinger von Nürn— 
berg“ eine große Berühmtheit erhalten 
hat, da ja ein Theil der Oper dort 
ſpielt, ſoll zu einem Hans Sachs-Mu— 
ſeum umgeſtaltet werden und eine 
Einrichtung erhalten, welche demAus— 
ſehen während einer Meiſterſinger— 
Produktion zu Hans Sachſens Zeit 
entſprechen würde. Zu bemerken: ge— 
genwärtig wird die Kaktharinenkirche 
als Theaterdekorationsmagazin ver— 
wendet. 


Tſchudi als Geſchichtsfälſcher. 


In der letzten Nummer der „Hoch— 
ſchul-Nachrichten“ wird berichtet, daß 
Profeſſor Schulte in Freiburg i. B. ei— 
nenVortrag über den berühmten ſchwei— 
zeriſchen Hiſtoriker des 16. Jahrhun—⸗ 
derts, Aegidius Tſchudi, als Urkunden— 
föſcher gehalten habe. „Die vorgebrach— 
ten Beweiſe“, ſo heißt es in dem Refe— 
rate, „laſſen kaum einen Zweifel daran 
übrig, daß Tſchudi, der als der erſte 
feines Stammes 1559 geadelt wurde, 
eine ganze Reihe vonUrkunden gefälſcht 
hat, um für ſeine angeblich adlige Fa— 
milie eine lückenloſe Genealogie von 
Anfang des 10. Jahrhunderts bis in 
das 14. Jahrhundert hinein herzuſtel— 
len. Um einen ſolchen Stammbaum 
hätten die Tſchudi von den älteſten 
deutſchen Fürſtengeſchlechtern, den Habs⸗ 
burgern, Zähringern, Zollern und Wel— 
fen beneidet werden müſſen. Durch die 
Entdeckung dieſer in Anbetracht ihrer 
Entſtehungszeit nicht ſo ſehr auffallen— 
den Fälſchung fällt Alles das, was bis— 
her ſogar in den Schulen von der älte— 
ren Geſchichte des Kantons Glarus ge— 
lehrt wurde, in ſich zuſammen. Da das 
Land Glarus ſeit unvordenklichen Zei- 
ten Eigenthum des Kloſters Säckingen 
war, wird auch eine wichtige Periode 
ſeiner Geſchichte davon mit betroffen. 
Der exakten Geſchichtsforſchung iſt es 
gelungen, an Stelle des eingefallenen 
Gebäudes einen bereits ziemlich vorge— 
ſchrittenen Neubau zu errichten, der für 
den Verluſt liebgewordener Ueberliefe— 
rungen den mit Recht verlangten Erſatz 
bieten kann; der Vortragende erachtet 
es für ſeine Pflicht, daran kräftigſt mit— 
zuarbeiten.“ Dieſe Bemerkung muß 
das allergrößte Interſſe erregen, und es 
iſt daher abzuwarten, in welcher Weiſe 
Schweizer Hiſtoriker dieſen gegen ih— 
ren Altvater geſchleuderten Vorwurf 
aufnehmen, reſp. zurückſchleudern wer— 
den. („Frankf. Ztg.“) 


Wohnhäuſer aus Aſche. 


Wohnhäuſer aus Aſche ſind eine 
neue Errungenſchaft der Bautechnik in 
Deutſchland. Allerdings hat man ja 
ſchon ſeit Jahren die Aſche für Bau— 
zwecke mannigfach verwerthet, z. B. zu 
Füllungen u. ſ.w. und auch wohl aus 
Aſche Steine für leichte Zwiſchenwände 
hergeſtellt. Ein mehrſtöckiges Wohn⸗ 
haus hat nun Baumeiſter Wagner in 
Limburg a. L. ganz aus Aſche herge⸗ 
ſtellt. Alles Mauerwerk vom Sockel 
aufwärts beſteht ohne Ausnahme aus 
Aſche und zwar ohne jede Sandbeimi— 
ſchung, auch beim Mörtel nicht. Auch 
die Stockwerkböden werden ebenfalls 
aus einem Aſchengemenge (anſtatt 
Holzdichtung) angelegt und ſogar das 
kuppelförmige Dach beſteht aus einer 
nur wenige Centimeter dünnen wetter⸗ 
feſten Gypsſchicht. Auch die für den 
(byzantiniſche) Styl nothwendige 
Steinhauerarbeit iſt unter Zuhilfenah— 
me von Bruchſchutt von natürlichem 
Stein kaum unterſcheidbar hergeſtellt. 
Dies Verfahren hat offenbar volks⸗ 
wirthſchaftliche Bedeutung, da bisher 
völlig werthloſe Maſſen von Aſche, 
Schutt und Kies in dieſer Form zu 
Werthen gemacht werden, bei deren Her⸗ 
ſtellung außerdem Arbeiter Beſchafti⸗ 
gung finden. 


* Profeſſor: „Hören Sie, wenn 
—— un ng wie e3 bier ftinkt, 

nn mu re Nafje mit Bli it ge= 
ſchlagen ſein!“ ne 

—. Der Tapezierer Leimle hat un- 
mittelbar neben jeinem Laden: feine 
Schlafzimmer. Eines Abends: fommt 
er jtarf angeheitert nach Haufe; in’fei- 
nem Dujel gelangt er, anjtatt in ſein 
Schlafzimmer, in. den Laden ‘und Ten 
fi dort in das am: Schaufenfter aus- 
aeſtellte — Muſterbettl 


gegangen. 


6⸗Zöllern bewaffnet, 


400. Geburtstag 
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Berlorene Kriegsſchiffe. 


Wähtend des Jahres 1883 ſind ins⸗ 
geſammt ſieben Kriegsſchiffe verloren 
Rußland hat den Verluſt 
des geſchützten Kreuzers „Witzatz“, der 


Schweſter des zum Mittelmeergeſchwa⸗ 


der gehörenden „Rynda“, und des Mo— 
nitors,Ruſſalka“ zu beklagen. Erſteres 
Schiff, 2950 Tonnen groß, mit 10— 
murde am 29. 
April in der Bai von Lazarem bon 
dem Brafilianer „WAlmirante Bars 
rofo“, einem Kabettenfchiff, gerannt 
und fanf. Der „Barrofo” jtrandete in 
demfelben Kahre, nachdem er denSuez- 
fanal paffirt hatte, bei Kai Garib im 
Rothen Meere und ging ebenfalls ver- 
loren; die au8 317 Köpfen beitehende 
Mannfchaft wurde gerettet. Der Moni 
tor „Rujflalta“ lief in Begleitung des 
Kanonenboote „IZuca” am 19, Sep 
tember von Peval nah  Helfingfors 
aus und verfchwand mährend eines 
Sturme mit Mann und Maus als 
das 106, Kriegsihiff, das im Laufe 
bon 180 Jahren im Finnifchen Meer- 
bujen verloren ging. „Rufjalta” hatte 
12 Offiziere und 166 Mann anVord, 
wovon 69 nicht zur Schiffsbejagung 
gehörten. — ranfreih verlor ben 
Avifo erjter Klaffe „La Bourdonnais“, 
der während eines Sturmes bei ©t. 
Marie del Madagascar auflief und 
bon der Bejagung verlaffen murbde, 
wobei 23 Mann ertranfen. Das 
Kriegsgericht Tprad} den Kapitän Vail- 
laume frei. „Ya Bourdonnais“ ift das 
15. Kriegsfhiff, das die franzöfiiche 
Marine jeit 1870 verloren hat; zulett 
fanf 1889 der Woifo „Ballage”, ber 
auf .ein Riff der Pomotusnfeln ges 
rathen war. Den größten Verluft hatte 
in biefem Jahre England, dejjenzlag- 
genjhiff des Mittelmeeres, die 10,- 
470 Tonnen große „WVictoria” am 22, 
Juni vom Panzer „Samperdown“ an 
der tunejtfchen Küjte gerannt wurde 
und den Bizeadmiral Tryon nebſt 
368 Mann mit in die Tiefe nahm. 
Dort ruht das Schiff 150 Meter un- 
ter der Oberfläche des Mittelmeeres, 
unerreichbar für Taucher. Ein neue 
„Bictoria”, jedoch A000 Tonnen grö= 
Ber, baut W. Armftrong in Elwid, 
der auch) das gejunfene Schiff geliefert 
hatte. Als jechites Schiff it ber 
„Alerander Petion“, der Regierung 
bon Haiti gehörend untergegangen, 
Das in Habre gebaute, nur 450 Ton= 
nen große neue Stahlichiff Tank auf 
bisher unaufgeflärte Weife bei Gap 
Ziburton und von den 80 Köpfen ift 
nweein Mairofe in hoffnungsiofem 
Zuftande gerettet worden. Am 27. 
November endlich wurde der 3600Ton= 
nen große Panzermonitor „Sabary“ 
mit der Flagge des Generals de Mello 
bon den Fort von Rio de Janeiro in 
Grund geſchoſſen. 


Leicht zu 
nehmen 
ſind Dr. Pierce's 
Pleasant Pel- 
lets. &3 find die 
kleinſten, ange⸗ 
nehmſten, billig⸗ 
ſten und beſten 
Pillchen, win⸗ 
zige, verzuckerte 
— —— 
chen, eine Zu⸗ 
ſammenſetzung 
von raffinirten und koncentrirten Pflanzeũ⸗ 
ſäften. Sie verhüten, lindern und heilen 
ohne Störung und nachtheilige Folgen Ver⸗ 
ſtopfung, Verdauungsbeſchwerden, biliöſe 
Aufälle, gaſtriſches und biliöſes Kopfweh 
und alle Indispoſitionen der Leber, des Ma⸗ 
gens und der Eingeweide — und zwar auf 
die Dauer. Vurch ihre milden und na— 
en Wirkungen führen dieje Heinen 
Pillen die Körperkonftitutton wieder in die 
— Wege. Ihr Einfluß ift ein blei 

ender, 


Sedes Tatarrhalifche Uebel, Katarrh jelbit 
und alle daraus entftehenden Folgen werden 
durch Dr. Sage’8 Catarrı Remedy vollftän, 
dig und permanent geheilt. Einerlei, wie 
fhlimm oder eingewurzelt ein Fall jet, er 
wird durd) dag *“Remedy” Furirt. 


Dein Magen 


Leiden Tann geheilt werden und Du 
fannft Dich überzeugen, daß Dr. 
Schoop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichkeit und 
anderen Krankheiten de3 Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Scho op behandelt 
die Nerven, welche dieje Organe fon- 
trolliren und wo die eigentliche Vrjache 
diejer Leiden zu fuchen. ift. Dieje Ur- 
fachen werden entfernt durd) die Be: 
handlung mit Dr. Shovop’3 Wie- 
derherjteller, welder Magen-, 
Leber- und Nieren - Krankheiten voll- 
ftändig heilt, durdy Kräftigung der er- 
franften Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche bieje Organe kon— 
trolliren. 

Dieje Arznei ift fein Nervine oder 
giftige Nerven - Reizmittel, jondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Berdauungs-Organe und 
heilt ale Magen: und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urſachen. Ein 
Berjuch wird Dich überzeugen. : 

In Apotheten oder franco per Exrpre für $1.00. 

Der deutiche „Wegweijer zur Gejund- 
heit“, welcher die Be- 
handlung mit diefer 
Arznei ausführlich be- 
fchreibt, nebft Proben, 
werden an irgend eine 
Adrefie frei verfandt. 
Man jchreibe an 


Bor 9, Racine, Wis, 


und aufwärts für Zotten in 
der Subdipifion, mit Front 
en AihlandAve. und&arfıele 


—* 2* £ = 5 
Dr. Schoop, 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglie Lage mit Eiſen⸗ 


55 00 babns und Pferdebahn: Wer: 


bindung dur die Eubdinifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stock Vards. — Zu leichten Bedin⸗ 
—— — Wusgezeichnete Geſchaftseclen und ſchöne 
eſidenz⸗Lotten, na Hulen, Kirhen und Stores. — 
Um dieje Sorten auf den Markt zu briigen, wird eine 
deidränfte a ge Lotten zu den jegigen niebris 
gen Breifen werfauft werden, und ierden die Breife 


nadıber — Wenn man die Lage der m in 
| — tie 
ne 
‘= MEYER BALLIN, 
168 Bandolph Str., Zimmer 6, 


37. 36 >14 * * sed 


Ihr vbraucht Hilfe, 


nicht zu gut. 
betem Ruf und unbezweiteiter “erläßlihkert, wie Dr, 
Hathaway & Go. gu Rathe zieyens Auf jedes Gute 
achten dieſer herdorragenden Spezialiſten konnt ihr 
Euch als wahr verlaffen. Kniffe und Schwindel gehören 
nicht zu ihrer Praxis. Sie find wahre, wirkliche Speziatıe 
ften in allen Männern. rauen betreffende Riankherten. 
Spezialitzten : 
Blutvergif- 
tung, Nervöje 
Schiwäde, 
Strifturen, 
Hudrocele, 
Variocele, 
Eczema, 
Bimples, 
Chwären, 
Biles, 
Katarrh und 
Frauentrane⸗ 
heiten. 
Konſnltation und 


Keen BR Unteriuhung frei 


und confidentiel Spredt vor oder adreifirt 


Dr. HATHAWAY & CO,, 
j 70 Dearborn Str., Ecke Randolph. 
Mafonic Temple-Gebäude, New Orleans, Konifara. 
Spreäjftunden: IM. bis 9 Ab.; Sonntags: 10 bis 4. 
Ver brieflihe Behandlung wünicht, ichreibe um Syn» 
tome » Fragebogen. No. 1 sür Männer, No. 2 für 
Frauens, Io. 3 jür Hautkrankheiten. Zjlmmfli 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ein guter Parbier für Samftag und 
Sonntag. 489 Yarrabee Etr. 





Verlangt:_ Sofort, ein Schuhmacder für Reparatur, 
bann auch Shop kaufen. 240 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein Junge, einer der ſchon in Bäckerei 
gearbeitet hat. 3595 S. Halſted Str. 

Verlangt: Guter Schreiner an SalonnFirtures. 
1013 N. Leavitt Str. 

Berlangt: Ein guter Bäcker, der ſelbſtändig an 
Brod und Cakes arbeiten kann. 461 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein älterer Mann, welcher Buſineß-— 
Lunch kochen und etwas engliſch ſprechen kann. 1829 
Milwaukee Ave. John Steiner. fſa 


Verlandt: Ein braver Junge um Zeitungen aus⸗ 
zutragen. 816 Seminary Ave. 


Verlangt: Zwei ſüddeutſche Männer, um Feuer— 
holz. zu machen und im Saloon behilflich zu ſein, 
kein Lohn, blos um die Koſt, gutes Heim für zwei 
Monate. Geo. Webers Hotel, Willow Springs. df 


Verlangt: Erſter Mlaffe nüchterne, intelligente deut: 
ſcheAgenten BeiteGclegenheit für die richtigen Mäns 
ner. 234 LoSalle Str., Zimmer.41, 4. Flur. Baobw 

Derlangt: Lofals und General:Agenten für eine 
fchnell verfäufliche.. patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent Verdienft: Gute Agenten fünnen $100 biz 
8300 den Monat wachen. Freies Territorium. 
Schreibt um Einzelheiten. The Ohio Novelty Co., 
D 170, Eincinnati, -O. 2jalj 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Familie, um für freie 
in Ordnung zu balın, 


Str. 


Verlangt: Eine finderfoie 
Wohnung Pferd und Wagen 
Nahzufragen 233 ©. Reoria 


Berlangt: Franzi: and Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabriten. 


Berlangt: Nette faubere Kellnerinnen im Victoria 
Tunnel, 340 State Str. 13jan 1w 


Verlangt: Zwei gute Handmädchen an Shopröcken, 
nur gute jollen vorjprechen. 48 Cornell Str., mn 
doft 


Verlangt: Alle Näherinnen für Hand- und Ma— 
ſchinenarbeit Verſammlung Sonntag Nachmittag, um 
2 Uhr. 676 N. Aſhland Abe. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Haushälterin, von 40 bis 45 Aahre alt. 
175 Rumjey Str. 


Verlangt: Gtarkes  Batholifhes Mädchen für ges 
mwönnlihe Hausarbeit; Lohn $2.50, Feine Gamilie, 
434 Webiter Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lincoln Ave. 


Vverlangt; Friſch einwandertes deutſches Mädchen, 
Lohn $2 die Wode. 3517 S, Halſted Str. 


Verlandt: Kindermãdchen. 455 Lincoln Ave. ffm 


Verlangt: Deutſche Köchinnen und Mädchen erhal⸗— 
ten ſofort die beſten Pläße der Nordſeite durch das 
— deutſche Vermittlungs-Inſtitut. 600 N. Clark 

tr, 


432 


Verlangt: Deutichds Mädchen für Hausarbeit. 923 


Milwaufee Ave., unterfter Flur. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei wErwachienen. 491 Dearborn Une., 
Top Flat. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
D. Deift, 2101 Archer Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
91 Wisconſin Str., Ecke Hudſon Ave. 


Berlangt: Mädchen’ Für Hausarbeit.” 658 N. We: 
ftern Ave. 


Verlandt; Ein gutes Mädchen, welches kochen kann. 
249 E. 26. Str. 
Verlangt: Eine Amme für ein zwei Monate altes 
Baby. Yu erfragen 4806 Evans Ave. Südſeite. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeiten. Guter Lohn. 91 Hill Str. 


Verlangt: Eine gute Sunkögin im Saloon. 1020 
Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15216 Jahren um 
im Haushbalt mitzuhelfen, muß zu Hauſe ſchlafen. 
385 Lincoln Ude x 


" Rerlangt: Dienftmädchen für allgemeine HauSars 
beit. 3404 Foreſt Ave. 


Verlangt: Dutſches Dienſtmadchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3726 FForeft Ave. fſa 
Berlangt: Ein deutjches Mädchen, welches engltih 
fprehen und aut kochen fann, in Privatfamilie. Ent: 
pfeblungen verlangt, guter Lohn. 891 W. MdansStr., 


 Perlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. &de 16. 
und Clart Str. F fſa 

Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Lohn 82. 1709 Orchard Str., 2. Flat 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen mit guten 
Empfehlungen zu 2’Rindern, 15—16 Jahre alt. No. 
1 N. Clark Str. 

Verlangt: Eine _ältlihe Frau für leichte Hausar- 
beit, jchr gute Seimarh, Süpddentihe vorgezogen, 
feine Kinder. 403 5, Aihland We. fſams 


Hausarbeit. 





EL Fran. 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 19. Januar 1894. 
| 


l e ! (Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
wenn Ihr frank feid, die beite Ärztliche Hilfe ift dann | —— ee ER TE LIE 3 
Warum nicht Speztal'iten vom begrüns | 


| 
| 
| 
| 


a 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Sefucht: Junges Mädchen würjcht Stellung Für | = 
Sarrabee Str., Iftödiges Basfteinhaus, Miethe 


Hausarbeit. 144 . Fullerton Une. 
Geſucht? Gin verheiratheter junger Mann mit 
Staptkenntniffen, fucht irgend melde Beihäftigung, 
tann mit Verden umgesen. 900 Eipbourn Ave. 
Gejucht: Eine Frau juht Pläge zum Waſchen. 
133 Wells Str., 2. Flur, hinten. 
Geſucht: Eine erfahrene deutſche 
ſcherin ſucht Stellung, wo noch ein W 
ten wird. Zu erfragen 705 N. Halſted 
Murs. Gertz, nahe Willow Str. Ye 
 Gefuht: Eine gute Kleidermacherin münfet Arbeit 
in und außer dem Hauſe. W Rees Str, oben 
 Geiucht: € 8 ä in Kochen 
Gefucht: Starkes deutſches Mädchen, in n, 
ander und Bügeln erfahren, jucht Stellung. 54 
Vohawt Str. r 
Geſucht: Ein ſtarkes deutſches 
lung in achtbarer Familie. Geil. 
Broome Str. 


RER T: 
Köhin und Wär 
Mädchen gebal: 


Str., 





Mädchen fucht Stel- 
Offerten 16 ®. 


Gefucht: Eine deutjche Frau fucht Pläge, um Woch⸗ 
nerinnen zu pflegen. Adreſſe Jungermann, 30 Ben 
Str., 1. Flat. fimo 

Gefucht: Eine ältere anſtändige deutſche Frau 
wunſch; Plätze in guter Familie zur Stütze der gi 
jrau, oder auch bei altem Ehepaar, fan gut foden 
und baden, auch alle häuslichen Arbeiten verrichten. 
Offerten T. 17, Abendpoft. Fa 


Geſucht: Ein erfahrenes Mädchen, ———— 
Kochen, Waſchen und Bügdeln, ſucht Stellung, eſte 
Referenzen. 684 Sedawid Str., 2. Flur. 

ältere Freu ſucht einen Platz bei 
oder in Heiner Familie. Briefe erbe— 


WGeſucht: Ein 
älterem Herrn { 
ten unter 5 5, Abendpoft. Be 

Geſucht; Gine, deutide Wittfran tinjht Pläke 
u Mdten, Echeuern oder DOfficerReinigen. 163 
E. Ontario Str. "x, — — dir 
Gefußt: Alleinftehende, deutfche Wittiwe fucht Stel: 
fung als Hauspälterim 204 Janſſen Ave., Ecke 
Grace,” oben. dija 

Stefungen fuhen: Eheleute. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Mann al3 Bartender, Frau als Köchin 


Gefudt: Adrefle 82 Weus 


fuhen Stellen, befte Empjehlungen, 
Str., 2. Flat. N 

Gefuht: Gin Ehepaar mittleren Alters, welches 
encliich jpricht, wünjeht Stellung, Mann ift wils 
lig, einiges zu tbun, Frau wünſcht Zimmerarbeit 
u. j. mw. Gute eugniffe. Adreſſe Joſeph Merz, Blue 
Island, Ills. mir. 
— — — ——— — — — — — 


Eeſchaͤftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein feiner Saloon, mat Eu Euren 
eigenen Preis, muß jehnell vertaufen. 164 Johnjon 
Eir., Ede ®. 14. Str. 

Zu verfaufen: Kunft:Gallerie, gute Gelegenheit für 
einen ftrebfanten jungen Mann, $200 Gajh, Kennts 
niffe nicht erforderlich, Eigenthümer geht nach los 


rida, wegen Krankheit. Adrefie 8. 1, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderei mit Cafe, 
altes Geſchäft. Adreſſe A. F. 1, Aben dpoſt. ja mo 


Bu verkaufen: Saloon und Voardinghaus, tegen 
Kraͤnkheit und Todesfall, Nachzufragen 267 Gleves 
land Ave. Er fſa 


Beſondere Verhältniſſe zwingen mich, mein dutge⸗ 
endes Delikateſſen-, Bäckerei- und Candy-Geſchäft 
ür jeden annehmbaren Preis zu verkaufen. 215 Lin⸗ 
coln Voe. 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei. 461 W. 12. Str. 
Seltene Gelegenheit. $390, billig für 8650, kau—⸗ 
fen gutgelegenen Grocery-Store mit großem Waas 
renlager und volfitändiger Einrichtung. Vliethe mit 
vier jchönen Zimmern, Keller und Stallung nur _$22. 
Diejer Play mu anderer Gejchäfte halber am Sams 
ftag von 10 Uhr Moregns bis 4 Uhr Nachmittags 
eventuell meiftbietend losgeihlagen werden. Spregt 
fofort vor. 3505 Wentworth Ave, nahe 35. Str. 
ee n er 


Zu verkaufen: Alter Meat Market, billig, wegen 
Abreife nah Deutichland. 607 Milwaukee Ave, fie 
Zu verkaufen: Billig, ein ſchön eingerichteter Ga- 
loon und Boardinghaus, gutes Gejchäft, Xizens bes 
ahlt, nehme auch Partner mit 8700, bin Witte, 
tiefe erbeten unter 3. 39, Abendpoft. dff 


Zu verkaufen: Outgehendes Privat:Voardinghaus, 
wegen Aufgabe des Gejicäfts, billig, gute Gelegens 
heit für Die richtige Perjon. 880 R. Halftn Str. 

18in 1w 


’ 


Zu verkaufen: Kleines Neftaurant, altes gangbas 
res Sejchäft, gute Lage. 51 W. Randolph Etr., im 
Barberihop. ! diia 


Zu verkaufen: Butter:, Kaffees und Thee-Store 
an der Nordfeite, wöchentliher Umjag FEIERN. 
Zu erfragen 243 Hudjon Abe. dff 


Gute „StaatSzeitung“-Route auf 


Zu verkaufen: : 
16jan 1w 


der Süpjeite. 33 3. Str. 

Zu verkaufen: Einer der prominenteften bnd beſten 
Saloon:Ede der Nordjeite, Umftände halber unter 
günftigen Bedingungen. Standard Brauerei, W. 12, 
Str. und Campbell Ave. —itr 


Zu vermiethen und Board. 





Zu vermiethen: Zwei heizbare, möblirte Frontz im⸗ 
mer zu ebener Grde. 1271 N. Halſted Str. fie 

Zu vermiethen: Ein Meines Simmer an anftändigen 
Mann oder Mädchen! 342 Larrabee Str., oben. 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer. 8% Otto Str. 

Zu vermiethen: Picnic-Grove für Vereine, Logen, 
Samilien-Picnics, billig zu haben für diejen Som⸗ 
mer. 1300 Clybourn AÄvbe., Ecke Hoyne Ave., Lake 
View. Auch iſt das Geſchäft zu vermiethen. no 

Zu vermiethen: Gute billige Schlafftellen. 
Wabaſh Ave. 1: 

Zu vermiethen: Gin möhlirtes Front-Bettzimmer, 
mit oder ohne Koft. 281 Wells Str., 1 Treppe hoc. 

Zu vermiethen: Hübjch möblirtes rontzimmer zu 
— Preife. 364 Well! Str., eine *9 
och. j 


Zu dermiethen: Guter Galoen. 1203 N. Halited 
Etr. dofr 


2433 
19ja 1w 


erlangt: Boarders. 263 Larrabee Eir. —ıms 


3u veriniethen: Möblirte Zimmer $1, mit Board 
$3.50 per Wode. 329 5. Abe. 151n1w 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Eine Farm von 10 bis 20 
Ader Land nahe der Etadtgrenze. Adreſſe A. Z., 
Abendpoft. 

Bu miethen gefudt: Ein Flat von 56 Zimmern 


oder Cottage nebit Stall fürduggay und Pferd. Nord: 
oder MWeftjeite. Offerten unter B. 94, Abendpoft. dij 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Bott.) 











und 


Verlangt: Ein Mädchen, das Todhen, wachen 
und 


bügeln kann. 72 Seward Str., nahe 18. Str. 
Ganalport Ave, Saloon. 

Berlangt: Ein ftarts Mädchen, für waſchen 
bügeln. 4200 Grand VB. 

Verlangt: Eine ältere frau findet ein Heim 
Heine Vergütung. 877 S. Waſhtenaw Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 5300 State Etr. df 


und 

dir 
und 
dija 


erlangt: Ein dentſches Madchen fur gewöhnliche 
Hausarbeit. MI oden Ane. Ba 


Verlanat: Fine zuverläjjige ältere Perfon, welche 
antes Heim mn, Meiner Lohn. TI5 NR. Sal: 
ftd Str., 1. lat. dfr 

Verlangt: Ein frijch eingemandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 261 Warren ve. linie 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermiüdchen und einge: 
wanderte Mädchen ftir die beftenPläse in den feinftn 
Farnilien an der Süpdjeite bei bobem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Moe. bio 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftshäufer. Herrjhaften befommen unentgeltlich 
gutes Dienitperfonat. 537 Larrabee Str., Telephou 
North 612. 8S8da8m 

Mädchen finden guteStellen bei hodem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Frijch eingewanderte ſogleich 
untergebradt. Etellen frei. l3inli 
EEE ————— 

Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Cakebäcker ſücht Stelle als erfte oder 
dritte Hand. 596 Mells Pu Stelle als oder 


Bajement. 
Geſucht: Stellung in einem Store, Tann engliich, 
BE - Pe iprechen, veritehe BE 
eit, babe mpfeblungen. iefe unter & ’ 
Abendpoft. , .. modofr 


it 2:2 

Geſucht; Ein lediger Catehäder fucht Arbeit, hat 
Ihon jelbftändig gearbeitet, Sieht ne auf hoben 
Lohn. Briefe erbeten unter 3, 6, Abendpoit. ria 


SGefucht: Junger Mann fuct Stelle als Porter, 
Waiter, oder ziveiter —— hat als ſolcher ſchon 
oearbeitet. H. Zander, 53% Ehields Ave. 

Gejuht: Ginjunger verheiratheter Mann giebt $5 
Demjenigen, der ihm beftändige Arbeit bericaift, 
derjelbe hat Referenzen, wo er drei Kahre als Nanis 
— und Gärtner war. 9. Echmwark, 725 W. Adams 

r. 


Geſucht: Ein ſtarker mittell > Mann, 

Fe Dan ont enalife ae endmeice 
’ e z 

338, Abendpoft. ugnüte. Briefe erbeten unter 


Seiucht: VButher und Mur it, 
unverheirathet, jucht Stelle Dede 0 een. 
Briefe erbeten ıtfter D 14, Abendpoft. 


Gejuht: Ein zuderläjfi 
Stellung. Chr. R, care san an Sad Ti 
Ave. fa 
— — 

Seiuht: Ein jungst Mann, der deurid . 
ti icht, wii ’ und eng: 
SP endpon, paueende Beihäftigung. Ahr. 
url Be m dr, 1906 Milwaufee 


(Anzeigen unter diejer Mubeil, 2 


i 
BVointer, Wiederbringer erhält bei 
Wels Sır 


Zu bertaufchen oder billig zu verkaufen: Gin ftar= 
85 4 Jahre altes Pferd gegen ein leichtes 6—7 Jahre 
altes, 2509 ©. Halitd Str, in Bäderei. dir 


Zu kaufen gefudht: Gin gutes Bferd, 6 der 7 
Sabre alt. 694 Fairjield Ape. i fia 
Zu verlaufen: 40 jchivere Arbeitss, Zuge, Fahr⸗ 
und jonftige Wierde für allgemeinen Gebraud, habe 
14 ber beſten ſchweren Apfelſchimmel in Chicago, 
kleine vernünftige Offerte zurüdgewieſen. 705 3. 
Lineoln Ave., nahe Milwaukee Ave. 

Muß verfaufen: Zwei gute Pferde, fehr billig. 
Rumjey Etr., nahe Milwaulee Use. und Disifion 
Str. 

Muß veraufen: Einen doppelten Magen und ftetige 
Arbeit das ganze Jahr." U. Arnolt, 390 E. A. Etr. 


Zu verkaufen: Billig, ftarker Erpreiwagen, nebft 
Died. 3IIN. Lincoln Str., unten. fia 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 EentS da8 Wort.) 





Partner für einen gutgehenden Galoon, ieehig 
Geld, nur guter Mann. Ede Elybourg Une. und Di: 
vifion Str. fia 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlih, $2_yer Monat. Auh Buch: 
ührung, Ippewriting u. f. w. Befte Lehrer, Tleine 
laffen. Tag3 und Abends. Niſens Buſfineß Col—⸗ 


lege, 467 Milwaufee Ave, Ece Chicago Ude. Ber 
oinnet jest. 260bw 


Aerstlidhes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Hofjpital für Framentrantheiten, 
360 ©. North Ave. Mit fiherem Eriolge, ohne Ope: 
ration werden alle fsrauensKrankheiten, Unregelimä- 
bigkeiten u. f. w. nad der neueften Methode beban- 
delt. 6inim 


Frauentrantbeiten erfolgreih bebanbelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer %, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Eprehftunden von 1 
bi3 4 Gonntag von 1 bi 2. Winbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut-, Nieren⸗ unvunterlAbe 
Krankbeiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. 2linbie 


Zellyline, fihere Heilung für alle Hautkrankheiten 
an Menihen und Thisren. 25 Eent3. Ugenten ver= 
langt. PBrof. Uhl, 380 €. North Ave. Nianlw 


$50 Belohnunng für jeden Fall vonHautkrank⸗ 
heit granulirten Augenlidern, Aus ſchlag undvãmor⸗ 
rhoiden, ven Collivers Hermit:-Galde 
nit heilt. 506 die Echachtel. Ropp & Eon, 19 
Randolph Etr. bis 
— — — —— — — 


Verſchie denes. 
Cents das Wort.) 


d, braun und weiß 


Verloren: Ein großer Jagdhu Bailiyp Yrtel, 


| 
| 


a TE 


— Rt #5, 38 Ferr 03 
Addrbdeigenthum und Sähfer,“ 
(Anz Agen "unter "diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ud“ verfüufen: Bei S. Dayer. Ro. 20 &. Rorth 


opakıe re 2 — 
Mödises Holzhaus, Flether Eir. . . . . $2400 
Cottage, ‚Speiher un Keller... . 2... 81500 
Geihäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 125. 83500 
Geihäitsede nane North Ave... . ... . 82000 
Modernes Holzhaus, Wiethe 8720 jährlich. . . $6200 


Ferner viels andere billigeGrundeigenthum an der 
Nord- und Nordweſtfeite. Auch Bauſtellen nahe Hum⸗ 


boldt⸗ Park und Edgewater $500 und aufwärt3; nur 
859 baar, Reit 510 per Monat. Spredpt vor für wei: 
sere Auskunft, Pr KRONE = 


Milwautee Ade.=-Sub- Divifiom 
gotten 250 und aufwärts, werth 8060. 
Bedenkt dieſe Gelegenheit. 


—$ Unzablung ud 5 monatlid.— 
ni EN zn ..  Bdylm 
_ Perry Rufiell, 162 Waihington Str., Zimmer 52, 


Zu vermiethben: SO Adler Sand mit Haus und 


— für $2 den Acker. 3 Meilen ſüdlich von 
Olue Island. John Gunzenhaujer, 33 Clarf Str., | 
l16janlıv 


&de Sale Str. 


b gu berfaufen: Neugebaute 5: und GeBimmer-Cot: 
—** nahe Maplewood Depot, auf leichte monatliche 
Abzahlungen. E. Melins, 1785 Milwaukee Ave. 

friar nobw 





Zunverkaufen: Bargain, an gepflaſterter Strabe, 
hones neues zweiſtöckiges 11z8immer-Haus, z3wei 
Blocks von drei vderſchiedenen Straßenbabnen, i 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Bridyaus. 94 Cl 
bourn We, oben, Fri. Edlive, dfja 
m — 
— Geld 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 








eld zu verleihen 
Pianos, Verde, Wagen u. f. m. 
leine Unleiben 

‚ bon $20 bis $1IW unjere Specialität. 

Wir neymen Ihnen Die Mödel nicht weg, wenn tie 
bie Unleihe machen, jondern laifen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 

srößte Deutihe Gefdhäft 

in_der Etadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen fonmt zu uns, imenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
derwarts bingebt. Die fiderfte und .zuverläifigite 
Behandlung zugejicher:. 
B 


L. B. French, 
128 La Salle Str., Simmer 1. 


G 
auf Möbel, 





Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. PBrompteBedienung, ohneDefs 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, daB Gurr Gigens 
tbum in Gurem Bejig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Ge, 
Incorporirt. 


4 Wafhbington Str, erfter Flur 
awiſchen Clark und Dearborn, 

oder: 351 63. Str., Englewood. 14apli 
Wünſcht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Gommercial Loan & Zruft Co.*. incorporirt, don 
Bhiladelpbia, hat ein Syitem zum Zivede von Darle: 
ben an verantwortliche Perjonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen wö— 
hentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beftebenden Ginrihtungen find in unjerSpftem aufge: 
nommen. Um fih ein Darlehen von $100 bis $500 
su verichaffen, hat der Borger einfach $2 bis $10 per 
Woche z3u zahlen. Das Enftem wird Euch erkiätt, 
und jeine Northeile werden jchnell erkannt werden, 
wenn hr vorjprecht. Zimmer 612-13—14, Nr. 85 
Dearborn Etr. Noeli 


Weſt Chicago Loan GEompany— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madifon Str, R.W.: 
Ede Haljted Str., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
mwünjchen, aro% oder Hein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerbausicheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherbeit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 201, 185—187_ W. 
Madiſon Str., N.W.-Ece Halſted Str. Adali 
6- und 6prozentige Gold-Hypotheken zu verkaufen. 
Wir haben ſorgfältig ausgewählte Hypotheken an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 
Grundeigenthum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Wefigtiteln. Ehidt nad der Lifte, 
9. ©. Etone & Co., 206 La ESalle Str. Siabw 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preifes möbliren, al$ Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab es 
Eub leid thun wird, micht früher fhon zu mir ges 
Tommen zu fein. Ich habe IiprightsPianss und Ors 
eln, die ih zu weniger al3 zum halben PBreije wers 
aufen will. Schneidet died gefälligit aus und erins 
nert Euch an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., 
Zimmer 3 und 4. gjepbio 
Zu. verlaufen: Berfchiedene Möbel, arpet3 etc. 
20 Elybourn WAve., eine Treppe, Mıs. M. Zeuner. 


Su verfaufen: Cine neue Sauseintichtung, fofort, 
billig, wegen jofortiger Wbreif. 240 N. Weitern 
Ave, Top Flur. 


Zu verfaufen: 2 
Pürcaus und BVerfchiedenes. 
Floor. 


Zu verkaufen: Abreiſe halber, ein fafſt neuer Haus⸗ 
halt, 2 Oefen, ſehr billig. Zu erfragen 314 W. 12. 
Etr., bei Graßmann. mifr 


Billig, Betten, Tiiche, Spiegel, 
126 Rees Str., 
ja 





Kauf: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Feine Saloon-Fixtures, 800 Baar. 
13 N. Halited Str. dfja 
Alte und neue Saloan:, Store: und Office-Eins 
richtungen, Wall-Caſes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery: Pins, Eisihränte. 289 G. 
Nortd oe. Union Store Firture Go, 2agli 


$20 kaufen gute,neue „High:Arm“:Nähmajhine mit 
fünf Scdubladen; fünfdabre Garantie. Domeitic $25, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eloridge $15, White $15. Domeftic Dffice, 216 ©. 
Halfted Str. Abends oifen. bio 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulezrander8 Geheimpolizei-ligen: 
tur, 93 un? 95 5. Ave., Ede Wafhingten Str.,Zims 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. jucht Verjchwundene, Gatten, Gats 
tinnen oder Verlobte. Ale unglüdlichen Gbeitands- 
fälle unterjucht und Berweije gejammelt. Wuch alle 
Fälle von Dicbftahl, Näuberei und Schwindelei unters 
just und die Schuldigen zur Recenfthaft gezogen. 
Wollen Eie irgenpwo Erbichafts-Anjprüche geltend 
machen, fo werden wir Shnen zu Yhrem echte vers 
belien. Irgend ein wamilienmitgfied: wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthält 
und Thun und Treiben genaue Berichte "geliefert. Im 
irgendwelchen Berlegenbeiten fomımen Sie zu uns,unDd 
wir werden die richtigen Schritte für Sie tdun. Freier 
Nath im Rechtsjahen wird ertbeilt. Wir find. die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in Chicage Auch 
Eonntags ofien bis 12 Uhr Mittags. 9aglı 


Shule für Zujihneiden und Kleider 
wachen von gun Dıga Goldzier, 
UN Glarf Str. 

Ghemalige Leiterin der berühmteften Schnittzeichens 
fohule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad aus: 
bilden und fih franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stoffe mit in Die Schule und fertis 
gen fih dort ibre Zoiletten an. rauen, welche fich 
ihre Kleider im Hauje beritellen wollen, erhalten dies 
jelben zugejchnitten md ausprobirt, wa3 eine große 
GErfparnis if. Schülerinnen fünnen ‘täglich eintreten. 

16n obw 


Seltene Gelegenheit: Leute, die Luſt haben, ſich 
einer deutſchen Kolonie anzuſchließen, um billiges 
Farmland zu erwerben, ſind freundlichſt eingeladen, 
an Verſammlungen, die Sonntags 2 Uhr bei Dr. 





O. Maycke, 163 N. Robey Str., zwiſchen Belmont 


und Roscoe Blyd. Groß Park, ftattiindet, 
Nähere Auskunft ertheilt Obenge— 
löiniw 


Apr. 
theilzunehmen. 
nannter. 


M. Bredt& Go., das befanmte deutſche 


JohnM. 

umwelier-Gejchäit, im Golumbus-Gebäude, 103 State 

tr., 6. Flur, bezahlt Baar für alt:3 Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
au Abihlagszahlumga und made all Rt 
sarztuzen zu. Yabrifpreijen. 19je16m 


Schaumberg⸗Schindlers Theater, Preis-Me 

in Müllers Halle, Samſtag, den W. Ja 

vollſtändig coſtümirte Perſon erhält einen 8. 
6,11,12,13, 17,18, 19in 


. Jede 


ulden! Schulden! Säyulden! 
Uderlei jchlechte Schulden ſofort kollettitt. i 
eine Bablung ohne Erfolg =—— 
Konftabler immer an Hand. 
Beoples Collection Ag 
92—94 LaSalle Str. ß 
Deutſch wird hier geſprochen. 


Dottor Von Bernauer, bitte laſſen Sie Unterzeis 
neten Ihre Mdreffz. umgehend zufommen. Guft. €. 
Raiher, 156 MW. Chicago Avr., City,  Iöjanim 


Wir druden Gejcäftsfarten für $1 der Zaufend, 
deutich Ader — Rival Printing Co., 3B_Yars 
tabee Etr., j&hidt Poftlarten. 19jnlo 


Ganz neue Masaueraden-Coftiime find vorrätbig 
und werden auf Peitellung billig amgefertigt bei 
Fräulein M. Weigman, 117 Mobamt Str. 


Löhne, Roten, Rentbills und ihlehte Schulden aller 
Art Lolleftirt. Kein Zahlung obne Erfolg. ch 
KRurland, County-Gonftabler, 76 5. Une., Zimmer 8. 


Offen bis 7 U 8, ntag Qormittags bi3 
10 Ar. hr Ubends, Son 1danım 


Sſch 


ench, 27 
immer DI. 
e 11inbw 


= 

erlangt: Damen, welde Wöhnerinnen aufivarten 
und Kebemmen werden wollen. 512 Roble u 
5 


Bluſch⸗Cloals werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und mobdernifirt. 272 E. Halfte» Str. . 19jepdım 


Alle Wrten Hararbeiten fertigt R.Gramer, Damsn= 
geichus "und Werrldenmeder. 3 Roh Hoc HE 
Arbeitslohn wird mpt und gratis solleftirt. 212 
Meilweule Eee. Ole Gonziagh üssch 


Dipbio | 


—* Preis | 
E30, Baar $1100. Nahzufragen 843 W. North | 


u RT ar RC A 


j — 
+ r u. 


Anzeigen: Annadmeflellen. 
Nordfeite: 


Mar Schmeling, Avothefer, 383 Weis Str. 

Eagle Bharmacy, 115 Giybourn Ave, Ede Lan 
tabee Str. 

€. Weber, Apotheler,445 N.ClarfStr., EteDivifion. 

DR... Hanie, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, dos Weus Str., Eck 
Schiller. 

Serm. Schimpftn, Nemwäftore. 282 O. NorthAve. 

MR. zutter, Adotheter, Genter Ave. und Orhard, 

G. 3. Glaf, Apotyeker, 891 Haufted Str., nahe 
Geutre. und Yarrabee u. Diviiion tr. 

Brig Brunheif, Apotheker, Ede North Ave. und 
rie.nd Sir. 

F. > “thlborn, Apotheker, Ede Wels u. Didis 
ion gtr. 

Henry Reinhardt, 
ede Dudjon Ave. 

©. 3. Baieler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 Worth Ave. 

€. 3. Clds, Apcthefer, Clark u. Centre Str. 

Ghas. 5. Piannitiei, Upothefer, Bellevue Place 
und Kuih Str. 

Senn Goch, Apothefer, Clark Str. u. North Ave, 

Dr. ©. 5. Ridter. Apotheker, 146 Furllerion Ave. 

Haering & Son, Apotyeker, Yarrabee und Blade 
bamwf Sir. 

®. Tante, Apotheker, Ete Wells und Ohio Str. 

F ˖ ©. Kurz, Apotheker, 235 Rufh Str. 

€. & Krzeminsfi, Apotheter, Halfted Str. und 
North ade, 


Apothefer, 91 Wisconfin Str. 





stendall | 


Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und yule 
lerton ade. 


G. W. Boalch, Apotheter, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 


Guft. Wendt, 69 Eugenie Str, 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apothete, 807 Sedgwick Ste 

A. M. Meis⸗, 311 E. North ave. 

B. M. Norton & Go., Apotheke, WBo M State SE 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 8388 Milwaukes 
ve. Ecke Diviſion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheter,. 171 Blue Aland Ade 

V. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str 

Henury Schröder. Apotheker, As Milwaukes Abe., 
Ecte Chicago Avde. 

Otto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Dtto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwäutee Une, 
Ede Weltern Ade. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 


Rudolph Stangonr, Apotheier, 41 MM, Divifiog 
ESir., Ede Welhtenaw —* 


3. = Kerr, Apotheker, Ede Vale Str. und Bryan 
ace. 


Baugeb Eipathete, 675 W. Vale Eir., Ede Mes» 
raße. 

E. V. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 U. Divifion 
U. Naiziger, Upotheler, Gde W. Diviſton und 


Wood etr. 
©. Behrens, Apothefer, 800 und SOR &. Halfte 
Str., ede Kanalport Ude, 
. J. Schimet, Npotheter, 547 Blue Jalanh Una, 
2 I. ee Satan 
May Heidenreich, Apotheter, 890.81. Gir., Cds 
Hoyne Ade. 

Emil Biichel, Upotheler, 681 Centre Une, Ges 10 
Straßze. 

N. Jentſch, Apatheker. Ecke 12 Str. und Ogden 


Ave. 
3. = Besttein, Apotheker, Milwaukee u. Center 
ve 


Eagle Bharmacy, Milwaufse Ave. u. Noble Ste 
VF. 3. Berger, Apotheker, 1486 Diilmaulee Ave. 
G. 3. Kadbaum, Apotheker, 861 Blus Wlan Um, 
Dtto Golan, Apotbeler, 2L und Pauline Gir. 
G. Wrede, Apotheter, 365 MW. Chicago Ave, Ge 
Noble Str. 
©. #. Eldner, Apotheter, 1061-1083 Driltmantee Un 
R. Zoienhand, Apotheker, Alhland u. North Ave, 
2. Mühlhan, Apothefer, North u. Weitern Ave. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. DaulinaGt, 
nun Wood & Goal Go,, 917 Blue Island 
e. 


J. S. Eintk, Apotheker, Armitage und Rebzie Ana 
— & Go., Apotheker, 204 W. Madiſon 
tr., Ede Green. 
M.Gek. Upotheter, Ede Adams und Sargameon Gtr 
R. D. Bajelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Krembs & Go., MWpotheler, Halfieb nub Ran 
dolph Str. 
DW. Gorged, 1107. Chicago Ave. 


Südfeiter: 
Die Golan, Apotheler, Ede 28. Str. und Archer 
ve 


6. KRampman, Apothefer, Ede 3. u. Pauline Gtr. 


3.83. Trimen, Apotheler, 522 Wabajh Ade., Eck⸗ 
Harmon Gourt. 


B. SH. Worinthe, Apotheker, 8100 State Ste 
J. R. Forbrich, Apotheler, 629 31. Str, 
9. 8. Sibben, Apotheler, 420 26. Str. - 


Rudolph B. Braun, Apotheler, 3100 Mentw 
Ave, Ede 31. Str. ' 


8. BB. Sifford, Apotheler, 258 31. Gier, Ode 
Michigan Ave. 

SF. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ude. und 
24. ©tr. 


Zulius Eunradi, Upothefer, 2904 Urder Upe, 
Ede Deering Str. 


F. Nasquelet, WUpotbeler, NMordoftsEde 35, und 
Halfted Str. 

Zouis Zungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

U. 3. Hettering, Upothefer, 26. und Halfteb @t. 

&. ®. Kreyßler, Apotheker, 2014 Cottage Grsne 


ai. DB. Ritter, Apotheter, 4A und Halfted Str. 

Z.M. Farnsworth & Go., Upotheler, 48, und 
MWentiworti) Ave. 

Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halfte Str. 

Geo. Lenz; & Go., Upotheter. 2901 Wallvce Stk 

Ballace St. Bharmach, 82. und Wallact Sie 

Robert Kiesling, 6409 &. May Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheter, 3315 Archer Ana 

G. Grund, Apotheler, Gr 3& Etr. u. Urdes Une 

Geo. Barwig, Apothefer, 37. und Halfte Gm 

6. U. HSandtmann, aut ©. Halfte Ger, 


LZate Viewz 


u. = Suning, Upotheter, Halfte unh Mpelieg 
on tr. 

Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheifteld Ana 

D. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Ghas. Sirich, Apotheier, 308 Belmont Une, 

Beder Bros., Apothefer, 1152 Lincoln Ann 

$’ Balentin, 139N. Alhland Ave. 

R. 2. Brown, Upotheter. 1985 R. Afblandb Une. 

Me; Sanlı, Upotheter, Bincols und Geminazg 


Bin. Derlau, Upotheler, Roßcoe und Shefftsi> En 


* Die „Abendbpoft“ verfchentt Teine 

Uhren, Nähmafchinen, Zweiräder obes 

| Bücher. Sie braucht feine Prämie, d, 

| 5. Belohnung dafür außzufegen, ba 
| fie überhaupt gelejen wird, 


Derkaufsftellen der AdendpoR. 


Dorflädte. 


Arlington Heights: Louis Yahalı 
Auburn Barf: Edward Gteinhauf, 
Auftin: Emil Fraie. 

AUpondale: George Hobel. 
Bowmansvdille: J. ®d. Bimmeg, 
Bhue IsSland: Wm. Eidam. 
Galvarv: Paul FKraag. 
GentralPBarf: € 7. Sorbeg, 
Soledour:F. R. Müller, 
Crawford: John Long. 

Cragdin: Ernſt Fricke. 

Daubphin Part: E. F. Butenbauch 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmburft: Julius Malen. 
Englewood Heights: A €. A 
Evanfton: John Witt. 
GrandGrojsjing: Dicar Sende 
Hammord, Ind: 3. Eicher, 
Hawthorne: C. Fegmepyern. 





Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoia: R.- Bradibamw. 
Sinspdale: Ge. Proäty. 
Arving Part: W. Bull 
Kefferjon: Win. Berubärd, 
Kenjington: Frig Högel 
ga Grange: Jacob Weyes, 
Lombard: !. PB. Weibleg 
Lyon: Lorenz; Mich. 
Mapymwood: Mas Wurf. 
Mendota: Ehüg & Derifse 
Naperpville: W. Blake 
DetPBart: Vın. Werie 
DaftRart: M. Rainer. 
PVBalatime: Butler Bro 
Bark Sider: Chas. Gab. 
Vark Ridge: Hans Hamer. 
Bullman: Vaul A. Hermes. 
Bullman: T. P. Strubſader. 
Ravensmwood: U. M. Lucc. 
Riverdale: L. Lent. 
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Tragödie des Lebens. 
Ron von WB. Wiedel-Ahrens. 


(Fortfegung.) 

E3 follte indeffen no günftiger 
fommen. 

Ein leifes Raufchen, wie dag Strei- 
fen einer Kleiverfchleppe über Den 
Boden, wurde vernehmbar, und auf: 
blidend gemahrteteopo!d eine weibliche 
Geftalt, Die neben der Ihlanfen Säule, 
welche das zierliche Da) eines Altans 
trug, auf die Brüftung lehnte und 


! hinabfah; ein freudiger Schred durch— 


fuhr ihn, e8 war Daniela, die ihn ſo— 
fort erfannte. 

„Leopold — Sie? Gie wollen ge- 
wiß zu Papa! Einen Augenblid — 
ich werde die Pforte öffnen, welche um 
diefe Zeit von innen berriegelt tft.“ 

Ehe er no eine Antwort geben 
fonnie, war fie bereit3 verichwunden, 
um gleich darauf in ihrem hellenStleide 


| hinter den Eifenjtäben ber hoben Ein- 


gangsthür von neuem aufzutaucen, 
die fich zu gleichergeit geräufchlos öff⸗ 
nete; Leopold betrat den Park, und 
beide jchritien dem Altan zu, oo fich 
Daniela vorher befunden, nachdem er 
erflärt, den Oberft auf feinen Fall 
mehr ftören zu wollen. 

„Sie ftören nicht, wir haben fo mie 
fo Gäfte,“ bemerkte Daniela, feinem 
MWunfhe nahgebend, „Herr Schmeig- 
hofer und feine Frau, bei denen ber 
arme Emald mwohnte, bejudhen Frau 
von Haſſelbach. Ich bin hierher nad) 
meinem Lieblingsplag gegangen, mo 
ih Emald3 Kommen fo oft erivartet 
habe,“ fügte fie mit bebender Stimme 


| hinzu. „Als ich Ste vorhin da unten 


itehen jah, erariff e3 mich übermenfg)- 
ih; denn in dem Zmielicht täufchte 
mich Ihre Aehnlichkeit mit ihm fo 
ſehr, daß ich Ewald ſelbſt zu ſehen 
glaubie.“ 

Als ſie den Blick hierauf ſchwer— 


muthsvoll nach oben richtete, bemerkte 


dacht, 


Leopold an ihren langen, ſchwarzen 
Wimpern den Schimmer einer Thräne; 
ihre Worte, bei denen ſie ſich nichts ge— 
hatten ihn eigenthümlich be— 
rührt; — er begann lebhafter zu hof— 
fen, lag doch in ihnen gleichſam eine 
Ausſicht, daß es ihm gelingen würde, 
die Neigung, welche ſie einſt mit dem 
Bruder verbunden, auf ſich ſelbſt zu 
lenken, und ein wärmeres Gefühl, 
das jedoch mit der wahren Liebe wenig 
gemein hatte, durchzog ihn. Danielas 
vornehm-liebliche Erſcheinung dünkte 
ihm in dem märchenhaften Glanz der 
tropiſchen Mondnacht doppelt anzie— 
hend, obgleich das ätheriſche, zur 
Trauer neigende ihres Weſens nicht ei— 
gentlich nach ſeinem Geſchmack war; er 
rückte näher und ließ aus ſeinen Au— 
gen und der Stimme jenes berückende 
Wollen der männlichen Bezauberung 
ſprechen, das er bisher den Frauen ge— 
genüber faſt niemals vergebens an— 


gewandt. 


ı rer Umgebung, Daniela? 





— ——— — — — — 
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Aber Daniela ſchien es nicht zu be— 
merken, ihre Erinnerung weilte in die— 
ſem Momente mit ſchmerzlicher Leb— 
haftigkeit ausſchließlich bei dem Ver— 
ſtorbenen; auch ging von ihrem Weſen 
trotz der weichen Lieblichkeit doch et— 
was unnahbares, keuſches, aus, das 
ſeine Künheit in die Schranken wies. 

„Wie glücklich muß mein Bruder 
geweſen ſein, ſich ſo von Ihnen geliebt 
zu wiſſen, Daniela, faſt möchte ich ihn 
beneiden! Sie können ſich nicht vor— 
jtellen, tie tief ich e3 empfinde, daß 
mit feinem Yode ein Leid über Sie 
fommen mußte, wofür e& eigentlich fei- 
nen Irojt gibt.” 

„Sie haben recht, mit Ewaid3 Tode 
murbe meinem Leben eine Wunde ge: 
Ichlagen, die wohl faum jemals heilt, 
ich hatte auf ihn die Hoffnung meiner 
ganzen Zufunft gefeßt; veshald ahnen 
Sie au nicht in vollem Maße, mas 
mir genommen wurde, meil Gie zu 
wenig bon den Berhältniffen fennen.“ 

„Fühlen Sie fich nicht wohl in Ih— 
Bitte, ver- 
trauen Sie mir rüdhalt8los, betrachten 
Sie mich als Ihren Freund, der $h- 
nen von ganzem Herzen ergeben und 
alles, was in feinen Kräften ſteht, für 
Sie zu thun bereit iſt,“ entgegnete 


Leopold eindringlich. 


Daniela bereute faſt die Aeußerung, 


welche ihr im Aufwallen der Gefühle 
entſchlüpft, aber durfte ſie nicht 


vor 
dem Bruder Ewalds ein vertrauendes 
Wort ſprechen, ſich einmal die täglich 
drückender werdende Laſt von derSeele 
wälzen? — 

„Ich glaube und danke Ihnen, Leo— 
pold; Ihre Freundlichkeit thut mir 
doppelt wohl, da ſie von Ewalds Bru— 
der kommt, doch helfen können Sie 
mir nicht; das, worin der große Kum— 
mer meines Lebens beſteht, läßt ſich 
ſchwer in Worte faſſen. Sagen Sie 
ſelbſt, ob es nicht ein qualvolles Be⸗ 
wußtſein iſt, im Hauſe gleichſam nur 
geduldet, als eine läſtige Zugabe be— 
trachtet zu werden, von der man ſich 
gern befreien möchte; und das täglich, 
ja ftündlich empfinden zu müffen.“ 

„Dein Gott, — ein foiches Leben 
führen Sie, Daniela?“ - 

„a,“ entgegnete fie, bie jchmalen 
Hände imeinamder tingend, „nit von 
Papas Seite aus, o nein, er ift qut 
und .liebeboll, was ich meine betrifft 
feine Nichte, Yrau von Haffelbach.“ 

„Oh, dieſe folifale, mir. fo unfym- 
pathifche Frau ift e3, welche Ihnen da3 
Lesen derartig verbittert,“ äußerte 
Leopold theilnehmend.  „Xedenfalls 
mikgönnt Sie hnen den Plaß, mel: 
chen Sie in dem Herzen bes altenHerrn 
einnehmen.“ 

„So ift &8, und fie entreißt ihn mir 
von Tag zu Tag fühlbarer; Valeska 
glaubt, ich gehe darauf aus, ihre und 
Regines Rechte an den Onfel zu beein 
trächtigen, und Doc), weiß ber Himmel, 
wie weit entfernt ich davon bin! Die 
niedrigſten Abſichten fchreibt fie mir 
zu, die mich in den Staub zerren und 
immer bon neuem empören, jo daß ich 
aus dem Kampfe der Verbitterung 
nicht mehr heraußfomme.“ | 

„Aber das ift ja eine foftematifche 
Zebensperliimmerung, unter. berem 


— 


— J 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 19. Jannuar 1394. 


Drucke Ihre friſche Jugend elend zu 
Grunde gehen muß,“ ſagte Leopoid 
entrüſtet. 

„Und doch gibt es keinen Ausweg für 
mich aus dieſem Jammer,“ flüſterte 
Daniela halb zu ſich ſelbſt. 

Es folgte eine Pauſe; ein Windhauch 
zog vorüber, der aus den Kelchen der 
blühenden Vanille eine Wolke heißen 
Duftes brachte und der ſtolzen Krone 
einer der Magorapalmen neben ihnen 
mit ſeltſam ſeufzendem Geräuſch ein 
Blati entriß, das welk hernieder ſin— 
fend, am Stanme hängen bli:b. 

Leopold neiate das Haupt tiefer zu 
dem jungen Wäbchen, das die Hand 
auf der Brüftung rußen ließ, auf 
welche er fich leicht gejtüßt hatte, 

„Sollte e3 wirklid; feinen Ausweg 
geben?“ fragte er endlich pibrirend, 
die Augen feit auf ihr Eindlich weiche, 
mattweißes Antlitz gerichtet, das im 
Schmude der Thwarzen Lodenfülle in 
diejem magifchen Dämmerliht_ bon 
einem Hauch faſt überirdiſcher Schön— 
heit verklärt erſchien. — 

Von ſeinem Ton betroffen, ſah ſie 
ein wenig befremdet zu ihm auf. 

„Hatte nicht Ewald ihn gefunden, 
Daniela?“ fuhr er in derſelben Weile 
fort, die aus einer [hiwülen&timmung 
jeine3 Innern fprechen jollte. 

„Emwald? — alerdings; er Ternte 
mich fennen — mir liebten uns,” ants 
mortete fie, das Haupt in leichter Ver- 
wirrung fenfenD. 

„Er lernte Sie fennen nun, 
fönnte, nein, muß e& nicht einem ans 
dern, der Sie fennen lernt, edenio er= 
gehen?“ 

Daniela jah ihn mwieder an, groß 
und eritaunt. „IS verjtehe Sie nicht, 
Herr Rombeck.“ 

„O, Sie müſſen mich verſtehen,“ bat 
er mit leiſer, beſchwörender Stimme. 
„Iſt es denn ſo unbegreiflich, daß ich, 
der Ewald gleich geartet, dasſelbe für 
Sie empfinde wie er, und auch in mir 
das glühende Verlangen erwachte, Sie 
zu beglüden, Daniela, aus Verhältniſ— 
fen erlöfen zu dürfen, in denen Sie un- 
terzugeben drohen? Sit es nicht viel- 
mehr vollitändig begreiflich, dak ich 
Sie lieben mußte fait von dem erften 
Zaqe unfere3 VBegeanens an, und nur 
die Ehrfurdt vor Ihrem Schmerz und 
dem Andenten des Todten mic) bis da= 
bin fchmweigen ließen?“ 

Er mollte, hingerifien bon dem 
Raufch, in den er fich fünftlich hinein= 
geredet, ihre Hände ergreifen, doch mit 
hoheitspoller Geberde mehrte fie ihn 
ab und trat einn Schritt zurüd. 

„E3 tut mir fehr leid, wenn mein 
Benehmen und das Bertrauen bdiejer 
Stunde Hoffnungen in \hnen medte, 
Herr Rombed, die ich nicht ahnte und 
niemals erfüllen fanı! Was mich zu 
Shnen führte, war einzig und allein 
nur die Freundichaft für den Bruder 
Ewalds.“ 

„Und keine, gar keine Hoffnung, daß 
dieſe Freundſchafi ſich einſt doch noch 
in Liebe verwandeln könnte?“ fragte 
er unſicher. 

„Keine,“ erwiderte Daniela kalt, 
während ihre Wangen ſich mit der 
Gluth desUnwillens ror ſeiner Dreiſtig— 
keit färbten. „Es thut mir, wie geſagt, 
unendlich weh, Ihnen die Enttäuſchung 
bereiten zu müſſen, wenn es wirklich 
Enttäuſchung ſein ſollte, die voraus— 
ſichtlich jedoch ebenſo leicht und flüch— 
tig, wie die Neigung entſtanden, auch 
wieder ſchwinden wird.“ 

Leovold biß ſich auf die Lippen. 
„Abgeblitzt,“ ziſchte eine hohnvolle 
Stimme ſeines Innern, während die 
re des Uergers ihm in das Geficht 
tieg. 

„Sie ſind hart und beurtheilen mich 
falſch, Fräulein Rikardo! Wenn ich 
Ihnen auch gegenwärtig noch Tein 
glänzendes Loos zu bieten habe, ſo ſind 
doch meine Abſichten ehrliche und es 
wird ein Tag kommen, da Sie mich 
höher ſchätzen lernen,“ bemerkte Leo— 
pold verletzt. 

„Verzeihung, ich wollte Sie nicht 
kränken.“ Daniela zuckte die Achſeln, 
doch ihreLippen bebtien. „Bei reiflichem 
Nachdenken werden Sie ſich zweifellos 
ſelbſt geſtehen müſſen, daß in ſolcher 
Erklärung kaum drei Monate nach 
dem Tode Ihres Bruders eine unaus— 
löſchliche Beleidigung für mich lag.“ 

Was hatte er gethan! Leopold hätte 


ſich ſelbſt ohrfeigen mögen, ſo tölpel- 


haft zu früh mit der Thüre in's Haus 
gefallen zu ſein. Daniela hatte Recht. 

Gezwungen von der Macht widriger 
Verhältniſſe, leichtſinnig, und einer 
perſönlichenGewalt vertrauend, die ſich 
indeſſen vor wahrhaft edlenFrauen bis 
dahin noch niemals bewährke, hatte er 
ein nicht wieder auszugleichendes Ver— 
ſehen der Uebereilung begangen, und 
es blieb nichts, als kleinlaut den 
ſchmachvollen Rückzug anzutreten. 

Wie immer bei denAnläſſen der Un— 
gunſt des Schickſals, klagte Leopold 
ſeine Armuth an, ſie allein, das hohl— 
äugige Geſpenſt vertrat ihm überall 
den Weg, zwang ihn zu Schritten, die 
er unter wohlgeordneten Verhältniſſen 
nie gethan haben würde. Und in ohn— 
mächtiger Wuth ſchrieb er auch den 
heutigen Mißerfolg allein dem entwür— 
digenden Fluch ſeiner erbärmlichen 
Mittelloſigkeit zu. 

Wahrlich, man konnte dahin gelan— 
gen, jeden Weg recht zu heißen, der aus 
ihren grauenvollen Feſſeln erlöſte! 

Vom Strandweg her wurde in die— 
im Augenblide ein Geräufch vernehm=- 

ar. 

„Suten Abend Daniela,“ grüßte 
Montfantos tohlflingende Stimme 
herauf; und unangenehm berührt, ge= 
trade jeßt mit dem verhaßten Reichen 
zufammen zu treffen, verabfchiebete 
ſich Leopld haſtig, eilte der Ausgangs— 
pforte zu und ſtürmte, flüchtig denHut 
ziehend, an Romano vorüber, ſo daß 
dieſer ihm einen verwunderten Blick 
nachwarf. Was bedeutete denn das? 


(Fortfegung folgt.) 

* Mer beutjche Arbeiter, deutſche 
Saus- und Küchenmäbchen, beutjche 
Tiether, cher beutiche Kundichaft 
wünfcht, erreicht feinen Smed am be- 
Be eine ige in der „Abends 
bei. 


$ ı? 


Dr 
8 


Alle⸗ was mit Butter. in 
» Berührung fommt 


— Butterfäffer, Miihfchüfieln, Kübel, Büt- 
ten — follten mit Pearline ge 
wafchen werden. Es holt das ein- 

gefaugte Zeit heraus, wie nichts 
anderes in der Welt es thun Fann. 


Die Gefäße mögen rein erfchei- 
nen, weni Ihr fie auf gewöhn- 
lihem Wege geweihen habt, 


aber gzbraufet Pearlime, 
und dann werden fie wirf- 
ih rein. 

Es möhte mandymal den 


Unterfhi:d erkennen lafjen zwifhen 


uter Butier und fchlechter. 


Wo immer Ihr abfolute Rein 


lichkeit haber, oder Euh Arbeit fparen wollt, gebraudyet 
Pearline, es ift das bifte was Ihr thun Fönnt, 


Schicket 


Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe vie Pearline.“ 


Es iſt falſch — Pearline 


34 wird nie hauſirt, und ſolte Guer Grocer Euch etwas Anderes für 
es zur Uck Zearline jhiden, jeid geregt, — IGidei es surüd. 
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Samed Pyle, New York 


kleine res 
„Graufen weicht, wenn 

ich's angreife 
Mit Santa Claus, der 

Wunderſeife.“ 


Alle: 
„Santa Claus, o Zauberorden, 


Seife, weltberühmt geworden!“ 


„Walle, Keſſel, laß es brauſen, 
Waſchtag bringt viel Müh' und 
Grauſen!“ 


Dritte 
kleine Zexe: 
„Sei auch ſchwarz wie 
Ruß das Leinen, 
Blendend weiß wird's 
hierdurch ſcheinen.“ 


-Sonta Elaus Seife- 


nur fabriziert bon 


M. R. FZairbank & Eo,, 


Der Swen Elektriſche Gürtel | 
nebit Zubehör 


(tRavaKize.) 
DR. A. OWER, 


Beirag 
D 
Va an TLANCE (9 
wo „oSTloyig 


ie 
Peg en be ih ar 


RN 
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Kurirt Akute, Chroniihe und Nerven: Krankheiten 


shue den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Omen, Chicago. 
SH 


ſchreiben. 


Ottawa, Ill., den 9. Juli 18098. 


greife heute zur Feder, um Ihnen über die Wirkung Ihres Elektriſchen Gürtels zu | 


Aht Monate lang Titt ich an Dyspepfie, Nervenichwähe unb empfindlichen Rüden: 


Ihmerzen. Die Kunjt zweier Aerzte, weldye ich comfultirte, vermochte mir feine Finderung zu ı | 
verihafien. Auf Ihren Gleftriich n Gürtel aufmerkſam gemacht, ließ ich mir einen jolchen | 
kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 8 


bekam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſeins. 
Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elettriſchen Gürtel den leidenden Mit— 


menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. 


Hochachtungsvoll 


Ben Goetſch. 


Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreiſirtes frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind 


’ 


jowie eine Lifte von Krankgeiten, für welde diefe Gürtel bejonders empfohlen 


merden, und andere wertävolie Austunft für Jedermann. 


der deutjchen und engliihen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreife verfandt. 


Eine Bhotographie Der vier Generationen der Deutfchen 
Kaijerjomilie wird frei verfandt mit jedem Deutfchen Katalog. 
Bir haben einen deutfhen Kortefpondenten in der Haupt-Office zu Chicago, I. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


Seupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfite elektrifdye Gürtel-""jablifeıment Der Welt, 


Grwähnt Bicje Zeitung, wenn hr an uns fcreibt. 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office, 
DificeZtunden: TZäglid 8 Uhr Diorgens bis 8 Uhr Uyendg. Conutagsd von 10 bis 12, 


oßne Bürgschaft die nencfle Mode 
m — 


A Serten = Kleidern, Damen-Htänteln, 
Jackels u. ſ. W. 
Uhren, Diamanten ıc. 


u auf flcine wochentliche oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


IK 2 Tu a: 
XWG RZ x KL: 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Boufe, 2. $lur. i 
Abeunds offen. —X 8 


—— — —— 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäsige Polt-Tampiihififahrt von 


Baltimore nah) Bremen 


duch die bewährten neuen Poftdampfer erfor Klafje: 

Darmitadt, Münden, 

Dresden, Didenburg, 

Gera, Stuttgart, 

KRarlörube, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwech, von Bremen 

jeden Dounerſtag. 
Erſte Cajüle 450, #S0— 
Nah Lage der »rfäße. 

Die obigen Stahldamvfer find fimmtlih neu, don 
verzüg (her Bauart, und in allen Theuen bequein 
eingerichtet. * 

Yünze 415-435 Fuß. Breite 48 Fuß, 

Gieftriie Beleugtung in alten Räumen, 

Weiter: Ausfunjt ertheiten die Geueral · Agenten. 

A. Schumacher & Co. 
5 S. Gay Str., Baltimore, Ma. 
I Bi. Cihenburg, 


58 Fifth Ave, Chlcago, Tlis 
ober deren Bertteter im Snlande eao · 5 


Wenn Sie Geld fyaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


und Haus- Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, yagpuynz 20. 
tige Furuna, j 
Ab Baar nd 85 monat Du nal pertb RER ae 
Nasen 7a 0 i 


| zu veripüren. d 
vorgenommen, wodurch die Operation durchaus ſchmerz⸗ 


a | Shmerilojr6 Unsriehen g 
{ De” Steine Koften für das Außziehen wenn Zähne | 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen uud ohne Gas. 


* 


Dr N 


Es wird deutich und franzöfiih aciprohen. 


Frau John Nesho't, 239 Angufta Gtr., faat: „AD | 


tie mr 14 Zähne vr den Bolton Dental Parlors aus— 
ziehen. Yabreiang fürtete ich nich vor der Operation 
und bezeune jest, dat das Anszichen völlig fchmerzlo? 
war.“ — Herr €. X. Curtid, Großdale, ZU. faat: „IM 


! eg mir 32 Zähne ausziehen in den Bofton Dental 


Pariord, 146 State Str., ohne irgend welde Schmerzen 
Die Weihung wird an dein Jabnfteiich 


103 wird.“ s 23n ghw 
Künftlige Zähne als natürliche ausfchend, eins 
eiekt und garantiren wir tadellvjes Paſſen. 
SEE NE ENTE: 
use ann ans nenne anne ann $10 
Gold: Filing 


deitellt werden. Keine Studenten beschaeftigt. Alle 
fünstlichen Zähne werden von Bahnärzten mit zwans 
ztqräbrıger Friahrung angefertigt. 


BOSTON DENTALPARLORS, 
Zırei ganze Stodiwerte.— 4 Damen zur B:dierung, 
1458 STATESTR. 

Oflen Sonntags von 9—4. Anends bis 10 Uhr. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt der beite, zuverläjjigfte 

Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 

nabe Diviſion Str. — Feine Zähne $5 

und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zahne ehne 
Platten. Gold⸗ und Silbexiüllung zum halben Preis. 
Ule Arbeiten garantirt —Sonntags offen. 1501j 


Dr. A. ROSENBERG 
st fi auf SSjährige Prazız in der Behandlung ae 
i Krankheiten. Junge Leute, die durch — 
nden und Ausſchweifungen geſchwäct ſind, Do 
ie an Funktions toͤrungen und anderen Frauenkrau 
beiten leiden, nicht amareıtende Weittef 
tündlich geheilt. 125 S. Clark Str. 
11 Borat. 1-3 und 6— 7 Hbenbb 





Keine Seilnag, Feine Bezahlung. 
Alte geheimen Krankheiten der Männer und Frauerr. 
Sunfultstion und Unteriuhung frei. 6jaim 


Dr. LINCOLN, 
277 State Str., zweiter Etod liuks. 


Dr. J. KUEHN, 
(Früpder Nififtenz-Arzt in Berlin.) 
GSreial-Arzt für Saut: und Geihlehtd:-Frank« 
neiten Ole: 7 State Str., Room 29.-Spredes 
tunden: 10-1% 1-5. 6-7; Sountag3 10-13. 19fobil; 


Nedhtsanmwälte.. 


JULIUS GOLDZIER. Jous L. RopgeErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedjtsenmälte, 


Kedzie Building, 120 Randolyh Gtr., 


Simmer 901-907. 
3. M. LONGENECKER. früber Stratsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilie-Staatdanivalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Redits: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
Rordojtede Kualle u. Madifonftr,, Chicago. 13068 


MAX EBERHARDT, Friernsdrister. 
142 Belt Madifon Str., gegenüber Union Er. 
Mohnung : 436 Aihland Boulevard. 18jatj 


* 


Dieſer Katalog iſt in 


ft 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 


PR 


N SULEN N 


CHICAGO. 


Ale geheinten, chroniichen, nervöien 
und bdelilaten Kranfheiten beider Ges 
ichledhter werden von bewährten Werzten 
unter Sarantie geheilt. 

Tehandlung (incl. Medicin) zu niebs 
tigiten Raten. Macht ung einen Bejud, 
(Somiultation frei). 


Epreditunden don 9 Uhr Morgens bi 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis AUhr; — 
w 


Arzt ſtets anweſend. 
—— 
—W 
HEDIE: 


Kirk DISPENNARY, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora TZuru-Selle. 

Deutſche Specialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niichen, nervdjen, Haut: und Blutfranfs 
beiten der Männer und Grauen. Mi 
Yur #52 pro Monat. 

Medicin und Eleftricität eingerechnet. 


Spredjtunden: Von 9 bis 9 Uhr, | 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


forsie alle Saut:, Blut: und Hefgleditstrant 
hei es und die fchlinmen Folgen yugendfcher Auße 
Rusſchweifungen. Nervenſchwäche verlerene 
| Wannesfrait u. J.w. werden erfolgreich von den 


lang etablırten deutichen Nerzten des lilinois Medical | 


Dievensarr behandelt und unter Garansie für inte 
mer furirt. Arasenfrancheiten, allgemeine 
Ehwäde, Gebärsustterleiden ad alle Unregelmäkige 
keifen werden prompt und ohne Operation mit beiten 
Erfolge behandelt. 


Arme Rente dann. nur een mäßigen reis 
I für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden briejlih bejande t. — Sürechituite 
den: Bon 9 Uhr Vlorgens biß 7 Upr Abends: Sonus 
tag& von 10 bı8 12. Adreije 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Il. 


Mediziniſches 


nter Leitung von geſetzlichen alten erfahrenen 
Aerzten und A:rzturnen.) 
555 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Eprehftunden von 9-5, frei von 9—11l Uhr Vorm, 
Abends 6—8 Uhrr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Meilverfahren! 


Keine Cperastonen — keine fhädligden Me 
dizinen. 

Rheumatismus, Kämorrheidal-Leiden. veraltetellebel, 
Mageunleiden, Fettſucht, Gebä terleiden, Tumor. 
Schwäche, Unfruchtbarkeit, Weißfluß. 
keiten Blaſenleiden ꝛc., durch m ere neue Herimethode 
unter Garantie geheilt. Hoffn 
wir zurück und neymen keine Vezahlung. Taſſen Sie⸗ 
fein Biefjer anjichcea bevor Sie und comiul: 
tirt. 


JORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Eyes 
fiften und betrachten es al3 ihre Ebre, ihre leıdenden 


tmenfchen fo jchnell als möglıch pon ihren Gebrechen 


| gu heilen. Sie herien gründlich, water Garantie, 


' alle geheimen Rrantbeiten der Münner, iframes | 
* | leiden und f ii i 
| Operation, alte offene Gejdhiwüre und Wunden, 


Menſtruationsſtörnugen 


cMaochenfraßz c. Rücgrat⸗BVertrümmungen, 
ı @öder, Brüdye und verwadjiene @lieder, 
Behandlung, tucl. Mediziven, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den;: 2 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends; Sonntags 
bw 


fung, feine Bezahlung! 
Blut: Hrantheiten 
in 30 Bis 90 Tagen geheilt, 
a eimerlei, wie erworten oder iwie veraltet, 
) ſchleimiee Stellen, Geihwüre ac. ınners 
baid 13 Zagen vertrieben. Anti-S: pas 
loid ijt nüfehlbar. Thatfachen unter- 
ftugen nufere Behouptungen und unſere 
Bevinaungen beftätigen jie. Konjultation 
frer und privat, dläfmut 
HOT SPRING REMEDY CO., 
. (INcoRPORATED). 
Chicago Office: 139 W. MADISON STR. 
wohnende Patrenten brieflic) behandelt. 


Dorsch 


> 103 
s Ostiu, E.ABAMS ST. 
Genaue 
Kekse 


BORSCH, 103 Adams Str, 
asmsenäberr BoR:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 


; Augen» und Dhren-Arzt, 
heilt figer alle Augen: u. Oh: 
zenleides mac neuer fchmerzlos 

fer Methode. — Küuftiihe Augen und Gläjer verpaßt. 

Shredftunden: 1105 Mafonic Tenple, 
bon 10 bi8 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Apc., 
8 bis ꝰ Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Corte 
fultation fre. 28031j 


aim sur | Dr. KKAN 


Specialist. 


Etablirt 1864. 


Sie beften und billiaften Bruch: 
Bänder Taxft man beim Fabra⸗ 
Tauten OTTO KALTEICH, Sınımer 
1 133 Clark Str, Ede Mabdiion. 


werben frei behandelt und haben ; 


| gelun &nergie 


und Urin-⸗U 
| jeden ın Weher 


| den: U 3 


Iranen - Inftttut, 


Unregelmagtge | 


nugsloſe Fälle weiſen 


12i1 





ohne 


vinlj 


———— uns | 
Eurer Uugen. | 


Obiges iſt eine gute Abbildung zweier Geſichter 
don Männern in demſelben Alter. Einer iſt robuſt 
und geſund, der andere — nun, man nennt es ge⸗ 
wöhnlich Nervenſchwäche. Wa3 für einuns 
glädlüher Umjtand, dag dicjer Mann ebenfowenig 
Vorbedacht hatte, wie tunjend andere hinfälige 
Unglüdlice, mit denen dieies fhöne Land überfüllt 
it. Blännern, weläe an den Folgen von jugende 
lihen Supdisfreiionen oder Ausjhmeifungen im 
fpäteren Jahren leiden, dadurd ytjaın, reizbar, 
niedergeihlapen, unfähig zur Arbeit werden und 
füblen, daß ihre Förperliche und geijlige Kraft fie 
verlaflen bat, oder wit Werfufien, AUusjehrung, 
Kopfigmerzen, Shwaken Rüden, Nervofität u. j.w. 
behaftet find, offeriren wir ein Mittel, welihes fo 

ojitiv dieje Leiden bejeitigen, wie Brod den Hunger 
tillen kann. Es iſt die tryitalliiiite Energie unjered 
Daſeins oder das Geſundheitselement des Körpers 
— Elektricität, Ein wirtlich und richtig an— 
gewandter elcltrijher Girom ift das natürliche 
Heilmittel für folde Fülle, und einen jolden könnt 
Shr don Dr, Gauden’3 Eleltrijbem 
Sürtel defommen. War rubigem, Linderndent, 
jedoch poſitivein Wege giebt er Eurem Syitem die 
verlorene Kraft wieder, ad nad einjtürdigem Gee 
braud werbet Ihr überzeugt fein, ein ındezablbares 
Eut gefunden ar haben. Der Gürtel beilt Dauerud 
Kedizinen undToftet menia. Auf Berlangen 
Bud: „Drei ſen von Ruünneru“ 


ohne M 
Ba wir 


Bei 
icımus, b any bültlos im Wette 
{ bie. Eritbem uuche des Gürtels bin 
ich geſund geworden und kann wieder meinen Ge— 
ſchäften nachgehen. Ich kaun des halb Ihren Gürtel 
allen Leidenden empfehlen. Achtungsvoll, 
John Schaule, St. Clound, Minn. 
Dieſe Bürtel Heilen 
fofort Ahenmatismus, 
Düfiwech, Leudenwch, 
N ereniciden, lahmen 
Süden. f. iv. @ieltris 
J id SpiralsEusprns 
forium für Männer frci mit ellen Gürteln. 
Niemand fann fi die wundervollen Strö { 
ſtellen, welhe dieſe Körperbatteri 
Stande iſt, ohne ſie zu prüfen 
her in unerer Offfice vor und übe u Si 
oder ſenden Sie für unſer gre uſtrirtes, deut 
ches Pamphlet, welch nfrei und verſiegelt p 
oft verjandt wird, zu Ihrer nächſten Office: 
SANDEN ELECIMIACO. 
58 State St., Chieags, JU. 


liegen m: 


EI"VANDYKE 
? En * 
LECTRIG 
3 uN J 
* en egarm, | 
INSTITUTE Ei 
(Estahiiched 1878.) —“ 

96 State St. Chicago. 
Nerven u. chroniſche Kraukheiten geheilt. 
Junge Männer, die an Folgen von Zugendſünden 
leiden, werden durch Glektrizität geheilt. Ner⸗ 


ven: Serrüitung, Spermaterihoca, geheime 
Leiden, Schwindel, Sedahtninichwäde, Abs 


— — ————— 


| neigung g ’gen Seichlihait, Bericaceie, Muths 


Iojtafeit, Aus ſchlag, häuſiges Uriniren, Man⸗ 
20. Durch Elettrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren duch Eektrizttät 
ihrer früheren Kraft wiedergtgeben. Ronſfultation 
ſuccsing jcei Garantie ür 

nommene sacher 
geſprochen. ir van bi 

Bor. b15 S Abends. Gointaad dis 12, 

Nenralsio, Baralyis, Siheumatismud und 
Frauentrantheiten geheitt. 1ujalımfıg 


rüche 


Geheilt, 3473 


Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Kir verweifen Sie auf 
5900 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschsaft 
s Financielle Reierenz: 
VDBe 6Il os NATIGNAL BANK. 
Schrutliche Garantze Vruͤche aller Art bei beiden 
Beihiehtern voltitändig zu Heilen, ohne Anwendum 
de3 Meijerd ganz gleich. wie alt der Brug tft. Unte 
fucdhung frei. EI” Scendet um Girculare. 
EB ©. E. MILLER SH, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3malj 


Bruchbänder. 
Mein neu erfundenes Bruch 
J band, von ſämmtlichen deut⸗ 
E ſchen Profſeſſoren empfohlen. 
eingeführt in der deutſchen 
NArınee, beiit jeden Brud por 
* ſitiv. Ebenſo alle anderen 
Sorten Bruhbänder, Geredehalter und Apparate für 
irgendwelche Verkrüppelung menschlichen Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, zu (yabrıfpreiien vorrätig 
beim alleinigen deutſchen Fabritanten Zul; 
4 56 Fifth dve⸗ 
Dr. Robert Woifertz, e 
EI” Aud) Sonniag3 oifen bı3 12 Uhr Mittagß, 


Br heilt! 

Brühe geheilt! 
Das verbefierte elaftiihe Bruchband ijt dad einzige, 
tweihed Tag ımd Na:t mit Begnemlichiert getragen 
twırd, indem e3 den Bruch auch beı der ftärkiten Körpers 
bewegung zurüchält und jeden PBrucd heilt. Gatalo 
auf Verlangen frei zugejandt. Zjll 

Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 








Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim-Mittel 


kurıren alle Geihleht3«, Stlerven-, Bluts, Haute oder 
hromfte Kranfpeiten jeder Art fchnell, ficher, billig. 
Männerihwähe, Unvermöoen. Bandmwurm, alle urie 
nären Leiden u. j. ıw. werden Durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgreih Kırirt. Spredt ber uns 
ror oder jchidt Eure Adrefje, und wir jenden Euch fret 
Austuuft über alle uniere Drittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 Siate Str.. Ecke 26. Sta 


Verlerene Munnestraft! 
— — — ——— — — — 
Beihlemtstrertpeiten ! 
Bien ber ugendfünden 


nad einem neuen und einzig fiheren Bere Sp: 
fahren, ohne Verufsitörung, gränafih SL 
P uud Bauermd zu Heilen, zeigt der „Stets O8 
> tunad- Auer." SKraute, jelbi Die 
D jenigern welge an veraltete, anjhrinen» 
unhellsere Yale von GSeſchlechts⸗ 
> Brantheitersleiven, jowie joihe, von aemwifs 
fenlojen Duastjaldern Getäuföte, jolten ed 


er 3 e 
eit und thr Kebensglüd wicher 
> erlangten, Das Bud, 25. Au, 250 Seiten 
P® mit 40 leürreichen Bildern, wird gegen Ein 
Pr jenbung von 25 Gt3, Sofimar wohl 
> verfiegelt, frei derſendt. Adreſſtre: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
»No.11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der "Rettungs-Anker” ift and zu haben in Chiage, 
Sa. — Shimpity BL Nord Uve 





3 


=. drei Wochen nach Neapel. 


Br 


— 
ER 


- 


" fogneidiger Leitartikel 


Die Bezichungen des Fürften Bis: 
‚ mard zu den „Hamburger 
Nachrichten“. 


Unter dieſem Titel wird dieſer 
Tage bei Ed. Rentzl, Berlin, eine Bro— 
ſchure erſcheinen, aus der das „N. 
Wien. Journ.“ einige Abſchnitte ſchon 
jeßt veröffentlicht. Im Allgemeinen 
wird bemerkt: 

Es beſteht ein täglicher ſchriftlicher 
und Depeſchenverkehr zwiſchen ihm 
(dem Fürſten) und den „Hamburger 
Nachrichten“. 
mittelt denſelben Dr. Chryſander, Se— 
kretär des Fürſten, bei den „Hambur— 


ger Nachrichten“ Herr Dr. Hofmann. 
Lezterer ſtudirt die Zeitungen und die 
große Zahl der Einſendungen an die | 


„Hamburger Nachrichten“, jedoch nur 
die den Fürſten Bismarck betreffenden 
Auslafſſungen. Es werden Ausſchnitte 
angefertigt, manchmal auch ganze Zei— 
tungsnummern ausgewählt, und dieſe 
gehen, ſorgfältig verpackt, täglich 
durch expreſſen Boten nach Friedrichs⸗ 
ruh. Hier öffnet Dr. Chryſander das 
Packet und lieſt dem Fürſten, während 
dieſer auf dem Sopha ſitzt und die 
Pfeife raucht, ſämmtliche Artikel vor, 
ſelbſt die mit den ſchmutzigſten An— 
griffen. Nichts bleibt dem Fürſten ver— 
borgen, was über ihn in der deutſchen 
und ausländiſchen Preſſe erſcheint. Er 
ärgert ſich thatſächlich nicht, auch nicht 
über die grimmigjten und bösartigiten 
Angriffe auf ihn, denn er ift 
Uebernahme des Miniſterpoſtens an 
ſie gewöhnt und hat in dieſer Bezie— 
hung das Schlimmſte, Unübertreffba— 
res erlebt. Nach Verleſung eines Aus— 
ſchnittes, den er ſich oft reichen läßt, 
um ihn noch einmal zu ſtudiren, macht 
der Fürſt dazu ſeine markanten, geiſt⸗ 
vollen und malitiöſen Bemerkungen, 
entweder mündlich, die Dr. Chryſander 
ſchnell darunterſchreibt, oder ſchriftlich 
mit einem ſeiner großen Bleiſtifte. Oft 
iſt auch ein beſonderer Brief des Dr. 
Chryfander an die Redaktion erfor- 
berlich, um Einzelheiten zu erörtern. 
Das ganze Material wird täglich auf- 
gearbeitet, und it dies eines der wich— 
tigften Tagesgefhäfte des Füriten. 
Dann wird Alles in einen didenBrief 
gepadt und an die „Hamb. Nachır.” ge- 
jhidt. Doch genügt diefe Art von 
ſchriftlichem Verkehr dem Fürſten noch 
nicht, es tauchen wichtige Tagesfra— 
zen auf, ein beſonders verleumderi— 
ſcher Angriff oder eine grundfalſche 
Darſtellung aus ſeiner politiſchen 
Laufbahn, dann kommt ein kleines 
Briefchen an Herrn Dr. Hofmann oder 
auch ein kurzes Telegramm, das um 
ſeinen umgehenden Beſuch bittet. 
Natürlich wird dem Wunſche ſofort 
entſprochen. Mit dem nächſten Zuge 
begiebt ſich Dr. Hofmann nach Fried— 
richſsruh, und dann finden jene vertrau— 
ten Beſprechungen ſtatt, deren Ergeb— 
niß ein noch ſpät Abends geſchriebener 
bismarckiſchen 
Eeiſtes iſt, oft Enthüllungen brin— 
gend, die ganz Deutſchland in Erſtau— 
nen ſetzen. Theils bringt Dr. Hofmann 
ſertig ausgearbeitete kleinere Sachen 
mit, theils diktirt er einem Stenogra— 
phen und einem Sekretär die Leiter. 
Man kann hiernach ſagen, es wird 
nichts über die innere Politik oder gar 
über den Fürſten Bismarck in den 
„Hamburger Nachrichten“ gedruckt, au— 
ber den gleichgiltiaften Kleinigkeiten, 
mas nicht die volle Billigung des Für- 
ften Bismard gefunden hat und defjen 
ureigenite Meinung ilt. Auch auf Rei- 
fen des Fürften erleidet der rebattio- 
nelleBerfehr TeinerleiStörung, er bleibt 
bie mwichtigfte Aufgabe des Altreichg« 
kanzlers. 

Unter genauer Aufgabe der Daten 
theilt der Verfaſſer der Broſchüre mit. 
welchen Antheil Fürſt Bismarck an ge⸗ 
wiſſen Artikeln der „Hamb. Nach.“ 
hat. So hat nach ſeiner Angabe der 
Fürſt den Artikel, in welchem es als 
eine Unmöglichkeit bezeichnet wird, 
Graf Herbert könne jemals ohne ſeinen 
Vater in den Staasdienſt zurücktreten, 
ſelbſt geſchrieben. Der Artikel über 
Forckenbeck, der in den „Hambg. N.“ 
Bismarcks „Freund“ genannt wurde, 
war auf des Fürſten Wunſch ſehr gün⸗ 
ſtig gehalten. 


Hotel Brigantaggio. 


Ein Berliner Herr, der mitten im 
bffentlichen Zeben fteht und ein eifriges 
Mitglied unferer Stadtverwaltung ift, 
fam mit feiner Gattin vor ungefähr 
Der Arzt 

hatte dem Herrn megen einer foeben 

überftandenen Operation einenlufent- 
halt im Süden verordnet, und das 

Ehepaar bejchloß, längere Zeit in Nea=- 
“ pel zu bleiben. Man haite jich dort im 

Grand Hotel eingemiethet und verab- 

redete mii dem Direftor PBenfions- 

preife. Dian einigte fi) auf 23 Lire per 

Tag, mofür dem Berliner Ehepaar 

zwei kleine, nebeneinanderliegende 

Zimmer eingeräumt wurden. Wohlge⸗ 
merkt iſt jetzt für Neapel keine Reiſe— 
ſaiſon, und das Hoiel war ſehr wenig 
beſucht. AmNachmittag des erſtenAuf⸗ 
enthaltstages nahmen die Berliner mit 

Erlaubniß des Buchhalters, der allein 

im Hotelbureau anweſend war, eine 

Berönderung in den beiden Zimmern 

intofern vor, daß ein Bett und ein 

Sopha vertaujcht wurden. E3 ftanden 

nun in einem Zimmer zmwei Betten, in 

bem anderen ein Gopha, eine große 


E Haftoilette und andere Möbelſtücke. 


Gegen Abend aber erſchien der Direk— 
= tor des Hotels — Hauſer heißt der 
SHerr und iſt ein Schweizer — fuchs⸗ 
= teufelwild im Logement des Ehepaa- 


© re3 und erklärte: 
nicht gefallen! Durch die Umwechslung 
von Bett und Sopha wären aus den 
= Beiden Zimmern Salon und Kabinet 
© geworben, und fo was koſte pro Tag 
 dreibig Lire.“ In aller Ruhe fragte der 
EWerliner Herr, ob der Herr Direktor 


„Er laffe fih das 


Be Die Frage wurde verneint. 
Dann stellte der Berliner noch die 
© ragt, ob der alte Prei® don 23 Lire 
iieber eintreten mwiürde, wenn man 
Copha und Bett mieder umtaufche. 


Herr. Direktor bejahte diefe Frage, 


alt. Darauf forderte der Berliner 
Mensa unh ner'teh im herfele 


BEIN 
nah 


DEE 2 


In Friedrichgruh ber= | 


| allerlei vorgefahten Ideen, 
; größten Theil falfch find. 3 hat ein 


| jeiner bejonderen Veranlagung, 





jeit | 


ben Stunde das Hotel. In Sizilien 
gibt e3 Briganten; wie e3 fcheint, au) 
an anderen Orten talienz. 

(„Berl. TZagebl.”) 


Die Berwwaltung in Kamerun. 


Von Kamerun fommen Nachridh- 
ten, welche noch vor dem Ausbruch 
der Unruhen datiren, aber manche in= 
tereffante Mittheilungen über die Ver- 
waltung enthalten. 8 wird aner- 
fannt, daß die Verwaltung mehr ala 
bisher fi) um die Förderung der ein= 
zelnen Verufszmweige fümmere, daß 
aber der Wechjel in den Perjonen im 
höchften Grade abträglid) fei. Faft ein 
Seder, welcher zum erften Mal nach) 
einer Colonie fommt, geht dahin mit 
die zum 


Seder fait Alles in den Stolonien neu 
zu lernen, wonach er dann, je nach 
ein 
ganzer Mann in feinem ermählten Be- 
rufe werden fann— wenn ihm bie dazu 
nöthige Zeit gelaffen wird. Aber hier 


| ift eben der munde Punkt: der fchnelle 


PVerfonenmechfel zeitigt einen ebenfo 
fchnellen Wechfel der Dinge. Hr. v. 
Soden hat mit ebenjo gutem Erfolg 
in Kamerun gearbeitet, wieHr. v. Zim— 
merer. Hätte man nun biefe Ber- 
jchiebung vermieben, jo wären mir je- 
denfall3 von pielen unangenehmen 
Zwiſchenfällen verſchont geblieben. 
Wenn auch „nomina odiofa” find, To 
foll doch auf einige Fälle hingemiefen 
werben. Der Afjeffor Wehlau, welcher 
por 14 Sahren nad; Kamerun mit al- 
lerlei vorgefaßten Meinungen kam, 
hatte fi” dort bei allen Europäern 
recht mihliebig gemacht, nad einem 
%ahr aber änderte er jich, und ba er 
fich unläugbar Verdienite um die Nie- 
derwerfung des Bakoko-Aufſtandes 
und das Grundbuchweſen erworben 
hat, wird ſein beabſichtigtes Wegge— 
hen bedauert. Ebenſo war Leiſt als 
Kanzler geradezu verſchrieen, während 
jetzt von ſeiner Thätigkeit als ſtellver— 
tretender Gouverneur allſeitig mit 
der größten Anerkennung geſprochen 
wird. Aſſeſſor Riebow, welcher jetzt 
in Kamerun gefallen iſt, und der im 
Auswärtigen Amt vorher längere Zeit 
gearbeitet hatte, war zuletzt Bezirks— 
amtmann von Victoria. Auch er ſoll 
allerlei falſche Anſchauungen mitge— 
bracht haben, die ſich im Laufe der 
Zeit wohl noch geänderd haben wür— 
den. Es iſt betrübend, daß der Aſſeſ— 
ſorismus auch in Kamerun ſeine üp— 
pigen Blüthen treibt, denn an erfahre— 
nen und praktiſchen Männern zur 
Beſetzung der Stellen fehlt es doch 
wahrlich nicht. In Victoria befand ſich 
3. B. Dr. Valentin, ein ſeit Jahr und 
Tag auf dem Gouvernement beſchäf— 
tigter Nationalökonom, welcher ſicher 
die Kenntniſſe und Fähigkeiten hatte, 
den Bojten des Bezirtsamtmanns aus- 
zufüllen, für den aber nach Anficht bes 
Auswärtigen Amte® nur berjenige 
qualifizirt ift, welcher Durch jeine Thä- 
tigfeit im Auswärtigen Amt mit den 
Verhältniffen ziemlich genau Bejcheid 
weiß. Ja ficher, mit den juriftifchen, 
aber da3 Studium des Neger jteht 
no bor ihnen. Und mancher Euro- 
päer lernt ed eben nie, den Neger zu 
beritehen, obwohl das AU und DO unfrer 
ganzen Kolonialpolitit doch darin 
liegt: Wie fönnen wir den Neger zur 
Arbeit erziehen? („Allg. Ztg.“) 


Dynamit und Fein Ende. 


Ein komiſcherVorfall ſpielte ſich letzt— 
hin in der Großen Oper zu Madrid ab. 
Man gab „Tannhäuſer“, und derSaal 
war dicht beſetzt. Kurz nach Beginn des 
erſten Aktes betritt plötzlich ein Mann 
im Arbeitsanzuge, den Schlapphut in 
der Hand, um die Schultern einen Ka— 
puzenkragen geſchlagen, das Parket, 
durchſchreitet den Mittelgang und läßt 
ſich auf einem Fauteuil der viertenReihe 
nieder. Von dort aus beginnt der ſon— 
derbare Beſucher, ohne Rückſicht auf die 
Bühnenvorgänge, ſeine Nachbarn wie 
das Logenpublikum zu fixiren und, der 
Bühne ſogar den Rücken kehrend, Pla— 
fond undUmgebung anſcheinend gründ— 
lich zu ſtudiren. Was war natürlicher, 
als daß bei der Alltäglichkeit der Bom— 
benattentate die Zuſchauer, durch das 
ſonderbare Weſen des Menſchen bereits 
aufmerkſam geworden, jetzt Furcht zu 
faſſen begannen? Schon konnte man 
das verhängnißvolle Wort Bombe wie⸗ 
derholt einahder in die Ohren ziſcheln 
hören. Der Zufall wollte es nun, daß 
auch der Polizeipräfekt von Madrid ſich 
gerade im Theater befand, und daß der 
fonderbare Gaſt auch den Argwohn 
dieſes Herrn erregt hatte. Der Letztere 
ſchritt nach Beendigung des erſten Ak— 
tes auf dem verbächtigen Befucher mit 
den Worten zu: „Was fuchen Sie hier 
— in foldem Anzuge? Und mas be- 
deuten diefe verdächtigen Geberden ?"— 
„Mein Herr“, ertwiderte der Angeredete 
im rubigften Tone, „ich bin der Aus 
fehrer in der Kirche San Francisco, 
und da ich gerade meinen MWochenlohn 
befommen und noch nie eine Oper ges 
fehen habe, fo habe ich mir heute einen 
Plah geleitet. E3 ijt wirklich jeht 
bübich bei Jhnen; ich werde recht bald 
wiederfommen!" — Tableau! 


Ein falomonifches Urteil. 


Mir erwähnten legthin ein Urtheil 
des zürcheriſchen Obergerichtes, wo— 
nach die Bezeichnung „Kalb“ im 
Kanton Zürich keine Beſchimpfung iſt. 
Dieſes Urtheil macht Schule. Die 
Blätter der franzöſiſchen Schweiz brin⸗ 
gen neueſtens folgendes Pendant, das 
wohl der Erwähnung werth iſt- In 
einer deutſchen Gemeinde hatte Jemand 
einen Andern einen „Schweinehund“ 
titulirt. Der Richter, vor den die 
Sache gebracht wurde, hörte die Par— 
teien an und entſchied, das Wort bilde 
keine Beſchimpfung, da ein ſolches 
Thier gar nicht eriftire. Der Kläger, 
ſehr überraſcht von dieſer Urtheils⸗ 
begründung, zahlte die Gerichtskoſten 


und entfernte ſich mit den Worien: 
Herr Schweinehund!“ Ta— 


Adiö, 
bleau! 


= — —E Br: ung — 


Avbendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 19. Januar 1894. 


Rekrutenfang in Brafilien. 


Die lange Dauer derFeindſeligkeiten 
in Braſilien findet ihre Erklärung in 
der Thatſache, daß die Aufſtändiſchen 
zwar Herren des Meeres ſind, aber auf 
dem Lande keine, wenigſtens feine er= 
klärten Parteigänger haben, und daß 
die Bemannung ihrer Geſchwader nur 
ſehr unvollſtändig iſt. Um ſeinSchiffs— 
perſonal zu vermehren, hat der Admi⸗ 

ral de Mello folgendes Mittel zur An— 
| wendung gebracht. Eines Morgens fa- 
| ben die Nationalgarden, die in der 
Nähe des Marinearjenals von Rio de 
Saneiro, an der Geefülte, patrouillir- 
ten, einen mit appetitlichen Zebensmit- 
teln beladenen Kahn, der als Beute des 
Meeres auf den Wellen zu treiben 
| fin. Sie ließen ihn an fich heran- 
fommen, und hocherfreut über ihren 
Fund ftiegen über 50 Wächter in den 
großen Schiffsraum. Aber plötzlich 
fühlten ſie ſich mit großer Schnelligkeit 
aus der Bai nach dem Außenhafen und 
von dort auf die hoheSee entführt. Der 
Kahn war mittels eines ſehr langen, 
unter Waſſer befindlichen Ankertaus 
| mit einer Dampfbarfe verbunden, die 
| eiligft mit vollerDampffraft davonfuhr 
ı und die Nationalgerden an Bord des 
| „Aquidaban“ brachte. Der Admiral de 
| Mello fol fogar den gelungenen Spaß 
fo meit getrieben haben, daß er dem 
Marſchall Peixoto einen Chef für 50 
Nationalgarden fchidte. Sicher ift, daß 
der Zmiichenfall einen jehr großen Er=- 
folg gehabt, und der „Nationalgarden= 
ang“ ijt in Brafilien bereit jprüch- 
wörtlich geworden. 


Reftauration und Geaftwirthidhaft. 


Eine beachtensmerthe Begriffzfeit- 
ftellung über die Bezeichnung „Gajt- 
mwirthichaft“ ift vor kurzem feitens de3 
Dberverwaltungsgericht3 erfolgt. Eis 
nige Reftaurateure in Stegiib hatten 
die Bezeihnung „Reitauration“ in 
„Baftwirthichaft”“ umgewantelt. Da 
aber die Schanfgenehmiqung auf „Re= 
ftauration” lautete, jo wurden fie we— 
gen Mebertretung in Bolizeiftrafe ge= 
nommen. Der Reftaurateur Weinert 
trug auf richterliche Entjcheidung an. 
E3 wurde daher einBeariffzfeititellung 
der maßgebendenlusdrüde beimDber- 
Verwaltungsgeriht eingehoit. Nach 
deifen Entfcheidung nun it Gajthof 
eine Wirthichaft mit Fremdenbeherber- 
gung und Ausfpannung, Gaftwirth- 
Ichaft eine joide nur mit Yremdenbe- 
berbergung, alfo dasfelbe, mas man 
unter einem Hotel verſteht, Schank— 
mwirthiehaft eine folge nur mit Beld- 
ftiaung. Will alfo einReſtaurateur ſich 
eine deutfche Bezeichnung beilegen, To 
bat er das Wort Schanfwirthb zu 
wählen. Weinert erhielt vom Schöffen 
gericht die geringite Strafe — 1 Mart 
— zugemefjen. Yobend wurde das Be— 
Itreben der „Refjtaurateure”, beutiche 
Bezeichnungen für ihre Wirthichaften 
anzunehmen, anerfannt; doch dürfe 
ter Charakler der gewerblichen Berech- 
tigung (Konzeffion), nicht Dadurch ver- 
andert mwerbeen. Menn in Berlin 
„Reftauration” in „Saftwirthichaft” 
bisher widerſpruchslas umgewandelt 
worden ſei, ſo liege das nur daran, 
daß das Polizeipräſidium der Sache 
noch keine Beachtung geſchenkt habe. 

(„Berl. Tagebi.”) 


Ein rührender Fall tindliher Liebe. 


Man jchreibt der „ranff. Zta.“ aus 
Sidney, 27. Nov.: Vrogeftern, Sam: 
tag Nachmittag, fiel ein Eleiner brei= 
zehnjähriger Junge, Charles Sapill, 
beim Abjpringen von einem Wagen 
der North-Shore-Trambahn fo un= 
olüdlich zu Boden, daß die Finger jei- 
ner rechten Hand unter die Räder ge- 
riethen. Hilfe war glüdlichermweife jo= 
fort zur Stelle. Sapill wurde aufge- 
hoben,bat aber, obwohl heftigeSchmer- 
zen leidend, den Ronbufteur, ihn nicht 
nah Haufe zu fchaffen, da feine Mut- 
ter franf jei und die Aufregung ihr 
ſchaden könne. Der Bitte wurde felbit- 
terftändlich entfprochen und der brabe 
Junge in den nächften Laden geführt, 
mo ein herbeigerufener Arzt einen 
Nothoverband aniegte und feine Vieber- 
führung in das North-Sidney-Hojpi- 
tal anordnete. Hier mußten dem flei- 
nen Helven leider zwei Finger der 
rechten Hand alsbald abgenommen 
werden. 


Gegen Dyspepſie, Uebelkeit, 

Saueres Auffſtoßzen, u. ſ. w. 

Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten ba- 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft bat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei⸗ 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguſt Kö⸗ 
nig's Hamburger Tropfen reinigen die 
Saͤfte und ſtellen die erſchlaffte Lebens⸗ 
kraft wieder her. 


Gegen Leberleiden. 


Biliöſe Beſchwerden bekunden ein 
ZTrägheit des a en ber 
Leber und Unregelmäßigfeit in den Funf- 
tionen der verfehiedenen zur Bearbeitung 
der auögefonderten Slüffigkeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleist, treten biliöfe Be- 
ſchwerden aͤuf, welche ſich durch gelbliches 
Ausſehen der Haut, u. ſ. w. anzeigen. 
Als ein Mittel gegen dieſe Leiden find 
Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 
auf's Wärmſte zu empfeblen. 


no 


Berrenkungen, 
Duetfchungen, 
KRückenſchmerzen. 


* 
* — 
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Nordweil:&de State und JZadjon Str. 


53 jiellt Alles 
sn den Schatten! 


Diefer unfer Elf- fünfzig. Derfauf —ift ohne allen Sweifel 
einer der größten Erfolge, den wir in Kurzem gehabt haben. 
Es fcheint, als ob ganz Chicago auf diefen Derfauf gewartet 
hat — vom Morgen bis zum Abend find wir jo befhäftigt, 
als wir nur fein Finnen, aus dem einfachen Grunde, weil 
die Keute wirklich einfehen, daß wir ihnen nie dagewefene 


Werthe bieten. 


JH Männer:Ucherzicher, 


——N — — 


Friſch — rein und neu — während der gan— 


zen Saiſon bis zu 825 verkauft 


> Männer:Uliters, 


Die beiten, die da jind — $20 faufen nir= 


f" gendS bejjere 
3 Männer: Anzüge, 


I neneiten Schnitt und Faconz — wirklich 
WERD DIS AU SDR, ces 


Fuhrleute— 


Zum Verkauf 


am Samſtag für 


50 


| 


Achtung! Wir legen zum Derfauf aus am Samftag 200 R 
Kutfcher-Ueberzieher — blau und grün — echte Farben — 5 
die regulären $20.00 Sorten — im Spezial-Derfauf für R 
Zwöli Dolars und jünizig Gents. 


4 Der Hofen-Bertauf 


9 jollte nicht überfehen werden — 
J denn wir bieten Euch am Sam- 
RM jtaa— die Auswahl au unter 
4 ben beiten Hojen auf Pager— 
F4 friiher $7.00, 88.00, 39.00 und 
2 °810.00— für nur 


3) 


52.50 


Liegt Euch nichts daran, #2 bis $4 
an einem Baar zu ſparen? 


j Ebenio viele Sorten von re: 
gularen $4 Hyjen-Samitag f. 


Danıen: 


Einzelne Rode nnd Weiten 

find etwas, woran wir jedes x 
Jahr einenSad Seld verlieren 5 
—nachläſſige Elerks find daran b; 
Berfaufen von zu Anzügen ges e 
hörenden Hojen — nur Feine w'E 
Größen —vonAnzügen 815 bis 
830 werth⸗Prinee Albert, Sack FR 
und Gutaway Moden— Sam: 4 
jtag fiir ; 
810 und $15 mwirde ein billiger 
Preis für die meijten davon jein. M 


Shuld—durd Verlegen und 
Mäntel 


Für Samftag—zu einem Preis— 
und zu was für einem Breis! 
Shließt Eure Augen und träumt 


pon dein fchöniten Mantel oder Ja— 
det, das hr je Jaht — ein Gedicht 
in Tuch und Pelz, ein $20-, $25- 
oder $30-Kleidungsftüd neuelter 
Mode und von neueitem Mufter— 
und dann jeht diefelben im Hub, 
marfirt für denSamftagverfauf zu 


s6.98| 


Sa — joweit ift es gefommen! 


ee 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”. 


Ein reines Malz» u. Hopfen Bier, beften® zu 
4 Naſchen und per Faß. —— 
Telephone 4231. 15agl} 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, 


— deld auf Nödel. 


Reine Wegnahme, feine Oeffentlichfeit oder Derzdges 
zung. Da wir unter allen Gejeiihaften iu deu Ver, 
Staãten das größte Kapital bejigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend jemand in der Stad:. Uniere Geieilichait i,: 
organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüczahlung nah Bequemirchkeik. 
Spredt und, bevor Yhr eine Anleihe made. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 


KT €5 wird deutsch gefprohen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Geiründer 1854. bw 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Gity Forefter3 Pnilding & 
Loan Aſſociation 3* 9 Nord Chica * 
Lake View Grunde genthum Anleihen unter ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen. 

EP Subicribt on 59: per Share per Monat. 

Näheres bei: E. W. HUNCKE, Secretair. 

Dffice: Simmifrim 
152 €. Rorth Ave. — 300 Elnbourn Ave. 


Shußnerein der Hausbefiher 


gegen fchledht zahlende Miether, 
un: 2arrabee Str. 

m. Gievert,32 u» 
Terwilliger. 7 a. "se 


M. Weih, 614 Racine ive. 
U.%. Etolte. 3254 ©. »alited Str. 


— 


— 


— 


Hauseigenthümer!! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht. ſprecht dor bei der 

City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 
wir: 625, Opera Soufe BIdg., 


art und Mafhington Str. __ R 
402 Glevelanp ine. —— 


verleihen auf ver! 
Grundei t >Dls 
— 


geiv 
* sum Bauen. " 
en 


billig ſte Haus im 
a pr 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
zu verleihen 


Geld auf Grundeigenthum. 
MORTGAGES 7 Sruroeisentsum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinien bezablt auf 
Spareinlagen, Belmadten ausgeitellt, Erbichai: 
ten ertgezogen, Batflageicheine von und nad 
Europa xt. — Sonntag offen von 10—12 Vormittags. 


100,000 


6, 62 und 7 prozenfige erfle Hupofheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 
Gute Kapitals: Anlagen. 


Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Zinfen zahlbar in Gold. 


C. B. RICHARD & C0. 


62 Süd Elarf Str. Bio 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@icerheiten zu verkaufen. insij 


E. G. Pauling, 


145 Ca Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verfaufen. - «u 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bra., 
lJSaOLASALLESTR., 


Verfeifen Held “its orum- 


eigenthum, suolj 


Verkaufen erfle Mortgages. Zarpitt Giger 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufiwärt# 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigemthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Werkedrt in zuverläffigen .Hefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
a a rn | 


Schmuchfachen : zu leihen. | 


o. i 
3 


und 
" gibt abacbeite Diemanten für Die Hälfte Web 


Ban hen wie sign 


IE SE TIEFE 
re er 


| an 


San 


„zöwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO, 
Milwanfee Ave. und Paulina Str. 


— — — — — 


Werden jetzt verſchenkt! 


Ellingser’s 


(Madifon Str.-Brüde) 


OOELOA EIS. 


Faſt umſonſt wurden ſie gekauft! 
Faſt umſonſt werden ſie verkauft! 


200 lange, echte Seiden Seal 
Pluſh Damen · Sacques, 
mit echten Seehimdrell: 
Garnituren, allerfeiniten 
geiteppten Seiden-Atlas- 
futter, m. von 830—850, 
alle verjchiedenen Größen 
darunter, jegt für 


275 Damen-Neefer-Iadiets 
Ihwar; u. rehfatbig, mit 
echtem Ajtrachanz md 
Opoſſum Pelzbeſatz, werth 
810 -815, jetzt für 


65 kurze Seiden Seal Plüſch 
Danten-Iadtets, mit je:- 
denem Atlasfutter, werth 
812—8$15, jegt für 


85 reinwollene moderne, 60 
Z0U lange Damen-New- 
markets mit „Military: 
Cape, — regulärer Werth 
$18, jegt für 


125 Damen- Reefer-Iaktets 
aus importirten reinmwol- 
nenen jchott. Gloafings, 
mit GColumbia-Ruifle, — 
mwerth 312, jegt für 


1. 


gg 
L 


125 reinmwollene Damen- ır, 
Mädden - Newmarkets 
(langeMäntel), werth von 
810-818, jegt f. 1 Dollar 


TOO moderne Kinderclonks 


—VF 
3 
5 


Bm — ————— —— — 8 


91.9; 
2. 
320] 
—D 


mit 18 Zoll langem Mili— 
tary Cape, werth 85, jetzt 


4C0 hochfeine Kindercloaks 
' weldhe auf der Worlds 
Fair ausgeſtellt waren, 
werth von $7.50—812, 
jetzt für 


2500 Kindercloaks, aller— 
feinſtes Material, feinſter 
Sammet- und Pelzbeſatz, 
werth von $12—815.00, 
jetzt für 


260 Miffes Cheviot Keefer 
Sadtets mit feinem Altra= 
Han = Bejag, jehr gang: 
barer Styl, werth 84.00 
— 85,00, jegt für 


175 Miffes Neefer 
Zackets, gemiſchte Bar: 
tie, doch alle Größen ent— 
haltend, werth von 83.00 
bis 85. 00, jetzt 


190 Beaver u. Chinchiſſa 
Damen - Jakets — ge— 
miſchte Partie — werth 
85.00 bis 88. 00 — jetzt 


FAIR 





State, Adams und Dearborn Str. 


Spezial:Derfauf von 


Männer-Hoſen. 


Obgleich unſer Kleider⸗Einkäufer alle Hoſen, die 
er brauchte, hatte, konnte er doch der Verſuchung 
nicht widerſtehen, 700 Paar echte ſchottiſche 
Cweed⸗Hoſen, die er gewöhnlich für $5, $6 und 
$7 verkauft, zu kaufen. Hier iſt der Grund, wes- 
halb er ſie kaufte — weil es uns in den Stand 
ſetzt, für morgen folgendes zu offeriren: 


59 ee... 8295 
u 8350 


.. 93.98 


ID 
re 
+ e) Konmen 


Sie lieber 
früh 

und jichern f 

\ jid) die erite f 
Auswahl. RB 


— — rm— . 


| 


— 0 —— 


Ebenfalls ein Verkauf von B5e 


Knaben-Hoſen für .. 


.. Mk 


Alter 4 bis 14 Jahren, Bin Ched Cheviot3 und Worfted Mifchungen 
in großer Auswahl von Farben, die reg. 8öc Qualität, morgen 


zum Verfauf für 50c. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


JIllinois Gentrals@ifenbahn. 
Alle durchiahrenden Züge verlajlen den Gentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Süge nad 
den® Eüden können ebentalld an der 22. Etr.-, 39, 
©tr.» und 9 de Park» Station beftiegen werden. 
Stadt · Ticket fire: 19% Glarf Str. no Audi arıine 
Hotel. Büge Abfahrt Ankunft 
EHicags & New Orleans Limited..] 1.3,N 
Chicago & Memphis LEN [AB 
En. & Et. Louiß Diamond Gpecinl. | —* 
N 


32* 
700m 
2 2 
v 
zus: 


Kairo & St. 2o.1B......_ ----- #80 % 
Ehrrago & NewOrleand Erpreß... I 7.HN 
Kantkatee & Yocal Yotnts I EIOR 
Kanfatee. Champaign. & Blooming- 

ton Paffagierzta -.. + .-.....- 15.MON 
Rocford, Dubuque, Siour City & 

Sivur Falls a. j 15.15 
Rodiord, Dubuque & Siour Gity..all.35N 
R:diord Paffagıerzug 1300 N 
Rockford Freeport & nubnque .... 55 
Rockford & Freedort Erpreß 8. 
Dubugque & Rodiord Eroreg. N 

aSamıtag Nat nur bi8 Dubuque. ITäglıd. "Täg- 
Ki, ausgenommen Sonntags. 


8225 


—A 


mm m m 
="5=5 * 

56883 

zeUy u Br 


8 


Ghicagv & Grie:Gifenbahn. 
Tistet-Difices: 
M2 ©. Elarf Sir. und Dearborn: 
Glation, Polt Str., Ecke Jourth Ave. 
2 Abfahrt. Ankunft. 
2 Marion Local. .... +3: 60 1u5D 
F New York & Bofton 
towu & Buffalo.............. 
orth udion-Ascoummobation 
ne @ Mark 8.2 m 
mbu: orfo a 745 N 
hr + Xägtih. ausgenommen Srunta 


"ION 755R 
ON TON 
9:40 8 


u 
7:2 
98. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Baifagier-Station; Stadt⸗ 
ä Difice: 193 Elarf Str. 
Reine ge brpreife verlangt auf 
8 * B. & i 


Limited Zugen +640R 


“ 
Bittspurg Lumtted : 
Walkerton Actomodatton.... ----- 4 
Columbus und Wheeling Erpref... 
New York, Wafkington. Pıttshurg 
und Gleveland Beitibuled Yimited.* 6.25 N 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Zinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eitenbahn. Zidets 

of * Au Clark Str. und Union Paflagter-Bahne 
m 

8 Adams Str. — — af 


e 
Galesburg BIN. — 
—— re 
. Jlmors u. Jowd...- 
Denver und San Francidco 
odford 


Rod Falls und Gteriing ... ....- 
DOmaba, Council Blu . Denver...* 5 
die Blad Hills... 


Si... - 
Ranias € t. hu. Atchinfon 
ambal Balpefln —— * 


Jon 
7.40 DB 
2.65% 
7.208 
5% 


"ll. 


“rar ran 


f. 
— 
RR 


EEE RN 


| 


Abfahrt Ankunft F 
6.058 


„| Gt. Paul, Minnenpoi® & in aan 


84 La Salle Street 


kauft man die biligiten 


Vaſſageſcheine, 


üte und Zwijhendel über Hamburg, 
* wen Hotterdam, WAUnilers 
dam Stettin, Bapre, Paris ıc. 


Deffentliches Notariat. 
Bomanten mit conjularijdien Deglau e 
eat 


General-Agentur der Danja-Linie 


jwifden Hamburg-Montreal-Chicago. 


ut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Ballasicre. Keine Umite:gerei, fein Gajtie Barden 
oder Kopfitener. — Nüheres bei Hpbin 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 
#3.00 Baar. #1.00 per Woce, 


Keine Zinfen, eine Mocadeun während ber Ab» 
zahlungäzeit. „Zitte Guarautee & Trnft Co.“ lie 
tert den Kaufbrief. — Zäglihe Erkurfionen von 
unjerer Difice. 10ja,6um 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


Depot: Dearborn-Statiom. 
Tieet-Officed: 232 Glart St, 
und Auditorium Hotel. 

dib ahrt Aukunft 
2828B 600* 
—— ° 
»8.32B * 


MONON ROUTE- 


Diamar hrwäinagr gene ha 
mdianapolis uud Eincinnati.... 
ndianapolis und Eincinnati.... 5 

Zafayette und Louißpille ......... 6. 
Lafayette und Louisville „cc FEZEN #5. 
Rafayette Accomobdation “ELDER *lO. 
A UNION PASSENGER STATIO 
an —— eg and Alams 
Tıcket Öffice, 195 South Clark Streer. 


* Daily. t Daily except Sunday. | — dei 


3 
R 
3 
2 


E38 


— 


3— 


ERERCER 


aily. 
Pacific Vestibuled Express........- 
ansas City & Denver Vestibuled Limited 
sas City, Colorado &Utah Ex 

St. Louis L:mited 
St. Louis “ Express ”..... -. 
——— —— 
in t Express... 

Joliet & Dwight Accommedation 


Bisconfin Gentraisfinien. 


DB: — . 
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55555 
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